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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Amprion GmbH (im Folgenden Amprion genannt) mit Hauptsitz in Dortmund und rund
2.000 Mitarbeitern ist einer von vier Ubertragungsnetzbetreibern (UNB) in Deutschland. In ei-
ner Regelzone, die von der Nordsee bis zu den Alpen reicht, betreibt Amprion sein rund 11.000
Kilometer langes Netz auf den Spannungsebenen 220 und 380 Kilovolt (kV) und baut es be-
darfsgerecht aus. Das Hochstspannungsnetz verbindet die Erzeugungseinheiten mit den Ver-
brauchsschwerpunkten und ist ein wichtiger Bestandteil des Ubertragungsnetzes in Deutsch-
land und Europa. Es wird den Industriekunden, den Verteilernetzbetreibern (VNB), den
Stromhandlern und den Stromerzeugern diskriminierungsfrei sowie zu marktgerechten und
transparenten Bedingungen zur Verfligung gestellt.

Gegenstand dieses Fachbeitrags sind der Ersatzneubau der geplanten 110-/380-kV-Hochst-
spannungsleitung Wesel - Utfort (Bl. 4214), Abschnitt Voerde — Rheinberg (Pkt. Voerde — Pkt.
Budberg, inkl. Rheinquerung).

Im ca. 10,2 km langen Abschnitt im Bereich der Rheinquerung, der im Norden und Siden an
die geplante Hdchstspannungsfreileitung Bl. 4214 anschlief3t, soll eine 380-kV-Hbchstspan-
nungsverbindung der Amprion GmbH als auch eine 110-kV-Hochspannungsverbindung der
Westnetz errichtet werden. Zum Teil soll diese als Freileitung (BIl. 4214) und zum Teil als Erd-
kabel (Bl. 4237 bzw. BIl. 1521) inklusive der Kabeltibergabestationen (KUS) (nur fur 380-kV-
Anlage erforderlich) sowie Tunnelbauwerke errichtet werden. Die 110-/380-kV-Hdchstspan-
nungsfreileitung Wesel - Utfort, Bl. 4214, fuhrt zwei 110-kV-Stromkreise der Westnetz GmbH
und zwei 380-kV-Stromkreise der Amprion GmbH.

Der geplante Erdkabelneubau gliedert sich in zwei separate Bauleitnummern flr die 380-kV-
und die 110-kV-Ebene, da diese nicht mehr, wie in den Freileitungsabschnitten, zusammen
auf einer Mastanlage gefuihrt werden, sondern einen gewissen Abstand bei der Verlegung
zueinander einhalten. Die neu zu errichtende 380-kV-Hdchstspannungskabelanlage der
Amprion GmbH erhdlt die Bauleithummer Bl. 4237 und die 110-kV-Hochspannungskabelan-
lage der Westnetz GmbH die Bauleithummer BI. 1521.

Die 380-kV-Stromkreise werden vom Punkt Voerde bis zur KUS Friedrichsfeld als Freileitung
(Bl. 4214), von der KUS Friedrichsfeld bis zur KUS Budberg als Erdverkabelung (Bl. 4237)
sowie von der KUS Budberg bis zum Punkt Budberg als Freileitung (Bl. 4214) ausgefiihrt. Die
beiden 110 kV-Stromkreise verlaufen vom Punkt Voerde bis zum Punkt Friedrichsfeld als Frei-
leitung (BI. 4214), vom Punkt Friedrichsfeld bis zum Punkt Benderweg als Erdverkabelung (BI.
1521) und im Anschluss vom Punkt Benderweg bis zum Punkt Budberg wieder als Freileitung
(Bl. 4214). Zusatzlich werden die beiden 110 kV-Stromkreise der Westnetz GmbH sudlich des
Rheins am Punkt Eversael West an die Bl. 2435 mittels eines Kabelauffiihrungsmastes ange-
bunden und die 6stlich des Anbindepunktes befindlichen Masten der Bl. 2435 bis zum Punkt
Eversael werden zuriickgebaut. Der dort in Betrieb befindliche 220 kV-Hochstspannungsfrei-
leitungsstromkreis Wesel-Ost wird auf 110 kV umgestellt.

Im Zuge des Erdkabelneubau kénnen Oberflachengewasser durch Arbeitsflichen bean-
sprucht werden. An den Mastbaustellen kann fir die Fundamente eine temporéare

Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL Seite 7 von 76
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Bauwasserhaltung erforderlich werden. Temporare Bauwasserhaltung ist zudem an den Ka-
beliibergangsstationen, Ubergangsbauwerken und einigen Teilabschnitten der Erdkabelverle-
gung in Bereichen mit hoher anstehendem Grundwasser zu erwarten. Dies kann die Ableitung
gehobener Wasser in nahegelegene Oberflachengewésser beinhalten.

Der vorliegende Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) dient der Prifung der Verein-
barkeit des beschriebenen Vorhabens mit den rechtlichen Anforderungen der WRRL und des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG). Es qilt fir das geplante Vorhaben zu prifen, ob es Auswir-
kungen auf Oberflachenwasserkérper gibt hinsichtlich:

= der Verschlechterung des derzeitigen 6kologischen und chemischen Zustandes/Poten-
zials,
= der Erreichung des 6kologischen und chemischen Zielzustandes/-potenzials

sowie auf Grundwasserkdrper hinsichtlich:

= der Verschlechterung des derzeitigen mengenmafigen und chemischen Zustandes,
= der Erreichung des guten mengenmafigen und chemischen Zustandes.

Mit der Erreichung des guten chemischen Zustands sind weiterhin die Verpflichtung, dem
Trend einer steigenden Schadstoffkonzentration entgegenzuwirken sowie Maflihahmen zur
Verhinderung oder Begrenzung von Schadstoffeintragen in das Grundwasser verbunden.
Auch diesen darf das Vorhaben nicht entgegenstehen.

Der hier vorliegende Fachbeitrag berlcksichtigt aktuelle Rechtsprechungen, Richtlinien und
Gesetzestexte. Die Prifung des Verschlechterungsverbots im vorliegenden Fachbeitrag erfor-
dert eine fachgutachterliche Bewertung des geplanten Vorhabens im Hinblick auf die Ziele der
Wasserrahmenrichtlinie.

1.1 Inhalte der 2. Plandnderung

In den hier vorliegenden Unterlagen zum Fachbeitrag WRRL fir die 2. Plananderung vom
Februar 2024 wurden einige Anpassungen gegenuber der vorherigen Version vorgenommen.
Diese Anpassungen beruhen im Wesentlichen auf Veranderungen der geplanten Bauwasser-
haltung und der hiermit verbundenen Ableitung der Bauwé&sser.

Im Einzelnen umfassen die Veranderungen in Bezug auf die Wasserhaltung folgende Inhalte:

Anpassungen der Wasserhaltung

Einleitstelle | Art Einleitung Einleitstelle | Art Einleitung Anpassung Wasserhaltung
bisheriger 2. Planan-
Antrag derung

1 Schluckbrunnen 1 Keine Anderungen Erh6hung Wassermenge

2 Schluckbrunnen 2 Keine Anderungen Erh6hung Wassermenge

3 Schluckbrunnen 3 Keine Anderungen Erh6hung Wassermenge

4 Schluckbrunnen 4 Keine Anderungen Keine Anderungen

Seite 8 von 76 Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL
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Einleitstelle | Art Einleitung Einleitstelle | Art Einleitung Anpassung Wasserhaltung
bisheriger 2. Planan-
Antrag derung
5 Bahndammbegleitgraben 5n Schluckbrunnen Alte Einleitstelle E5 entfallt
norddstlich Bahnlinie/ 6n Rhein und wird durch Einleitstellen
(Auslass Pumpwerk | E5n und E6n ersetzt
Gotterswickerhamm
Schluckbrunnen 7n Rhein Alte Einleitstellen E6, 7, 8
Schluckbrunnen (Auslass Polderlei- | entfallen und werden durch
Abgrabungssee dstlich tung Lippeverband) | Einleitstelle E7n ersetzt
WH-Abschnitt 13
9 ehem. Abgrabung, Ne- 9 Keine Anderungen Erh6hung Wassermenge
bengewasser des
Rheins
10 Schluckbrunnen 10 Keine Anderungen Verringerung Wassermenge
11 Schluckbrunnen 11 Keine Anderungen Verringerung Wassermenge
12 Langenhorster Leitgra- 12 Keine Anderungen Keine Anderungen
ben
13 Abgrabung am Rhein 13 Keine Anderungen Keine Anderungen
14 Grintgraben 14 Keine Anderungen Keine Anderungen

Anpassung der Geometrie der grundwasserabhangigen Landdkosysteme

Weiterhin wurden zwischenzeitlich verénderte behérdliche Planungsgrundlagen zur Auswei-
sung grundwasserabhangiger Landokosysteme digital verfliigbar, deren Abgrenzung sich ge-
genuber der letzten Version deutlich verkleinert hat. Die verkleinerten Abgrenzungen wurden
in die zugehdrigen Kartendarstellungen eingearbeitet und im Text berticksichtigt.

Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL
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2 Rechtsgrundlagen
Mit der EU-WRRL (Art. 4) hat der Schutz der Gewasser einen hohen Stellenwert erhalten.

Die Vorgaben der EU-WRRL sind im WHG in deutsches Recht umgesetzt worden. Die Bewirt-
schaftungsziele fur oberirdische Gewasser sind in den 88 27 und 28 WHG geregelt, fur das
Grundwasser findet sich die Regelung in § 47 WHG.

Bewirtschaftungsziele

Nach § 27 Abs. 1 WHG sind oberirdische Gewasser, soweit sie nicht nach § 28 WHG als
kunstlich oder erheblich verandert eingestuft werden, so zu bewirtschaften, dass

= eine Verschlechterung ihres 6kologischen und ihres chemischen Zustandes vermieden
wird (Verschlechterungsverbot) und

= ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht werden
(Verbesserungsgebot).

Wurden oberirdische Gewasser nach § 28 WHG als kiinstlich oder erheblich verdndert einge-
stuft, sind sie nach § 27 Abs. 2 WHG so zu bewirtschaften, dass

= eine Verschlechterung ihres 6kologischen Potenzials und ihres chemischen Zustandes
vermieden wird (Verschlechterungsverbot) und

= ein gutes 6kologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand erhalten oder er-
reicht werden (Verbessrungsgebot).

Die Fristen zur Erreichung dieser Bewirtschaftungsziele sind in 8 29 WHG geregelt. Nach § 29
Abs. 1 WHG war ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand der oberirdischen
Gewasser bzw. ein gutes 6kologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand der kiinst-
lichen und erheblich ver&nderten Gewasser bis zum 22.12.2015 zu erreichen. Hochstens zwei
Fristverlangerungen sind nach § 29 Abs. 2, 3 WHG jeweils fur einen Zeitraum von sechs Jah-
ren zulassig.

Nach 8§ 30 WHG kdnnen die zustédndigen Behorden fur bestimmte oberirdische Gewasser un-
ter den dort geregelten Voraussetzungen weniger strenge Bewirtschaftungsziele festlegen.
Die Voraussetzungen fur die Erteilung von Ausnahmen von den Bewirtschaftungszielen sind
in 8§ 31 WHG geregelt.

Das Grundwasser ist nach § 47 Abs. 1 WHG so zu bewirtschaften, dass

= eine Verschlechterung seines mengenmaéalRigen und seines chemischen Zustandes
vermieden wird (Verschlechterungsverbot);

= alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen
aufgrund der Auswirkungen menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden (Trendum-
kehr);

Seite 10 von 76 Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL
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= ein guter mengenmaRiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht
werden; zu einem guten mengenmaliigen Zustand gehdrt insbesondere ein Gleichge-
wicht zwischen Grundwasserentnahme und Grundwasserneubildung (Verbesserungs-
gebot).

Auch die Bewirtschaftungsziele fir das Grundwasser waren grundsétzlich nach § 47 Abs. 2
WHG bis zum 22.12.2015 zu erreichen. Fristverlangerungen sind nach § 47 Abs. 2 S. 2i. V. m.
§ 29 Abs. 2 bis 4 WHG zulassig. Fur die Festlegung weniger strenger Bewirtschaftungsziele
und fir Ausnahmen von den Bewirtschaftungszielen verweist § 47 Abs. 3 WHG auf § 30 und
§ 31 WHG.

Wasserkorper

Bezugspunkt fir die Beurteilung des Gewésserzustandes ist die der Wasserkdrper als Gan-
zes.

Wasserkorper sind einheitliche und bedeutende Abschnitte eines oberirdischen Gewéssers
oder Kistengewassers (Oberflachenwasserkdrper) sowie abgegrenzte Grundwasservolumen
innerhalb eines oder mehrerer Grundwasserleiter (Grundwasserkorper).

Der Zustand beschreibt die auf Wasserkorper bezogenen Gewassereigenschaften als 6kolo-
gischer, chemischer oder mengenmaliger Zustand eines Gewassers; bei als kinstlich oder
erheblich verandert eingestuften Gewassern tritt an die Stelle des 6kologischen Zustands das
Okologische Potenzial. (§ 3 Nr. 6 und 8 WHG)

Auf der Basis der rechtlichen Regelungen sollen im Folgenden kurz die in der vorliegenden
Unterlage verwendeten Begrifflichkeiten im Hinblick auf die Wasserkorper dargestellt wer-
den. Wasserkorper teilen sich auf in Grundwasserkdrper und Oberflachenwasserkérper.

Grundwasserkorper sind nicht weiter differenziert.

Oberflachenwasserkorper lassen sich weiterhin aufteilen in: Fliisse, Seen, Ubergangs- und
Kistengewasser (kein Vorkommen im Vorhabenraum).

Die Wasserkorper bilden die kleinste Bewirtschaftungseinheit, auf die sich die Aussagen der
Bestandsaufnahme, der Zustandsbewertung und des MalRhahmenprogramms beziehen. Sie
wurden so abgegrenzt, dass ihre Zustande genau beschrieben und mit den Umweltzielen der
WRRL verglichen werden konnten (Europaische Kommission, 2003).

Berichtspflichtig sind Flusswasserkorper mit einem Einzugsgebiet >10 km? und Seewasser-
korper mit einer Flache von = 0,5 km? (50 ha).

Oberflachenwasserkorper

Mit der Novellierung der Oberflachengewasserverordnung (OGewV vom 20.05.2016, zuletzt
geandert am 09.12.2020, BGBI I, S. 2873) wurden die Uberarbeiteten und erganzten Vorgaben
der EU zu den prioritdren Stoffen im Bereich der Wasserpolitik (Richtlinie 2013/39/EU, 2013)
in nationales Recht umgesetzt. In der Oberflachengewasserverordnung sind zusatzlich zu den
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Komponenten des chemischen Zustands auch die stofflichen sowie 6kologischen Komponen-
ten des okologischen Zustands im Hinblick auf Vorgaben (z.B. als Umweltqualitatsnormen,
Orientierungswerte) zur Zielerreichung definiert.

Das Verschlechterungsverbot und das Verbesserungsgebot haben unmittelbare Geltung bei
der Genehmigung eines konkreten Vorhabens. Grundséatzlich sind somit im Zuge des Lei-
tungsbaus das Verschlechterungsverbot sowie das Verbesserungsgebot gemal der EU-
WRRL/88 27, 28 und 47 WHG zu beachten. Die Auslegung des Verschlechterungsverbots
wurde durch ein EuGH-Urteil aus dem Jahre 2015 (Rs. C-461/13 Juli 2015) néher definiert.
Eine "Verschlechterung des Zustands" eines Oberflachenwasserkorpers im Sinne von Art. 4
Abs. 1 Buchstabe a) lit. i. WRRL liegt nach Auffassung des Europaischen Gerichtshofes vor,
sobald sich der Zustand mindestens einer Qualitditskomponente im Sinne des Anhangs V der
Richtlinie um eine Klasse verschlechtert, auch wenn diese Verschlechterung nicht zu einer
Verschlechterung der Einstufung des Oberflachenwasserkdrpers insgesamt fuhrt. Ist jedoch
die betreffende Qualitatskomponente im Sinne von Anhang V bereits in der niedrigsten Klasse
eingeordnet, stellt jede Verschlechterung dieser Komponente eine ,Verschlechterung des Zu-
stands” eines Oberflachenwasserkorpers dar.

Zur Beurteilung, ob eine Verschlechterung des 6kologischen Zustandes/Potenzials eines
oberirdischen Gewaéssers vorliegt, ist jede einzelne Qualitdtskomponente im Sinne von An-
hang V der WRRL zu betrachten.

Sofern sich eine Qualitatskomponente in eine geringwertigere Klasse verandert, fuhrt das ins-
gesamt zu einer Verschlechterung. Ist jedoch die betreffende Qualitdtskomponente im Sinne
von Anhang V WRRL bereits in der niedrigsten Klasse eingeordnet, stellt jede Verschlechte-
rung dieser Komponente eine Verschlechterung des Zustands eines Oberflachenwasserkor-
pers dar. MaRgeblich sind bei der Beurteilung des Verschlechterungsverbots die biologischen
sowie die chemischen Qualitatskomponenten. Das Einstufungssystem der WRRL beziiglich
der Bewertung des biologischen und des chemischen Zustands ist nicht homogen und somit
nicht vergleichbar. Das biologische System ist funfstufig. Die Einstufung erfolgt in die Klassen
sehr guter, guter, mafiger, unbefriedigender oder schlechter Zustand bzw. héchstes, gutes,
mafiges, unbefriedigendes oder schlechtes Potenzial. Die Einstufung des chemischen Zu-
standes eines Oberflachenwasserkorpers richtet sich nach den Umweltqualitdétsnormen und
ist nur 2-stufig. Erflllt der Oberflachenwasserkdrper die Umweltqualitatsnorm, wird der chemi-
sche Zustand als gut eingestuft. Anderenfalls ist der chemische Zustand als nicht gut einzu-
stufen.

In der ,Handlungsanweisung Verschlechterungsverbot' der Bund- /Landerarbeitsgemeinschaft
Wasser (LAWA 2017) werden Hinweise zur Erstellung von Fachbeitrdgen nach der WRRL
gegeben sowie Hinweise zum Geltungsbereich in Kapitel 2.1.2 gegeben:

"1. Das Verschlechterungsverbot gilt auch bei Einwirkungen auf kleinere oberirdische Gewas-
ser (FlieRgewasser < 10 km2 Einzugsgebietsgrofie und Seen mit einer GréRe von < 50 ha),
die im Bewirtschaftungsplan einem benachbarten Wasserkorper zugeordnet worden sind. Das
kleinere Gewasser ist dann Teil des betreffenden Wasserkorpers. Verschlechterungen sind
bezogen auf diesen Wasserkdrper zu beurteilen.
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2. Das Verschlechterungsverbot gilt bei Einwirkungen auf kleinere Gewasser, die selbst keine
Wasserkorper sind und die auch keinem benachbarten Wasserkorper zugeordnet worden
sind, nur insoweit, als es in einem Wasserkdrper, in den das kleinere Gewasser einmuindet
oder auf den es einwirkt, zu Beeintrachtigungen kommt. Verschlechterungen sind bezogen auf
den Wasserkorper zu beurteilen.

3. Im Ubrigen gilt das Verschlechterungsverbot bei Einwirkungen auf kleinere Gewasser nicht."

Weiterhin ist in der Handlungsanweisung in Kapitel 2.1.3, die reprasentative Messstelle als
Bezugspunkt, bzw. maRgeblicher Ort der Beurteilung einer Verschlechterung festgelegt.

Aulerdem werden in Kapitel 2.1.5 1 Aussagen zur maf3geblichen Dauer einer Verschlechte-
rung getroffen, denn:

"1. Kurzzeitige Verschlechterungen kénnen aus Grinden der Verhaltnismagigkeit aul3er Be-
tracht bleiben, wenn mit Sicherheit davon auszugehen ist, dass sich der bisherige Zustand
kurzfristig wiedereinstellt. Fir diese Prognoseentscheidung ist eine Einzelfallbetrachtung vor-
zunehmen, der insbesondere Grof3e, Verwirklichungsdauer und Auswirkungen auf das Ge-
wasser fur das Vorhaben insg. zu bertcksichtigen sind."

Es wird speziell darauf eingegangen, dass "...jede BaumalRnahme [...] voribergehend zu ei-
ner mindestens lokalen Beeintrachtigung des Gewassers," fihren kann, "...die aber z.T. un-
mittelbar nach Abschluss der Baumalinahme - oder mit einiger Verzégerung- wieder beendet
ist. Gleiches gilt fur befristete, kurzzeitige Beeintrachtigungen, z.B. die Einleitung von Prozess-
wasser im Rahmen einer Baumalnahme." "Bei der Beurteilung der Frage, ob z.B. eine Bau-
phase, die mit kurzzeitigen nachteiligen Veranderungen verbunden ist, eine Verschlechterung
darstellt, sind grundsatzlich das gesamte Vorhaben und dessen Auswirkungen nach der Voll-
endung zu betrachten. Solche nachteiligen Veréanderungen, die nach Fertigstellung wieder be-
seitigt sind [...], stellen keine Verschlechterung dar."

Der vorliegende Fachbeitrag WRRL prift den maRgeblichen Geltungsbereich, die mafl3gebli-
che Dauer sowie den maRRgeblichen Bezugspunkt der Verschlechterung fir das vorliegende
Vorhaben im Hinblick auf eine Verschlechterung des 6kologischen und chemischen Zustands
der Wasserkdrper ab.

Das Verbesserungsgebot hat mit seiner Forderung, einen guten 6kologischen und einen guten
chemischen Zustand bzw. ein gutes 6kologisches Potenzial und einen guten chemischen Zu-
stand zu erreichen, gegeniber dem Verschlechterungsverbot eine eigenstandige Bedeutung.
Eine Genehmigung ist danach vorbehaltlich der Gewéahrung einer Ausnahme zu versagen,
wenn das konkrete Vorhaben das Erreichen eines guten ¢kologischen Potenzials und/oder
eines guten chemischen Zustandes eines Oberflachengewéssers zu dem nach der EU-WRRL
mafgeblichen Zeitpunkt geféhrdet; dabei ist auf den allgemeinen ordnungsrechtlichen Wabhr-
scheinlichkeitsmalf3stab abzustellen. Anders als das Verschlechterungsverbot ist das Verbes-
serungsgebot auf eine Verwirklichung im Wege der wasserrechtlichen Bewirtschaftungspla-
nung (8 83 WHG) angelegt. Es ist also zu prifen, ob das Vorhaben die Erreichung der in den
Bewirtschaftungspléanen festgelegten Ziele gefahrdet (BVerwG, U. v. 02.11.2017 — 7 C 25.15,
Rn. 58 ff. — Kraftwerk Staudinger).
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Grundwasserkorper

Als Grundwasserkdrper versteht die WRRL gemaf Art. 2 Nr. 12 ,ein abgegrenztes Grundwas-
servolumen innerhalb eines oder mehrerer Grundwasserleiter“. Der Begriff ,,Grundwasserlei-
ter* beschreibt gemaf Art. 2 Nr. 11 WRRL ,eine unter der Oberflache liegende Schicht oder
Schichten [...] mit hinreichender Porositat und Permeabilitat, sodass entweder ein nennens-
werter Grundwasserstrom oder die Entnahme erheblicher Grundwassermengen moglich ist”.

Die Festlegung von Lage und Grenzen der Grundwasserkorper im Sinne des WHG erfolgt
durch die zustandige Behdrde unter Berlicksichtigung von Daten zur Hydrologie, Hydrogeolo-
gie, Geologie und Landnutzung (8 2 GrwV).

Analog zur OGewV gilt fir das Grundwasser die Grundwasserverordnung vom 9. November
2010 (BGBI. | S. 1513), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 10. Dezember 2022
(BGBI. | S. 1802) geandert worden ist. Hier sind u. a. die Einstufung des mengenmafigen
Zustands des Grundwassers sowie die Kriterien zur Beurteilung des chemischen Zustands
definiert. Bei der Bewertung der Grundwasserkorper gibt es jeweils die Zustandsklassen ,gut”
und ,schlecht".

Auch hinsichtlich des Grundwassers haben das Verschlechterungsverbot und das Verbes-
serungsgebot unmittelbare Geltung bei der Genehmigung eines konkreten Vorhabens. Der
EuGH hat auch die Verschlechterung des chemischen Zustands des Grundwassers im Sinne
von Art. 4 Abs. 1 Buchstabe b Ziffer i WRRL naher definiert. Nach dem EuGH-Urteil aus dem
Jahre 2020 (Rs. C-535/18, Mai 2020) ist ,von einer projektbedingten Verschlechterung des
chemischen Zustands eines Grundwasserkorpers sowohl dann auszugehen, wenn mindes-
tens eine der Qualitdtsnormen oder einer der Schwellenwerte im Sinne von Art. 3 Abs. 1 [...]
[Grundwasserrichtlinie] Gberschritten wird, als auch dann, wenn sich die Konzentration eines
Schadstoffs, dessen Schwellenwert bereits tUberschritten ist, voraussichtlich erhéhen wird.*

Dabei sind nach Auffassung des Europaischen Gerichtshofs die an jeder Uberwachungsstelle
gemessenen Werte individuell zu bericksichtigen. Fir die Prifung des Verschlechterungsver-
bots kommt es danach — anders fir die Einstufung des chemischen Zustands — nicht darauf
an, ob der gesamte Grundwasserkdrper i.S.v. 8 3 Nr. 6 WHG beeintréachtigt wird. Entscheidend
ist die Nichterfuillung einer Qualitatskomponente an einer einzigen Uberwachungsstelle.

Die in Art. 3 Abs. 1 der Grundwasserrichtlinie in Bezug genommenen Qualitdtsnormen sind in
Anlage 2 GrwV festgelegt.

Im Kontext der Bewirtschaftungsziele sind fir das Grundwasser zu betrachten:

a) das Verschlechterungsverbot

b) das Zielerreichungsgebot (Verbesserungsgebot)

¢) das Erhaltungsgebot

d) das Trendumkehrgebot

e) die Prevent-and-Limit-Regel (Verhinderung und Begrenzung von Schadstoffeintrégen in
das Grundwasser)

Fur die Einstufung des mengenmafigen Grundwasserzustands ist § 4 GrwV heranzuziehen.
Die 885,7 i.V.m. Anlage 2 GrwV regeln die Einstufung des chemischen
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Grundwasserzustands. Die Prufung zur Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Bewirtschaf-
tungszielen nach dem WHG berticksichtigt die Kriterien nach 88 4, 5, 7 GrwV.

= ,zu einem Verfehlen der 6kologischen Qualitatsziele [...] fur in Verbindung stehende
Oberflachengewasser,

Das Vorhaben bedingt wasserrechtlich Tatbestande fiir die entsprechende Antragsstellungen
nach dem WHG erforderlich sind. Diese Antrdge sind als Anlage K.9.4.1 Bestandteil der An-
tragsunterlagen.
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3 Vorhabenbeschreibung und mégliche Auswirkungen auf
Oberflachen- und Grundwasserkorper

3.1 Vorhabenbeschreibung

Das geplante Vorhaben umfasst den Neubau der 110-/380-kV-HOchstspannungsleitung auf
der Strecke Voerde — Rheinberg (Pkt. Voerde — Pkt. Budberg, inkl. Rheinquerung) als Kombi-
nation aus Freileitung und Teilerdverkabelung (TEV). Des Weiteren sind im Rahmen des Neu-
baus der 110-/380-kV-Hochspannungsleitung Bl. 4214 Wesel — Utfort die Errichtung von zwei
Kabeluibergabestationen (nachfolgend als KUS bezeichnet) an den Standorten Budberg und
Friedrichsfeld geplant.

Die Kabelverlegung erfolgt in offener Bauweise, dabei wird entlang einer temporaren mittig
verlaufenden BaustralRe gebaut. Die Kabelschutzrohre fur die Erdkabel werden in Baugruben
von etwa 100 m verlegt und wandern die Trassenabschnitte entlang, wobei die Baugruben
links und rechts der Baustraf3e abwechselnd angelegt werden. Pro Baugrube wird ein Zeitraum
von ca. vier Wochen veranschlagt in der bauzeitlichen Wasserhaltung anfallen kann. Zudem
sind neun Muffengruben zur Verbindung der Einzelstrange des Erdkabels notig. Eine Muffen-
grube bendtigt in etwa sechs Monate Bauzeit (vgl. Anlage K.9.4.1.5, AQUANTA, 2023).

Die Rheinquerung, wie auch die Querung des Mommbachs, erfolgt mit Kabeltunneln, die im
Rohrvortriebsverfahren errichtet werden. Kleinere Querungen werden mit dem HDD-Verfahren
(z.B.: Heideweg) oder dem Microtunneling-Verfahren (Betuwelinie) gequert. Die Teilerdverka-
belung besteht aus Abschnitten mit offener und geschlossener Bauweise und bendtigt einen
durchgehenden Arbeitsstreifen.

Ein durchgehender Arbeitsstreifen ist fir den Bau bzw. Rickbau von Freileitungsabschnitte
nicht erforderlich, da sich die Arbeiten punktuell hauptséchlich auf die Maststandorte be-
schranken. Die Baumalinahmen umfassen den Gehdlzriickschnitt, die Anlage bzw. den Riick-
bau der Fundamente, die Montage des Mastgestanges und des Zubehors (z. B. Isolatoren)
sowie das Auflegen der Leiterseile. Die Arbeiten fiir diese jeweiligen Bauphasenabschnitte an
den einzelnen Maststandorten dauern jeweils nur wenige Tage bis einige Wochen.

Weitere Vorhabenbestandteile sind die Errichtung von Ubergangsbauwerken und der Bau der
beiden Kabellibergabestationen KUS Budberg und KUS Friedrichsfeld.

Die Gesamtbauzeit fir den Neubau der 380-kV und 110-kV-Freileitungen (Bl. 4214, Bl. 4237,
Bl. 1521 und Bl. 2435) betragt voraussichtlich 4 bis 5 Jahre.

Aufgrund zahlreicher betrieblicher, technischer und okologischer Zeitvorgaben ergeben sich
Zwischenzeitrdume, in denen an bestimmten Bauvorhaben nicht gearbeitet wird.

Eine ausfiihrliche Beschreibung der einzelnen Bauphasen erfolgt in Kapitel 3 des Erlaute-
rungsberichts (Teil A).
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3.2 Vorhabenbestandteile mit besonderer Relevanz fur Oberfla-
chen- und Grundwasserkorper

Fur die im Folgenden beschriebenen Vorhabenbestandteile kénnen Auswirkungen auf Was-
serkdrper nicht grundsatzlich ausgeschlossen werden und sind daher im Weiteren zu betrach-
ten. Weitere Vorhabenbestandteile einer 380-kV-Héchstspannungleitung wie stromfihrende
Leiterseile, Erdseile, Luftkabel und Isolatorenketten fiihren im Hinblick auf die Betrachtung des
wasserrechtlichen Verschlechterungsverbots zu keinen Auswirkungen.

3.2.1 Zuwegung / Uberfahrten

Zuwegungen zu den Arbeitsflachen werden soweit maglich auf bestehenden offentlichen We-
gen gewahlt. Soweit dabei bisher unbefestigte oder teilbefestigte Wege ausgebessert oder
befestigt werden mussen, soll dieser Zustand in der Regel dauerhaft erhalten bleiben.

Fur Arbeitsflachen, die sich nicht unmittelbar neben Stralen oder Wegen befinden, mussen
tempordre Zuwegungen eingerichtet werden. Um Bodenverdichtungen vorzubeugen, werden
hierbei zum Beispiel Stahlplatten oder andere Systeme ausgelegt oder in besonderen Fallen
temporare Schotterwege erstellt. Die fur die Zuwegungen in Anspruch genommenen Flachen
werden nach Abschluss der BaumafRnahmen wiederhergestellit.

Die Lage der geplanten Zuwegungen kann den Detailplénen 1:2000 der Unterlage K.3 - K.5
enthommen werden.

Aus der Herstellung von Zuwegungen resultierende potenzielle Beeintrachtigungen fir Grund-
wasser oder Oberflachengewasser durch den Baustellenbetrieb sind auf die Bauzeit sowie auf
den Arbeitsbereich beschrankt. Damit sind sie als temporar und lokal einzustufen.

Es werden keine Oberflachengewasser durch die Herstellung von Zuwegungen berthrt. Le-
diglich zu den Einleitstellen, die in Oberflachengewassern geplant sind, werden temporéare
Leitungen zur Ableitung der Wasser aus der Bauwasserhaltung oberirdisch verlegt. Diese Lei-
tungen werden nach Beendigung der Bauwasserhaltung wieder vollstandig entfernt. Ein Ein-
griff in den Untergrund im Gewasserrandstreifen ist hierbei nicht erforderlich. Ebenso ist die
Entfernung von Gehdolzen nicht vorgesehen.

3.2.2 Mastbauten

Im Zuge der Freileitungsanbindung werden zwei neue permanente Masten bendtigt: der Mast
13, welcher als Portalmast vor der neu zu errichtenden KUS Friedrichsfeld benétigt wird und
der Mast 1012, der den bisherigen Mast 12 der BI. 2435 ersetzt und als Kabelauffilhrungsmast
ausgefiuhrt wird.

3.2.2.1 Arbeitsflachen an Masten

Fur die temporéren Bauarbeiten sind im Bereich der Masten Arbeitsflachen ausgewiesen. Die
erforderlichen Arbeitsflachen sind flachenscharf in den Plananlagen D 2 (Bestand/Konflikte
Naturhaushalt) und D 3 (MaRnahmen Naturhaushalt) des LBP dargestellt. Mit Unterbrechun-
gen ist insgesamt von einer Bauphase an einem Maststandort von etwa 8 — 10 Wochen
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auszugehen. Grundsatzlich treten mogliche Beeintrachtigungen durch den Baustellenbetrieb
weder kontinuierlich noch flachendeckend entlang der Freileitungsabschnitte auf, sondern nur
abschnittsweise und episodisch an den Maststandorten.

Die moglichen vorhabenbedingten Auswirkungen auf Oberflachen- und Grundwasser sind da-
her auf die Bauzeit sowie auf die Arbeitsflachen beschrankt. Damit sind sie als temporéar und
lokal einzustufen

Es liegen keine Arbeitsflachen in unmittelbarer Nahe zu Oberflachengewéssern.

3.2.2.2 Baugruben und Fundamentherstellung an Masten

Die Errichtung von Mastfundamenten ist mit einem Eingriff in den Untergrund verbunden. An
den Maststandorten werden Bohrpfahlfundamente geplant. Neben der Niederbringung von
Bohrungen werden hierbei Baugruben zur Anbindung der Maststeckstiele erforderlich. Die
Freilegung der Bohrpfahle nach dem Betonieren geht mit einer temporaren Verringerung der
Grundwasseruberdeckung im Fundamentbereich einher.

Die rickzubauenden Masten besitzen Schwellen- oder Betonfundament, deren Demontage
fuhrt ebenfalls zu einem Eingriff in den Untergrund und damit einer temporaren Verringerung
der Grundwasseriberdeckung. Zudem sind die Holzschwellenfundamente vollstandig zurtick-
zubauen, da diese mit Teerdl vor Verrottung geschiitzt wurden und dadurch der Eintrag der
Schadstoffe ins Grundwasser verhindert werden soll.

3.2.2.3 Wasserhaltung an den Masten

In Abhangigkeit vom Bauverfahren der Mastgriindung und den Gegebenheiten vor Ort ist eine
bauzeitliche Wasserhaltung zur Freihaltung der Baugruben der Masten von Grund- oder Nie-
derschlagswasser erforderlich. Ablauf und Dauer der Arbeiten je Maststandort:

Gehdlzruckschnitt (soweit erforderlich)
Wegebaumalinahmen (soweit erforderlich)
Fundamenterstellung: ca. 2 bis 6 Wochen
Mastvormontage: ca. 3 bis 5 Tage
Mastmontage: ca. 2 bis 5 Tage
Seilmontagen: ca. 2 bis 3 Wochen

Bei dem vorliegenden Vorhaben werden an Mast 13 und Nr. 1012 Wasserhaltungsmalnah-
men erforderlich. Dabei wird das jeweils nachstliegende FlieBgewésser als Einleitgewasser
angenommen; die Einleitstelle liegt dabei an der Stelle mit der geringsten Entfernung zum
Mast, was im Regelfall der tblichen Praxis der Ausfiihrungsplanung entspricht.

Fur die Wasserhaltung an dem Maststandort Nr. 13 wird eine Einleitmenge von maximal
720 m3/d (maximale Gesamtmenge 18.000 m?3) in den Langenhorster Leitgraben (E12) prog-
nostiziert.
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Ein Abgrabungsgewésser am Rhein (E13) wird fUr die anfallende Férdermenge von maximal
1.200 m3¥/d (maximale Gesamtmenge 30.000 m3) von Mast 1012 genutzt (IFUA, 2021a) wer-
den.

Abbildung 1:  Einrichtung der Wasserhaltung mittels Spullanzen (IFUA, 2021b)

3.2.3 Querungen

Der Trassenverlauf kreuzt mit Rhein und Mommbach zwei berichtspflichtige FlieRgewéasser.
Hierzu werden wasserrechtliche Antrége gestellt (vgl. Anlage K.9.4.1 Wasserrechtlicher Fach-
beitrag). Die Querungen erfolgen mit unterirdischen Tunnelbauwerken, die im Rohrvortriebs-
verfahren errichtet werden. Daher sind keine direkten baulichen Malinahmen an den Gewas-
sern geplant und somit keine Veranderungen des Gewasserquerschnitts zu erwarten. Die
geschlossene Querung des Mommbachs (km 1+900 bis 3+000) beinhaltet eine geschlossene
Querung des Naturschutzgebiets Momm-Niederung (NSG Momm-Niederung). Der Rhein wird
zwischen km 5+700 und 7+200 unterirdisch unterquert.

Dartuber hinaus werden zwei nicht berichtspflichtige Gewasser mit den oben beschriebenen
Tunneln geschlossen untergequert, der Graben 3364 an der Bahntrasse Oberhausen-Spellen-
Wesel sowie ein ehemaliges Abgrabungsgewasser sidlich des Rheins (Nebengewasser des
Rheins) (vgl. Anlage K.9.4.1 Wasserrechtlicher Fachbeitrag).

Zusatzlich ist die Bahnlinie ,Betuwelinie” (km 0+700 bis 0+800) geschlossen im Mikrotunnel-
verfahren zu queren um den Bahnbetrieb auch wahrend der Bauzeit moglichst normal weiter-
fuhren zu kénnen. Die Querung von etwa 25 m Lange wird mit etwa 15 m langeren Rohrlei-
tungen vorgenommen um eine Fremdleitung mit zu queren, wobei diese in offener Bauweise
gequert wird. Hierbei ist laut Bodengutachten voraussichtlich eine Grundwasserhaltung notig.
Die Qualitat des Einleitungswassers ist baubegleitend vor der Einleitung zu prifen. Bei Bedarf
ist das Grundwasser aufzubereiten. Hierbei ist voraussichtlich ein Aktivkohlefilter vorzusehen.
Anschlieend sieht die Planung vor, das Wasser uber Schluckbrunnen (Einleitstelle E1 und
E2) in ausreichender Entfernung abzuleiten (Anlage 9.4.1, Wasserrechtlicher Fachbeitrag).

Mit dem Vorhaben verbunden ist die Unterquerung der Hochwasserdeiche des Rheines
durch das Tunnelbauwerk zur Verlegung des Erdkabels. Ein Eingriff in die Deiche erfolgt nicht.
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Weiterhin wird der geplante Deich (km 8+600 bis 8+700) des zukiinftigen Polders Orsoy vom
Erdkabel unterquert. Dieser Deich ist derzeit noch nicht realisiert, daher kann die Querung des
geplanten Polderdeichs voraussichtlich in offener Bauweise durchgefuhrt werden. Ebenso ver-
l[Auft das Erdkabel im zukiinftigen Polder Orsoy (km 7+100 bis 8+600). Der Herstellung des
Polderdeiches und der Nutzung der Polderflache steht die Verlegung des Kabels nichtim Weg.

Die Lage der Querung der bestehenden Rheindeiche sowie die Abgrenzungen des geplanten
Polders Orsoy sind der Plananlage K.9.4.3 des Fachbeitrags Wasserrecht zu entnehmen.

3.2.4 Ubergangsbauwerke

Es ist mit bauzeitlicher Wasserhaltung an den Baugruben der Ubergangsbauwerke U1, U2
sowie an U3 und U4 der geschlossenen Querungen zu rechnen. Die Ubergangsbauwerke U1
und U2 liegen am Start- und Endpunkt fiir die geschlossene Querung der Momm-Niederung.
Die Rheinquerung besitzt ebenfalls je ein Ubergangsbauwerk am Start- (U3) und Zielpunkt
(U4). Weiterhin werden bei allen Ubergangsbauwerken auBer den Schachten auch oberirdi-
sche Gebaude errichtet. Hierbei ist fir die Herstellung der Fundamente der Bauwerke an U2
und U4 ebenfalls mit Wasserhaltung zu rechnen.

Die Start- und Zielgruben aller Ubergangsbauwerke weisen eine Baugrubentiefe unterhalb des
Grundwasserniveaus, weshalb ein Unterwasseraushub durchzufuhren ist. Es wird eine Bohr-
pfahlwand und eine Unterwasserbetonsohle gebaut. Aus der Grube muss nach Fertigstellung
das Grundwasser abgepumpt werden muss. Dies erfolgt durch kurzzeitiges einmaliges Len-
zen der Grube (U2, U3) bzw. zweimaliges Lenzen (U1, U4) sowie durch das kontinuierliche
Abpumpen des der Grube zusickernden Wassers (Leakage) wahrend der Baudauer der jewei-
ligen Querung.

Die Einleitung der Bauwasser aus U1 soll fur die der Grube bauzeitlich zusickernden Wasser
(Leakagewasser) mittels Schluckbrunnen (E5n) in den Untergrund erfolgen. Wasser aus dem
zweimaligen Lenzen der Grube U1 sollen tiber eine Einspeisung mittels Tankwagen in das
Pumpwerk Gotterswickerhamm erfolgen, von wo sie tber den Auslass des Pumpwerkes dem
Rhein (E6n) zufliel3en.

Alle Wasser aus der Errichtung von U2 sollen mittels Einspeisung in die Polderleitung des
Lippeverbandes (Schacht REH2) in Richtung Rhein geleitet werden, dem sie dann am Auslass
der Polderleitung (E7n) zuflieRen.

Fur Bauwasser aus U3 ist ebenfalls die Einleitung in die Polderleitung des Lippeverbandes
vorgesehen (an Schacht REH5) sowie hiertiber die nachfolgende Einleitung in den Rhein an
E7n.

Bauwasser aus der Errichtung von U4 soll in ein Gewasser nordlich des Ubergangsbauwerkes,
eine ehemalige Abgrabung am Rhein (E13), geleitet werden.

Fur die abzuleitenden Wasser ist zuvor die Notwendigkeit einer Reinigung der Wasser zu pri-
fen. Die ggf. erforderlichen Aufbereitungsverfahren sind dem Wasserrechtlichen Fachbeitrag
Unterlage K.9.4 zu entnehmen.
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Die Wasserhaltungsmengen fur die Ubergangsbauwerke zur Herstellung der geschlossenen
Querungen sind in der nachfolgenden Tabelle 2 gemeinsam mit den Wasserhaltungsmengen
der offenen Bauweise des Erdkabels dargestellt.

3.25 Erdkabelverlegung & Muffengruben

Die Abschnitte mit Erdkabelverlegung in geschlossener Bauweise wurden bereits im vorheri-
gen Kapitel 3.2.3 ,Querungen*” sowie 3.2.4 ,Ubergangsbauwerke” beschrieben Zusatzlich gibt
es Wasserhaltungsabschnitte, die durch die Erdkabelverlegung in offener Bauweise bedingt
sind. Dies umfasst die freie Strecke und die in regelméafigen Abstanden erforderlichen Muf-
fengruben — in denjenigen Bereichen, in denen aufgrund der Eingriffstiefe beim Bau sowie
aufgrund der Hohe der Grundwasserstande eine Wasserhaltung erforderlich ist.

Im Folgenden werden die Wasserhaltungsabschnitte, die fur den Erdkabelbau erforderlich sind
— Bereiche mit offener Bauweise einschlieBlich der Muffengruben sowie die Ubergangsbau-
werke der geschlossenen Querungen (Ubergangsbauwerke) - aufgefiihrt.

Tabelle 1: Vorhabenbestandteile des Erdkabelbaus mit Grundwassereinleitungen aufgrund von Wasserhal-
tungsmafinahmen
Wasserhaltungsmenge
WH-Ab- Abschnitts- Verortung (Tras- bei Bemessungs-GW- I
schnitt bezeichnung senkilometer) Standen gsg
pro Tag gesamt
1.2 Microtunneling 1.291 m3d | 160.181 m3 | Schluckbrunnen E1
Betuwelinie und E2
M1 Muffengrube 1 77 m3d 13.902 m3 | Schluckbrunnen E3
3 Erdkabelteilstrecke | €& km 1+500 492 m3/d | 14.753 m? | Schluckbrunnen E4
bis 1+600
U1 Ubergangsbauwerk 89 ma3/d ** 49.258 m3 | Schluckbrunnen E5n
U1 Mommbach 960 m3/d * 6.756 m: | Einleitung Rhein E6n
Ubergangsbauwerk 960 md¥/d * 2.702 m3
U2 U2 Mommbach, 76,8 m3/d ** 41.449 m3
U2 Geb&ude 266 m3/d 23.950 m3
4 (M3) Muffengrube 3 bei km 3+300 384 m¥/d 70.384 m3
i 1.168,8
5 bis 11 Erdkabelteilstrecke | €@ km 3+750 bis . 23.548 m?
4+350 mé/d Einleitung Rhein E7n
12 (M4) Muffengrube 4 bei 4+500 214 m¥/d 39.267 m3
13 bis 20 | Erdkabelteilstrecke | €@ Von km 5+250 6.034 m3/d | 180.934 m3
bis 5+700
21 (M5) Muffengrube 5 bei 5+700 1.164 m3/d | 213.190 m3
03 Ubergangsbauwerk _ 960 md¥/d * 4.069 m3
U3 Rheinquerung bei 5+700 106 m3/d ** | 63.499 m3
. Ubergangsbauwerk 960 m3d * | 13.350 m3
U4 - bergang bei km 7+200
U4 Rheinquerung, 158 m3/d ** 96.897 m3
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Wasserhaltungsmenge
WH-Ab- Abschnitts- Verortung (Tras- bei Bemeﬂssungs-GW- I
schnitt bezeichnung senkilometer) Standen gsg
pro Tag gesamt
U4 Gebaude 1.320m¥d | 118,895 M* | Epem Abgrabungs-
22 Erdkabelteilstrecke | KM 7+170 bis 729,6 m3/d | 21.875m3 | gewasser am Rhein
7+190 E9
23 (M6) Muffengrube 6 bei km 7+200 3.552 m3/d | 650.087 m3 (800022778)
24 bis 25, | Erdkabelteilstrecke | kM 7+880 bis 100,8m¥/d | 3.062 m?
8+000 Schluckbrunnen E10
26 (M7) Muffengrube 7 bei km 8+090 29 m¥d 5.355 m?
27 Erdkabelteilstrecke | kM 9+680 bis 21,6 m¥d 629 m?
9+780
28 (M9) Muffengrube 9 bei km 9+780 31 m3d 5.609 m3 | Schluckbrunnen E11
29 bis 31 Erdkabelteilstrecke km: 9+800 bis 156 mé/d 4.673 m3
10+350

* einmaliges/zweimaliges Lenzen der Grube, ca. 4 Tage
**  zuflieRendes Leakagewasser, ca. 548 Tage (U1, U2) bzw. 608 Tage (U3, U4)

Die in obiger Tabelle aufgeflihrten Abschnitte mit Grundwasserhaltung sind in der Plananlage
zum wasserrechtlichen Fachbeitrag K.9.4.1.3 verortet. Bei Abschnitten mit oberflachennaher
Kabelschutzrohrverlegung ohne hoch anstehendes Grundwasser ist indes nicht mit Grund-
wasserhaltung zu rechnen.

3.2.6 Kabeliibergabestationen (KUS)

Bendtigte WasserhaltungsmalRnahmen im Zuge des Neubaus der Kabellbergabestationen
Budberg und Friedrichsfeld werden nachfolgend beschrieben. Bei einem Grundwasserflurab-
stand von weniger als 5,00 m u. GOK kénnen bei der Ausfiihrung der erforderlichen Tiefbau-
arbeiten zur Errichtung von einzelnen Bauwerken im Bereich der beiden KUS je nach den
ortlichen und jahreszeitlichen Gegebenheiten Wasserhaltungsmal3nahmen notwendig wer-
den. Die Grundwasserstande und hiermit die Notwendigkeit der Bauwasserhaltung wird neben
jahreszeitlichen Einflissen auch beeinflusst durch die dauerhaft stattfindenden Wasserhal-
tungsmafnahmen in durch den friheren Steinkohletagebau beeinflussten Bereichen, in denen
die KUS Budberg und die KUS Friedrichsfeld liegen.

An folgenden Bauwerken der KUS Budberg ist Wasserhaltung anzusetzen, wie aus der Aus-
wertung des Bemessungswasserstandes im Hinblick auf die Grindungstiefe abzuleiten ist:

Loschwasserbehélter ca. 3 Wochen
Portalfundamente (1-6) ca. 30 Tage
Gittermastfundamente (1-6) ca. 30 Tage
Kabelendverschlisse ca. 10 Tage

Die an der KUS Budberg anfallende Bauwassermenge von rd. 75.600 m3 soll in den Grintgra-
ben (E14) eingeleitet werden.
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An der KUS Friedrichsfeld bedingt die Auswertung des Bemessungswasserstandes nur Was-
serhaltung an einem Bauwerk:

Loschwasserbehélter ca. 3 Wochen
Die an der KUS Friedrichsfeld anfallende Bauwassermenge von rd. 20.160 m3 soll in den Lan-
genhorster Leitgraben (E12) eingeleitet werden.

3.2.7 Allgemeine Beschreibung der geplanten Wasserhaltung

Das aus den Baugruben gepumpte Oberflachen- oder Grundwasser wird entweder im Umfeld
mittels Schluckbrunnen versickert oder in nahegelegene Vorfluter oder Oberflachengewasser,
unter Vorschaltung geeigneter Absetzeinrichtungen eingeleitet. Sofern eine negative Beein-
trachtigung des Gewassers oder des Grundwassers durch die Einleitung nicht ausgeschlos-
sen werden kann, werden Maf3nahmen zur Vermeidung bzw. Minimierung ergriffen, insbeson-
dere wird bei entsprechender Notwendigkeit eine Aufbereitung des Wassers vor der Einleitung
vorgesehen (siehe Fachbeitrag Wasserrecht, Anlage K.9.4.1)

Bei einer Tiefengriindung wird die Grundwasserentnahme im Rahmen der bauzeitlichen Was-
serhaltung bereits im Zuge der Planung minimiert. Hierbei stehen ggf. technische MalRnahmen
(z.B. weitgehend wasserdichter Verbau der Baugrube) zur Minimierung der Grundwasserab-
senkung zur Verfiigung. Hierdurch lasst sich, selbst unter Bertcksichtigung ungtinstiger An-
nahmen hinsichtlich des Grundwasserstandes und des Baugrunds, die Wassermenge erheb-
lich reduzieren. Die erforderlichen wasserrechtlichen Antrdge werden in Unterlage K.9.4.1
gestellt.

3.3 Mdogliche Wirkungen auf Oberflachenwasserkdrper

Nachfolgend werden fir die einzelnen Teilabschnitte potenzielle nachteilige Auswirkungen auf
die betroffenen OWK aufgefuhrt. Dabei erfolgt eine Unterscheidung in baubedingte, Anlagen-
bedingte und betriebsbedingte Wirkfaktoren.

331 Baubedingte Wirkfaktoren

Im Zuge der Bauausfiihrung ist in Abhangigkeit vom Bauverfahren eine bauzeitliche Wasser-
haltung zur Freihaltung der Baugruben von Grund- oder Niederschlagswasser erforderlich.
Dies ist an den Masten 13 und 1012 der Fall, gilt aber ebenfalls fur alle weiteren Vorhabenbe-
standteile mit hoch anstehendem Grundwasser (vgl. Tabelle 1). So wird Wasserhaltung z.B.
an einigen Abschnitten mit offener Bauweise bendtigt oder an den Kabellibergabestationen
sowie Ubergangsbauwerken. Im Regelfall erfolgt die Ableitung von gehobenem Grundwasser
in das nachstgelegene Gewasser, so dass hier tber die Lagebeziehungen eine Abschétzung
Uber potenzielle Betroffenheiten von Oberflachenwasserkorpern erfolgen kann. Einige Vorha-
benbestandteile mit Wasserhaltung leiten das anfallende Bauwasser tber Schluckbrunnen ab,
dadurch bestehen keine Auswirkungen auf Oberflachengewasser.

Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL Seite 23 von 76
Ingenieur- und Planungsbiro LANGE GbR Stand: Februar 2024



110-/380-kV-Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, Bl. 4214

Erdkabelpilot, Abschnitt Rheinquerung - L A N G E
Pkt. Voerde -— Pkt. Budberg

Fachbetrag Wasserrahmenrichtlinie, Anlage K.11, Teil F — 2. Plananderung

Es sind keine Bauwerke oder Mastneu- bzw. Riickbauten innerhalb von Gewasserrandstreifen
geplant. Von der Unterquerung des Rheins und Mommbach mit Tunneln geht keine Auswir-
kung auf die Oberflachengewéasser aus.

3.3.1.1 Allgemeine Wirkfaktoren von Einleitungen

Eine Einleitung in ein Oberflachengewasser fiihrt zu einer Erhéhung der FlieRgeschwindigkei-
ten und damit der Sohlschubspannungen, was bei einer Uberschreitung kritischer Sohl-
schubspannungen groR3flachige Sedimentbewegungen verursachen kann. Diese verdriften
zum einen Klein- und Kleinstlebewesen und kénnen zum anderen Refugialrdume dieser Le-
bewesen - zumindest temporar - zerstoren. Dabei ist die Grol3e der als kritisch eingestuften
Sohlschubspannungen abhangig von der Art des natirlichen bzw. des typspezifischen Sub-
strats sowie dessen KorngréRenverteilung. Kritische Sohlschubspannungen sind deshalb in-
dividuell gewasserspezifisch.

Grundsatzlich ist die Umlagerung von Sedimenten bei erhéhten Abfliissen auch in naturnahen,
nicht vom Menschen Uberbeanspruchten Gewassern ein normaler und fir die Aufrechterhal-
tung der gewdssertypischen Dynamik wichtiger Vorgang (wiederkehrender Verlust und Neu-
entstehung von Habitaten).

Eine unnatirliche Belastung fiir die Gewasser stellt der in der Vergangenheit vielerorts vorge-
nommene Gewasserausbau dar. Die bereitgestellten Flie3querschnitte, wurden oftmals nach
rein hydraulischen Aspekten entworfen. Das Resultat, des meist durch Hochwasserschutz und
Flachennutzung motivierten Gewasserausbaus, sind zu hohe FlieRtiefen (unglnstige und na-
turferne Breiten- / Tiefenverhaltnisse) und erhthte Sohlgefalle aufgrund gestreckter Gewas-
serverlaufe (Begradigung) bei gleichzeitiger Eintiefung. Diese Faktoren, insbesondere die er-
hohte Fliel3tiefe und das vergréf3erte Sohlgefalle, verstarken zusatzlich den negativen Effekt
einer Uberschreitung der kritischen Sohlschubspannungen (MKULNV 2008).
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Abbildung 2:  Bsp.: Einleitung in Oberflachengewéasser mit Schutz vor hydraulischer Belastung

Zusétzlich zu der moglichen hydraulischen Belastung durch eine Grundwassereinleitung, kann
es potenziell zu einem stofflichen Eintrag in die Oberflachengewéasser durch die Einleitung von
belastetem Grundwasser kommen.

Hierbei ist grundsétzlich ein besonderes Augenmerk auf Altlasten und Verdachtsflachen zu
legen. Diese werden in der UVU (Teil B) in Kapitel 9 (Schutzgut Boden) beriicksichtigt. Ein
direkter Eingriff des Vorhabens in die Flachen erfolgt voraussichtlich nicht. Sollten beim Bau
darliber hinaus stoffliche Belastungen angetroffen werden, erfolgt eine Abstimmung mit den
zustandigen Behorden beziiglich ggf. vorzusehender SchutzmalRhahmen.

Sofern im Nahbereich von Altlasten und Verdachtsflachen Bauwasserhaltung erforderlich ist,
wird die Qualitdt des Bauwassers uberprift, so dass sichergestellt wird, dass keine Ver-
schlechterung der Oberflachenwasserkorper oder des Grundwassers durch Mobilisation oder
Verfrachtung von Schadstoffen erfolgen kann.

Sollte eine direkte Einleitung aufgrund der Beschaffenheit des Grundwassers (Tribung, ge-
ringe Sauerstoffsattigung) nicht moéglich sein, kann es Uber zwischengeschaltete Absetzbe-
cken eingeleitet werden (vgl. Abbildung 3). Bei stofflichen Belastungen wird eine geeignete
Aufbereitung vorgesehen. Die Einleitung in Oberflachengewasser wird dahingehend gestaltet,
dass es nicht zu hydraulischen oder physikalisch-chemischen Belastungen der Gewasser
kommen kann. Im Rahmen der Umweltvertraglichkeitspriifung werden fiir das Schutzgut Was-
ser geeignete Vermeidungs- und Minderungsmal3nahmen festgelegt. Diese sind in Teil D
(Landschaftspflegerischer Begleitplan) im Detail beschrieben und in der zugehérigen Planan-
lage verortet.
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Abbildung 3:

Bsp.: Klar- und Absetzbecken

Sollten die im Zuge der Ausfuhrungsplanung ermittelten Wassermengen aus der Bauwasser-
haltung in einem gewasserunvertraglichen Rahmen liegen (oberhalb der kritischen Sohl-
schubspannung), so kénnen an einzelnen Standorten MaRnahmen zur Reduzierung des Bau-
wassers ergriffen werden. Hierzu sind mdglich:

= Verwendung eines wassergeringdurchlassigen Baugrundverbaus mit Spundwanden
und Unterwasserbetonsohle (Sperrschicht) oder Schlitzwanden
= Aufteilung von Wassern auf verschiedene Einleitstellen.

In der nachfolgenden Tabelle werden die Wirkfaktoren noch einmal zusammengefasst darge-
stellt.

Tabelle 2: Zusammenfassende Darstellung der Wirkfaktoren furr die Oberflachenwasserkdrper
Vorhabenbestandteil Wirkfaktor Ausdehnung Dauer Intensitat
baubedingt
Grundwasserhaltung Hydraulische Belastung lokal bis meh- | temporar gering bis

durch Einleitung rere 100 m hoch
Arbeitsflachen an Ge- Verschlammung der Sohle | lokal Temporar gering

wassern* (tritt beim Vorha-

ben nicht auf)

anlagenbedingt |

keine | keine | - ‘ - | - |
betriebsbedingt |
keine | keine | - ‘ - | - |

* Es sind keine Arbeitsflachen innerhalb von Gewasserrandstreifen vorgesehen.

Alle oben genannten Vorhabenbestandteile beziehen sich ausschlieRlich auf den Bau der Ka-
beltrasse und sind dementsprechend temporér. Nach Verlegung wirken keine anlage- und be-
triebsbedingten Wirkungen der Hochstspannungsleitung auf die Oberflachengewésser ein.
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Die Intensitat der Wirkung auf die Oberflachenwasserkdrper ist aufgrund der Kleinrdumigkeit
des Wirkungsbereichs und der zeitlichen Begrenzung auf die BaumafRnahme tberwiegend als
gering zu werten.

3.3.2 Anlagen- und betriebsbedingte Wirkfaktoren

Aufgrund der Isolierung und Einbettung der Erdkabel nach dem aktuellen Stand der Technik
sowie der Abstande der Erdkabel zu Oberflachengewassern sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand keine messbaren Temperaturveranderungen im Gewasser zu erwarten. Es kommt zu
keiner Verschlechterung der physikalisch-chemischen Qualitditskomponente. Daher kdnnen
die potenziellen Auswirkungen auf Oberflachengewasser, sich ausschliefilich aus den baube-
dingten Projektwirkungen ergeben; durch anlage- und betriebsbedingte Wirkungen sind keine
negativen Beeintrachtigungen von Oberflaichengewéssern zu erwarten. Dies gilt ebenfalls fur
den Vorhabenbestandteil ,Uberspannung des Grintgraben® der zu keiner Beeinflussung des
Oberflachengewassers fihrt.

3.4 Mogliche Wirkungen auf Grundwasserkorper

Da der Antragsgegenstand verschiedene Baumaflinahmen umfasst, deren Wirkfaktoren hin-
sichtlich der Wirkintensitat und -reichweite inbesondere im Rahmen der zu prifenden Einhal-
tung des Verschlechterungsverbotes unterschiedlich zu beurteilen sind, werden die mdglichen
Projektwirkungen der Baumafinahmen nachfolgend in vier verschiedenen Vorhabenkatego-
rien zusammengefasst und getrennt erlautert.

341 Allgemeine Wirkfaktoren

Einfuhrend werden zunéchst die Projektwirkungen dargestellt, die fiir alle Vorhabenkategorien
zu betrachten sind. Dazu gehoren der Eingriff in den Untergrund, die Anlage von Arbeitsfla-
chen und ggf. von Zuwegungen sowie ggf. erforderliche Bauwasserhaltungsmal3nahmen.

Aus dem Eingriff in den Untergrund ergibt sich eine temporéare Verringerung der Grundwas-
seruberdeckung, sodass hierdurch eine baubedingte Erhéhung der Verschmutzungsgefahr-
dung fir das Grundwasser gegeben ist. Der Umfang der geplanten Tiefbauarbeiten wird bei
den jeweiligen Vorhabenkategorien weiter ausgefiihrt.

Auch das Risiko von Verunreinigungen des Grundwassers durch Eintrag von Schadstoffen
infolge des Maschineneinsatzes sowie durch Tankvorgange, Reparaturen und Wartungsvor-
gangen ist wahrend der Bauphase erhéht. Dies gilt insbesondere fiir den Bereich der Arbeits-
flachen. Durch den Einsatz von modernen Maschinen, die dem Stand der Technik entspre-
chen und der Uberwachung der Bauausfiihrung durch entsprechend geschultes Personal wird
das Risiko von Schadstoffeintragen jedoch minimiert.

Baubedingt kénnen darUber hinaus durch den Einsatz schwerer Baumaschinen beim Lei-
tungsbau Porenverluste der oberen Bodenschichten auftreten. Durch die Auswahl geeigneter
Fahrzeuge (z.B. breite Ketten), Beachtung der Witterung und durch Rekultivierungsmalnah-
men (z.B. Tiefenlockerung, s.UVU, Schutzgut Boden) sowie die Nutzung ggf. vorhandener
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Zuwegungen werden Bodenverdichtungen weitgehend vermieden. Es sind daher baubedingt
keine relevanten Wirkungen auf die Grundwasserneubildung zu erwarten.

Soweit Baustelleneinrichtungsflachen nicht Gber vorhandene Stral3en oder landwirtschaftliche
Wege erreichbar sind, ist die Herstellung von Zuwegungen erforderlich. Die Zuwegungen er-
folgen dabei so weit wie moglich tber bestehende oOffentliche StraRen oder Wege. Soweit bis-
her unbefestigte oder teilbefestigte Wege ausgebessert oder befestigt werden muissen, soll
dieser Zustand in der Regel dauerhaft erhalten bleiben, sofern nicht andere Einflisse etwa
aus okologischer Sicht, Nutzung, o. 4. dagegensprechen. Um Bodenverdichtungen vorzubeu-
gen, werden zum Beispiel Stahlplatten oder andere Systeme ausgelegt oder in besonderen
Fallen temporare Schotterwege erstellt. Die fir die Zuwegungen temporar in Anspruch genom-
menen Flachen werden nach Abschluss der Baumalinahmen wiederhergestellt. Von der Her-
stellung der Zuwegungen geht keine signifikante Veranderung der Grundwasserverhéaltnisse
aus. Von der ggf. erforderlichen Befestigung von Teilflachen sind aufgrund der geringen Grolie
keine nachhaltigen Wirkungen auf die Grundwasserneubildung zu erwarten.

Je nach Eingriffstiefe des Vorhabenbestandteils in den Untergrund ist — abh&ngig vom Grund-
wasserstand zum Zeitpunkt der Baumafinahme — mit der Notwendigkeit von Bauwasserhal-
tung zu rechnen. Fir die vorgesehene Einleitung des Bauwassers in Oberflachengewasser
oder mittels Schluckbrunnen in das Grundwasser ist sicherzustellen, dass das abzuleitende
Bauwasser eine ausreichende Qualitat aufweist, so dass die Ableitung schadlos erfolgen kann
und keine Auswirkungen auf den chemischen Zustand des Grundwasserkdrpers resultieren.
Die konkrete Notwendigkeit der Aufbereitung wird baubegleitend gepriift und anhand der Qua-
litat des Bauwassers festgelegt. Die voraussichtlich erforderlichen Aufbereitungsverfahren
sind Anlage K.9.4.5 (Wasserrechtlicher Fachbeitrag) zu entnehmen.

Werden bei der Bauausfilhrung beim Bodenaushub organoleptische Aufféalligkeiten festge-
stellt, erfolgt eine Benachrichtigung der zustandigen Fachbehdérde zur Abstimmung und Fest-
legung von geeigneten MalRBnahmen flr die Sicherstellung des Grundwasserschutzes, damit
bei einer ggf. erforderlichen Wasserhaltung eine Mobilisierung und Verfrachtung von Schad-
stoffen vermieden werden kann.

3.4.2 Wirkfaktoren der verschiedenen Vorhabenbestandteile

Die mengenmaRige Veranderung des Grundwasserhaushaltes, die aus einer baubedingten
Wasserhaltung resultiert, ist je nach Absenkungstiefe und Dauer der Absenkung unterschied-
lich ausgepragt. Fur die Bewertung werden die Ergebnisse der Vordimensionierung der Was-
serhaltung herangezogen. Weiterhin sind die mit den verschiedenen Vorhabenbestandteilen
verbundenen Baumafinahmen und Eingriffe in den Untergrund unterschiedlich.

Fur den vorliegenden Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie erfolgt daher eine Beschreibung
und Betrachtung der Wirkfaktoren der verschiedenen Vorhabenbestandteile untergliedert in
die Kategorien | bis IV, analog zur Untergliederung im UVP-Bericht.

Die Errichtung der 380-kV-Héchstspannungsleitung zwischen Voerde und Rheinberg-Budberg
ist auf einer Lange von ca. 7,7 km als Erdkabel vorgesehen und umfasst drei Teilabschnitte.
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Diese Teilabschnitte werden im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrages aufgrund der unter-
schiedlichen technischen Ausfiihrung in zwei verschiedenen Vorhabenkategorien betrachtet.
Der Teilabschnitt des Erdkabels, der in offener Bauweise mit zwei grabenlosen Abschnitten
zur Querung von Infrastrukturen im HDD-Verfahren geplant ist, wird der Vorhabenkategorie |
zugeordnet. Die beiden Teilabschnitte des Erdkabels mit einer Gesamtlange von ca. 2,6 km,
fur die eine Verlegung in Kabeltunneln geplant ist, werden in der Vorhabenkategorie IV be-
trachtet. Diese Vorhabenkategorie umfasst weiterhin die Herstellung von Muffengruben fir die
Verbindung der Einzelstrdnge des Erdkabels sowie das Microtunneling-Verfahren zur Que-
rung der Betuwelinie.

Vorhabenkategorie | (Erdkabelanlage — offene Verlegung und HDD-Verfahren)

Die Verlegung der 110 kV- und 380 kV-Erdkabel erfordert insgesamt drei Kabelgrédben. Das
Regelgrabenprofil sieht fur die Verlegung in offener Grabenbauweise eine Grabentiefe von bis
zu 1,80 m vor. Fir die Bauausfihrung werden geeignete, kurze Bauabschnitte geplant; nach
Herstellung der jeweiligen Abschnitte werden die Kabelgraben fortlaufend wiederverfllt (vgl.
Anlage P.1.1, Erlauterungsbericht).

Beim Horizontal-Directional-Drilling-Verfahren (HDD) zur geschlossenen Querung, z.B. von
technischen Infrastrukturen, handelt es sich um ein mehrstufiges Verfahren; die Bohrung wird
in mehreren Arbeitsschritten ausgefuhrt. Die Stutzung des Bohrloches sowie der Abbau und
der Transport des Bodens bzw. des Bohrkleins erfolgen hydraulisch innerhalb des Bohrlochs
mittels einer Bohrsuspension mit Bentonit (vgl. Anlage K.1.1, Erlauterungsbericht).

Neben den o.g. allgemeinen Projektwirkungen ist eine mégliche Beeinflussung der Grundwas-
serdynamik durch die Erdkabelanlage einschlie3lich der Verwendung von Flissigboden
(ZFSV, flieRfahiger selbstverdichtender Verfiullbaustoff) und dem Einbau von Kunststoff-Ab-
deckplatten zum mechanischen Schutz, als Wirkfaktor einzubeziehen. Im Bodenschutzkon-
zept zum beantragten Vorhaben wird davon ausgegangen, dass die FlieRrichtung des versi-
ckernden Niederschlagswassers im Bereich der Erdkabelanlage geringfugig verandert wird.
Aus diesem Bodenschutzkonzept ist weiterhin abzuleiten, dass die Wasserdurchlassigkeit im
Bereich der Erdkabelanlage durch die Verwendung des ZFSV-Materials im Vergleich zum na-
turlich anstehenden Boden verringert sein wird. Nach den technischen Planungsgrundlagen
zur Erdkabeltrasse wird bei der Verfullung der Leitungszone mit Flissigboden eine Méachtigkeit
von bis zu 60 cm erreicht. Somit wird im Regelfall eine seitliche Umstrémung der Erdkabelan-
lage gegeben sein; eine signifikante Beeinflussung der Grundwasserverhaltnisse ist nicht zu
erwarten. Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen keine Anhaltspunkte fir eine vertikale oder
laterale Barrierefunktion mit einer signifikanten Beeinflussung der generellen Grundwas-
serstromung durch die Erdkabelanlage vor. Vor diesem Hintergrund entfallt eine weitere Un-
tersuchung einer anlagenbedingten Wirkung auf die Grundwasserdynamik im Rahmen der
Auswirkungsprognose.

Da der Einsatz von Flissigbhoden einer chemischen Eignungsprifung unterliegt, ist durch die
Bettungsschicht keine nachteilige Veranderung der Grundwasserbeschaffenheit zu erwarten.

Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL Seite 29 von 76
Ingenieur- und Planungsbiro LANGE GbR Stand: Februar 2024



110-/380-kV-Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, Bl. 4214

Erdkabelpilot, Abschnitt Rheinquerung - L A N G E
Pkt. Voerde -— Pkt. Budberg

Fachbetrag Wasserrahmenrichtlinie, Anlage K.11, Teil F — 2. Plananderung

Die Warmeemissionen durch das Erdkabel kommen als mdégliche betriebsbedingte Projektwir-
kung in Betracht. In der direkten Umgebung der verlegten Kabel wird eine lokale Tempera-
turerh6hung zu verzeichnen sein. Unter Bericksichtigung der jahreszeitlichen Temperatur-
schwankungen liegen fir das Teilschutzgut Grundwasser nach derzeitigem Kenntnisstand
keine Anhaltspunkte vor, die auf eine fir den Grundwasserkorper bedeutende thermische Be-
einflussung durch den Betrieb des Erdkabels schlieen lassen (vgl. Anlage K.1.1, Erlaute-
rungsbericht). Betriebsbedingte Projektwirkungen werden fir die Erdkabelanlage daher im
Rahmen der Auswirkungsprognose Grundwasserkdrper nicht weiter betrachtet.

Vorhabenkategorie Il (Freileitung — Neubau)

Die Errichtung von Mastfundamenten ist mit einem Eingriff in den Untergrund verbunden.
An den dauerhaft geplanten Maststandorten Nr. 13 und Nr. 1012, die im vorliegenden Fach-
beitrag WRRL zu betrachten sind, werden Bohrpfahlfundamente vorgesehen. Neben der Nie-
derbringung von Bohrungen werden hierbei Baugruben zur Anbindung der Masteckstiele in
einer Tiefe von ca. 2,5 m u. GOK fir die Herstellung von Betonriegeln notwendig. Die Freile-
gung der Bohrpfahle nach dem Betonieren geht mit einer temporéaren Verringerung der Grund-
wasseruberdeckung im Fundamentbereich einher. Damit resultiert aus den Tiefbau- und Grin-
dungsarbeiten eine réaumlich begrenzte, baubedingte Erhéhung der Verschmutzungs-
gefahrdung fir das Grundwasser.

Im Regelfall ist durch die Errichtung von Mastfundamenten keine signifikante Veranderung der
Grundwasserverhaltnisse zu erwarten, da die Fundamente seitlich umstromt werden kénnen.
Insgesamt ist durch das Vorhaben keine Veranderung der generellen Grundwasserstromung
Zu erwarten.

Aufgrund der kleinflachigen Versiegelung durch die neu errichteten Mastfundamente ist nicht
von einer Verringerung der Grundwasserneubildung auszugehen.

Der zur Verwendung kommende Beton entspricht der vorgeschriebenen Giteklasse und wird
fachgerecht eingebracht. Es wird dabei nur Transportbeton verwendet (vgl. Anlage K.1.1, Er-
lauterungsbericht). Anhaltspunkte fir eine signifikante Beeinflussung der Grundwasserbe-
schaffenheit (z. B. durch Auslaugung) liegen somit nicht vor.

Nachdem die Mastgriindung der dauerhaften Maste abgeschlossen ist, erfolgt die Wiederher-
stellung der Arbeitsflachen am Maststandort. Nach dem Ausharten des Betons wird die Bau-
grube bis zur Gelandeoberkante wieder mit geeignetem und ortsiiblichem Boden entspre-
chend den vorhandenen Bodenschichten aufgefillt (vgl. Anlage K.1.1, Erlauterungsbericht).
Die Grundwasseriberdeckung und damit auch die Schutzfunktion gegentber mdglichen Stof-
feintrdgen werden somit wiederhergestellt.

Anlagenbedingte Projektwirkungen der Mastgriindung auf den Grundwasserkorper werden so-
mit nicht weiter betrachtet.

Betriebsbedingte Wirkungen auf den Grundwasserkérper sind durch die Freileitung nicht zu
erwarten.
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Vorhabenkategorie 11l (Kabeliibergabestation (KUS))

Die Vorhabenkategorie Il bezieht sich auf die Errichtung von zwei KUS an den Standorten
Friedrichsfeld und Budberg. Beide KUS sind mit der Erstellung verschiedener Bauwerke ver-
bunden, fir die Grindungsarbeiten in offener Bauweise erforderlich sind (u.a. Betriebsge-
baude, Portalfundamente, Gittermastfundamente, Loschwasserbehdlter). Bei allen Funda-
menten ist eine frostsichere Griindungstiefe von mindestens 0,80 m vorauszusetzen. Im Fall
nicht ausreichender Tragfahigkeit des Untergrundes oder unginstigen hydrologischen Bedin-
gungen koénnen deutlich groRere Griindungstiefen oder Pfahigrindungen, wie sie bei den Frei-
leitungsmasten zum Einsatz kommen, erforderlich sein (vgl. Anlage P.1.1, Erlauterungsbe-
richt). Weiterhin sind im Bereich der Kabellbergabestationen

Fir die Herstellung der KUS Friedrichsfeld und der KUS Budberg ist jeweils Wasserhaltung
an verschiedenen Elementen prognostiziert. Hierbei wird fur die KUS Friedrichsfeld eine Ge-
samtmenge von ca. 20.000 m?, fiir die KUS Budberg von ca. 76.000 m® prognostiziert (siehe
Anlage K.9.4.7, Wasserrechtlicher Antrag KabelUbergabestationen).

Der Anfang und das Ende der insgesamt zwolf 380 kV-Kabelstrange werden innerhalb der
Kabellubergabestationen mit sogenannten Kabelendverschliissen versehen, die auf Stahlge-
rasten aufgestandert werden. Hier endet jeweils ein Kabelstrang an einer Weiterverbindung in
Richtung Freileitung. Im Bereich des Austritts des Kabels an den Endverschlissen sind Kopf-
l6cher zu erstellen. Hierzu sind grol3ere Baugruben erforderlich. Die Grindungstiefe betragt
etwa 2,9 m. Hierzu ist bei der KUS Friedrichsfeld voraussichtlich keine Bauwasserhaltung er-
forderlich. Bei der KUS Budberg ist aufgrund der geringeren Flurabstande voraussichtlich von
der Notwendigkeit einer Bauwasserhaltung auszugehen. Die prognostizierte Wassermenge ist
jedoch mit insgesamt 7.200 m? gering (vgl. Anlage 9.4.7 Wasserrechtlicher Antrag Wasserhal-
tung KUS).

Nach den Kabelzugarbeiten und der Fertigstellung Endverschlussmontagen erfolgt die Verflil-
lung der jeweiligen Baugruben analog zur Verfiillung der Graben. Die Kopflécher sind nach
der Fertigstellung unterirdisch angeordnet, so dass von ihnen dann keine wesentlich anderen
Wirkungen als von der Kabelanlage ausgehen.

Der Flachenbedarf fur die KUS liegt zwischen ca. 14.590 m2 (KUS Friedrichsfeld) und
ca.13.950 m2 (KUS Budberg). Die versiegelte Flache betragt fur die KUS Friedrichsfeld ca.
4.600 m2 (Friedrichsfeld) und fiir die KUS Budberg ca. 4.400 m2 (vgl. Anlage P.1.1, Erlaute-
rungsbericht).

Das Niederschlagswasser, das auf den Dachflachen aufgefangen wird, wird mittels Speier
Uiber die belebten Bodenschichten zur Versickerung gebracht (vgl. Anlage K.1.1, Erlauterungs-
bericht).

Eine Veranderung der generellen Grundwasserstromung ist durch die Errichtung der KUS
nicht zu erwarten. Aufgrund der vorgesehenen Versickerung des aufgefangenen Nieder-
schlagswassers ist weiterhin nicht von einer relevanten Verringerung der Grundwasserneubil-
dung durch das Vorhaben auszugehen.
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Mit der Anwendung geeigneter, ausschlie3lich geprufter Baustoffe, zur Herstellung der Bau-
werke kann sichergestellt werden, dass keine signifikante Beeinflussung der Grundwasserbe-
schaffenheit (z. B. durch Auslaugung) erfolgt.

Anlagenbedingte Projektwirkungen der KUS auf den Grundwasserkorper werden somit nicht
weiter betrachtet.

Es sind keine Anhaltspunkte fir betriebsbedingte Wirkfaktoren der KUS auf den Grundwas-
serkdrper bekannt.

Vorhabenkategorie 1V (Muffengruben, Microtunneling, Tunnel- und Ubergangsbauwerke)

Muffengruben

Die Amprion- und Westnetzkabel missen wegen der begrenzten Kabellange jeweils nach rd.
1.000 m — 1.300 m gemufft werden. Aus diesem Grund werden die Kabelstrange in regelma-
Bigen Abschnitten durch eine Kabelmuffenverbindung verbunden. Insgesamt sind fiir das Vor-
haben je Phase 9 Muffenverbindungen vorgesehen.

Dazu sind entsprechend grof3e Baugruben vorzusehen. Die Baugrubensohle der Muffengru-
ben der Amprion hat auf der Hohe der Arbeitsflache in etwa die folgenden Mal3e: Breite / Lange
= 7,25 m/ 18,5 m. Die Tiefe der Muffengruben betragt bis etwa 3,5 m. Die Baugruben fir die
Westnetzkabel sind kleiner. Hier hat die Baugrubensohle hat auf der Hohe der Arbeitsflache
die folgenden Mal3e: Breite / Lange = 4 m / 9 m. Die Tiefe der Muffengrube betragti.d.R. 3 m
(siehe Unterlage K.1.1 Erlauterungsbericht).

Bauzeitlich ist fur die Herstellung der Muffengruben mit umfangreicher Wasserhaltung zu rech-
nen. Insgesamt wird fir die Muffengruben M1 sowie M3 bis M7 und M9 von der Notwendigkeit
einer Wasserhaltung ausgegangen. Hierbei wurde fiir hohe Grundwasserstande eine insge-
samt maximal erforderliche Wasserhaltungsmenge bis etwa 998.000 m® ermittelt (siehe Un-
terlage K.9.4.1, Wasserrechtlicher Fachbeitrag). Bei mittleren Grundwasserstanden ist jedoch
voraussichtlich keine Bauwasserhaltung an den Muffengruben erforderlich.

Die Lage der Muffengruben mit Bauwasserhaltung ist der Plananlage 1 zu diesem Fachbeitrag
Wasserrahmenrichtlinie zu entnehmen. Detailplane sind in Unterlage K.9.4.1.3 (Wasserrecht-
licher Fachbeitrag zu entnehmen.

Nach den Kabelzugarbeiten und der Fertigstellung der Muffenmontage erfolgt die Verfullung
der jeweiligen Baugruben analog zur Verfillung der Gréaben.

Die Muffen sind nach der Fertigstellung unterirdisch angeordnet, so dass von ihnen dann keine
wesentlich anderen Wirkungen als von der Kabelanlage ausgehen. Anlagen- oder betriebsbe-
dingte Wirkungen werden daher fiir die Muffengruben im Rahmen der Auswirkungsprognose
Grundwasserkorper nicht weiter betrachtet.
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Microtunneling
Fur den Bereich der geschlossenen Querung der DB-Trasse der Betuwelinie (km 0,7) kommt

das Mikrotunnelbauverfahren zum Einsatz. Hier sind funf Schutzrohre DN 1200 (Amprionsys-
teme) und zwei Schutzrohre DN 500 (Westnetzsysteme) je mit einer Lange von 25 m geplant.
Fur die Schutzrohre DN 1200 ist das Mikrotunnelverfahren mit Spulférderung und fir die
Schutzrohre DN 500 das Pilotrohrverfahren vorgesehen.

Bei der Herstellung der erforderlichen Start- und Zielgrube fir das Microtunneling ist von der
Notwendigkeit einer bauzeitigen Grundwasserhaltung auszugehen. Bei hohen Grundwasser-
stéanden ist eine Bauwasserhaltung in Menge von insgesamt etwa 160.000 m* prognostiziert.
Bei mittleren Grundwasserstanden sind etwa 50.000 m? zu erwarten (siehe Anlage K.9.4.1.1,
Wasserrechtlicher Fachbeitrag).

Das gehobene Bauwasser soll Uber Schluckbrunnen in ausreichender Entfernung abgeleitet
werden (Anlage K.9.4.1, Wasserrechtlicher Fachbeitrag). Die Qualitat des Einleitungswassers
ist baubegleitend vor der Einleitung zu prifen. Bei Bedarf ist das Grundwasser aufzubereiten.
Die ggf. einzusetzenden Aufbereitungsverfahren sind dem Wasserrechtlichen Fachbeitrag zu
entnehmen (Anlage K.9.4.1.5). Fur die Ableitung der Wasser aus dem Microtunneling ist vo-
raussichtlich ein Aktivkohlefilter vorzusehen.

Nachdem die Unterquerung der Betuwelinie abgeschlossen ist, erfolgt die Wiederherstellung
der Arbeitsflachen. Die Baugrube wird bis zur Gelandeoberkante wieder mit geeignetem und
ortsuiblichem Boden aufgefullt (vgl. Anlage K.1.1, Erlauterungsbericht). Die Grundwasseruber-
deckung und damit auch die Schutzfunktion gegentiber méglichen Stoffeintrdgen werden so-
mit wiederhergestellt.

Die Schutzrohre DN 1200 und DN 500, die zur Verlegung der Kabel unter der DB-Strecke
eingebracht wurden, reichen in den Grundwasserbereich hinein. Diese Rohre missen daher
durch das Grundwasser umstromt werden. Im unmittelbaren Nahbereich der Rohre beeinflusst
dies die Grundwasserstromung. Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen keine Anhaltspunkte
fur eine vertikale oder laterale Barrierefunktion mit einer signifikanten Beeinflussung der gene-
rellen Grundwasserstromung durch die einzubringenden Rohre vor. Insgesamt sind durch die
Verlegung der Rohre im Microtunneling-Verfahren keine nachhaltigen Wirkungen auf die
Grundwasserdynamik oder Grundwasserneubildung zu erwarten. Daher entféllt eine weitere
Untersuchung einer anlagenbedingten Wirkung der Microtunnel auf die Grundwasserdyna-
mik im Rahmen der Auswirkungsprognose.

Betriebsbedingte Wirkungen auf den Grundwasserkorper sind durch die Querung mittels
Microtunneling ebenfalls nicht zu erwarten

Tunnel- und Ubergangsbauwerke

Im Bereich der Momm-Niederung sowie bei der Rheinquerung ist die Verlegung der Kabel in
begehbaren Tunneln vor. Die Herstellung beider Kabeltunnel erfolgt im Rohrvortriebsverfah-
ren. Die insgesamt zwolf Hochstspannungskabel, die sechs Westnetzkabel sowie alle erfor-
derlichen Begleitkabel werden (ber Stahlkonstruktionen in den Tiefbauteilen der
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Ubergangsbauwerke in den Kabeltunnel gefiihrt und dort auf Konsolen abgelegt. Der Tunnel
wird mit dem Innendurchmesser DN 3.200 (Aul3endurchmesser ca. 3,7 m nach statischen Er-
fordernissen) hergestellt.

Jeweils am noérdlichen und stdlichen Ende der beiden Tunnelbauwerken der Momm-Niede-
rung und der Rheinquerung sind Ubergangsbauwerke erforderlich.

Die fur die Erstellung der Tunnelbauwerke erforderlichen Schéachte (Start- und Zielgruben)
werden mittels Bohrpfahlwanden erstellt und mit einer wasserdichten Betonsohle versehen.

Nach Fertigstellung der Vortriebsarbeiten werden im Bereich der Schiachte jeweils Uber-
gangsbauwerke errichtet (siehe Unterlage K.1.1 Erlauterungsbericht) die aus einem Tief- und
Hochbauteil bestehen. Diese Bauwerke dienen im spéateren Betrieb als Zugang zum Kabel-
tunnel und beinhalten die notwendige Luftungs- und EMSR-Technik.

An der Momm-Niederung befinden sich die Ubergangsbauwerke U1 (nérdlich) und U2 (siid-
lich) und an der Rheinquerung die Ubergangsbauwerke U3 (nérdlich) und U4 (sudlich). Sie
bestehen jeweils aus einem oberirdischen Gebédude und einem Schachtbauwerk.

Die Lage der Ubergangsbauwerke ist der Plananlage zu diesem Fachbeitrag K.11, Teil F,
Plananlage 1 zu entnehmen. Weiterhin ist eine Darstellung in den Detailkarten zum Wasser-
rechtlichen Fachbeitrag (Anlage K.9.4.1.3) enthalten.

Das Ubergangsbauwerk Ul (Momm-Niederung) wird am Standort des Zielschachtes des
Rohrvortriebs angeordnet. Im U1 werden die Zulufteinrichtungen der Tunnelbeliiftung instal-
liert. Der Innendurchmesser der kreisférmigen Baugrube betragt ca. 16,6 m und die Baugru-
bentiefe (GOK bis Unterkante Unterwasserbetonsohle) ca. 20,3 m. Die Gebaudehdhe betragt
ca. 5 m (Flachdach) zzgl. eines Luftansaugturms von ca. 2 m. Das Gebdude umfasst eine
Flache von ca. 19 m x 13 m.

Das Ubergangsbauwerk U2 (Momm-Niederung) wird am Standort des Startschachtes des
Rohrvortriebs angeordnet. Im U2 werden die Ventilatoren der Tunnelbeliiftung installiert. Der
Innendurchmesser der kreisférmigen Baugrube betragt ca. 16,6 m und die Baugrubentiefe
(GOK bis Unterkante Unterwasserbetonsohle) ca. 15,6 m. Die Gebdudehdhe betragt ca. 5 m
(Flachdach). Das Gebaude umfasst eine Flache von ca. 26 m x 14 m.

Das Ubergangsbauwerk U3 (Rheinquerung) liegt rechtsrheinisch am Standort des Start-
schachtes des Rohrvortriebs. Im U3 werden die Ventilatoren der Tunnelbeltftung installiert.
Der Innendurchmesser der kreisférmigen Baugrube betragt ca. 16,6 m und die Baugrubentiefe
(GOK bis Unterkante Unterwasserbetonsohle) ca. 24,1 m. Die Gebaudehdhe des gestuften
Gebaudes betragt max. ca. 6 m (Flachdach). Das Gebaude umfasst eine Flache von ca. 26 m
X 14 m.

Das Ubergangsbauwerk U4 (Rheinquerung) liegt im geplanten Polder Orsoy-Land und in-
nerhalb der Deichschutzzone Ill. Das Ubergangsbauwerk U4 wird am Standort des Ziel-
schachtes des Rohrvortriebs angeordnet. Der Standort wurde so gewahlt, dass die geplante
Uberlaufschwelle des Polders moglichst weit entfernt ist und so, dass sich der in diesem Be-
reich befindende gesetzlich geschiitzte Biotop (8§ 30 BNatSchG) nicht beeintrachtigt wird. Im
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U4 werden die Zulufteinrichtungen der Tunnelbeliiftung angeordnet. Der Innendurchmesser
der kreisformigen Baugrube betragt ca. 16,6 m und die Baugrubentiefe (GOK bis Unterkante
Unterwasserbetonsohle) ca. 25,0 m. Die Geb&udehdhe des gestuften Geb&audes betragt max.
ca. 10 m (Flachdach). Das Geb&ude umfasst eine Flache von ca. 13 x 20 m.

Die Herstellung der Start- und Zielgruben der Tunnel sowie fiir die Ubergangsbauwerke geht
bauzeitig mit einer temporéren Verringerung der Grundwasseriberdeckung einher. Damit
resultiert aus den Tiefbau- und Griindungsarbeiten eine rdumlich begrenzte, baubedingte Er-
héhung der Verschmutzungsgefahrdung fur das Grundwasser.

Fur die Herstellung der Ubergangsbauwerke ist aufgrund des Eingriffes in den Grundwasser-
bereich eine Bauwasserhaltung vorgesehen. Bei den Baugruben fur die Schachte setzt sich
diese aus einer Wassermenge fir das einmalige Lenzen der Grube und der Wasserhaltung
fur die geringe Zusickerung zur Grube wahrend der Bauzeit zusammen. Weiterhin ist fur die
Grundung der Gebaude an den Ubergangsbauwerken U2 und U4 eine Wasserhaltung wahr-
scheinlich. Die entsprechenden wasserrechtlichen Antradge werden mit Anlage K.9.4.1 gestellt.
Diesen Antragen sind auch die Details und die jeweiligen Mengen zu enthnehmen.

Insgesamt ist fir die Herstellung der Ubergangsbauwerke (einschlieRlich Gebaude) bei hohen
Grundwasserstanden eine maximal erforderliche Wasserhaltungsmenge bis insgesamt etwa
421.000 m? ermittelt (siehe Unterlage K.9.4.1.1, Wasserrechtlicher Fachbeitrag). Bei mittleren
Grundwasserstanden ist jedoch voraussichtlich eine Bauwasserhaltung in weit geringerem
Umfang von insgesamt etwa 247.000 m? erforderlich.

Somit gehen von der Herstellung der Ubergangsbauwerke temporare bauzeitliche Wirkungen
auf das Dargebot des Grundwasserkorpers aus.

Die Ableitung der Bauwasser erfolgt zur Erstellung des Ubergangsbauwerks U1 fiir die
bauzeitlich der Baugrube zusickernden Wasser in einen Schluckbrunnen (E5n) nahe der Be-
tuwelinie, das Wasser fur das einmalige Lenzen der Grube wird mittels Tankwagen zum Pump-
werk Gotterswickerhamm transportiert, dort eingespeist und Uber den Auslass des Pumpwer-
kes dem Rhein zugeleitet (E6n).

Fur U2 ist die Einspeisung der Wasser in die Polderleitung des Lippeverbandes an Schacht
REH2 vorgesehen, von dort flie3en sie mit den Polderwdssern zum Auslass der Leitung und
hier in den Rhein. (E7n)

Die Wasser aus U3 werden ebenfalls in die Polderleitung des Lipperverbandes eingeleitet,
jedoch an Schacht REH5. Sie minden ebenfalls an Einleitstelle E7n in den Rhein.

Die Wasser aus dem Bereich U4 werden in eine ehemalige, Abgrabung, die nun eine Neben-
gewasser des Rheins darstellt, abgeleitet (E9).

Die Einleitungsstellen sind in Plananlage 1 zu diesem Fachbeitrag verzeichnet sowie im was-
serrechtlichen Fachbeitrag dargestellt (K.9.4.1.3).

Fur die Einleitung in Oberflachengewéasser oder das Grundwasser ist sicherzustellen, dass
das abzuleitende Bauwasser eine ausreichende Qualitat aufweist, so dass die Ableitung
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schadlos erfolgen kann. Die konkrete Notwendigkeit der Aufbereitung wird baubegleitend an-
hand der Qualitat des Bauwassers festgelegt.

Die bei Bedarf fiir die jeweilige Einleitung anzuwendenden Aufbereitungsverfahren sind in An-
lage K.9.4.1 (Wasserrechtlicher Fachbeitrag) dargestellt. Wéahrend bei allen Einleitungsstellen
eine Sedimentation erforderlich ist, ist voraussichtlich eine pH-Wert- Neutralisation bei den
Einleitungsstellen vorzusehen, deren einzuleitende Wasser durch Beton beeinflusst werden
konnten. Bei den Einleitungen in Oberflachengewéasser wird voraussichtlich zusatzlich eine
Enteisenung erforderlich sein. Bei Wasser aus den Baugruben, in denen stationare Anlagen
(Vortriebspresse oder Vortriebsmaschine) eingesetzt werden, sind ggf. Aktivkohle-Anlagen
(AK-Anlage) vorzusehen.

Die Tunnelbauwerke verbleiben dauerhaft im Untergrund ebenso der unterirdische Teil
(Schacht) der Ubergangsbauwerke. Durch die Anwendung ausschlieBlich gepriifter Baustoffe
zur Herstellung der Tunnel sowie der Ubergangsbauwerke (Schiachte und oberirdische Ge-
baude) ist nicht von einer signifikanten Beeinflussung der Grundwasserbeschaffenheit (z. B.
durch Auslaugung) auszugehen.

Die Tunnelbauwerke sowie die Schachte und die Fundamente der Gebaude an den Uber-
gangsbauwerken reichen in den Grundwasserbereich hinein. Diese Bauwerke missen daher
durch das Grundwasser umstromt werden. Im unmittelbaren Nahbereich der Bauwerke beein-
flusst dies die Grundwasserstromung. Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen keine Anhalts-
punkte fur eine vertikale oder laterale Barrierefunktion mit einer signifikanten Beeinflussung
der generellen Grundwasserstromung durch die Tunnel- und die Ubergangsbauwerke vor. Da-
her entféllt eine weitere Untersuchung einer Anlagenbedingten Wirkung auf die Grundwas-
serdynamik im Rahmen der Auswirkungsprognose.

Aufgrund der kleinflachigen Versiegelung durch die neu errichteten Schachte und oberirdi-
schen Gebaude der Ubergangsbauwerke ist nicht von einer relevanten Verringerung der
Grundwasserneubildung des Grundwasserkorpers auszugehen.

Insgesamt sind durch die Tunnel- und Ubergangsbauwerke keine nachhaltigen Wirkungen auf
die Grundwasserdynamik oder Grundwasserneubildung sowie die Qualitat des der betroffenen
Grundwasserkorper zu erwarten.

Anlagenbedingte Projektwirkungen der Tunnel- und Ubergangsbauwerke auf den Grundwas-
serkdrper sind somit im Rahmen der Auswirkungsprognose nicht zu betrachten.
Betriebsbedingte Wirkungen auf den Grundwasserkorper gehen von den Tunnel- und Uber-
gangsbauwerken ebenfalls nicht aus.

Potenzielle Einwirkungen auf Oberflachengewasser, grundwasserabhangige Landdkosys-
teme, Trinkwassergewinnung

Neben den Einwirkungen auf den Grundwasserkdrper sind weiterhin Einwirkungen auf Ober-
flachengewasser, die mit dem Grundwasserkdrper verbunden sind, sowie auf grundwasser-
abhangige Landokosysteme (gwal6s) durch temporare Absenkung des Grundwasserstands
im Zuge der Bauwasserhaltung moglich. Weiterhin werden mdogliche stoffliche Wirkungen
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durch potenzielle Stoffeintrage in das Grundwasser auf gwal s oder die Trinkwassergewin-
nung betrachtet. Mogliche stoffliche Eintrage in Oberflachenwasserkorper in Verbindung mit
einer Bauwassereinleitung sind Gegenstand der Prifung der Einhaltung des Verschlechte-
rungsverbotes fur den Oberflachenwasserkdrper.

Zusammenfassend kann herausgestellt werden, dass die Projektwirkungen auf den Zustand
des Grundwasserkorpers und ihre Relevanz fur die Prufung der Einhaltung insbesondere des
Verschlechterungsverbotes fur die Vorhabenkategorien I, 11 und Il grundséatzlich vergleichbar
sind und daher im vorliegenden Fachbeitrag teilweise eine gemeinsame Betrachtung erfolgt.
Die Vorhabenkategorie IV wird dagegen aufgrund des grof3eren Eingriffsumfangs und der hier-
mit verbundenen verstarkten Wasserhaltung i.d.R. separat beschrieben und beurteilt.

In der nachfolgenden Tabelle werden die Wirkfaktoren fur die Grundwasserkdrper zusammen-
fassend dargestellt.

Tabelle 3: Zusammenfassende Darstellung der Wirkfaktoren fir die Grundwasserkorper
Vorhabenbestand- | Wirkfaktor Ausdehnung Dauer Vorhaben- Intensitat
teil kategorie
baubedingt
Grundwasserhal- MengenmaRige Reichweite der Dauer der I, 10,1 gering
tung Veranderung des | Grundwasserabsen- | GW-Haltung v hoch

GW-Haushalts kung
Grundwasserhal- Mobilisierung von | Reichweite der Dauer der -1V gering
tung Schadstoffen Grundwasser-ab- GW-Haltung
senkung
Verringerung der Erh6éhung der Ver- | Maststandorte Dauer der Il gering
Grundwasseriber- | schmutzungsge- Muffengruben Bautatigkeit v gering
d"e_ckur?g_ oder Bau- | fahrdung Microtunnel DB \ mittel
taygkelt im GW-Be- Tunnel (Rhein, Mo-
reich mmbach)
Ubergangsbau-
werke
Schadstoffeintrag Erh6éhung der Ver- | Maststandorte Dauer der Il gering
oder -mobilisierung | schmutzungsge- Microtunnel DB Bautatigkeit v mittel
durch Bautatigkeit fahrdung Tunnel
Ubergangsbau-
werke
Schadstoffeintrag Erhéhung der Ver- | Schluckbrunnen Dauer der -1V gering, bei
durch Bauwas- schmutzungsge- GW-Ableitung Einsatz ge-
serableitung mittels | fahrdung eigneter
Schluckbrunnen Aufberei-
tung
Anlagenbedingt
Versiegelung Verringerung der Maststandorte permanent keine
Grundwasserneu- | Ubergangsbau-
bildung werke
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Vorhabenbestand- | Wirkfaktor Ausdehnung Dauer Vorhaben- Intensitat

teil kategorie

Einbringen eines Veranderung der Maststandort permanent Il keine

Bauwerks in den generellen Grund- | Tynnel (Rheinund | permanent V] keine

Grundwasserbe- wasserstromung Mommbach),

reich Ubergangsbau-

werke

Auslaugung um- Stoffeintrag Maststandorte, Fun- | permanent, mit | | - IV keine, bei

weltrelevanter damente, Microtun- | abnehmender Anwen-

Stoffe aus Bauma- nel, Tunnel, Uber- Tendenz dung ge-

terialien gangsbauwerke eigneter
Baustoffe

betriebsbedingt

Keine keine -1V ‘

Die Wirkfaktoren der Vorhabenkategorein | bis 1V sind somit ausschlie3lich baubedingt (tem-
porar). Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen auf den Zustand der Grundwasserkorper

sind durch diese Vorhabenkategorien nicht zu erwarten.
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4 Ermittlung und Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen
Wasserkorper (Ubersichtsdarstellung)

In Nordrhein-Westfalen werden Oberflachenwasserkorper (natirliche, erheblich veranderte,
kinstliche Wasserkérper), Seewasserkorper und Grundwasserkdrper unterschieden
(MKULNV NRW 2015a). Es befinden sich keine Seewasserkérper im Untersuchungsraum,
daher kann eine negative Beeintrachtigung von Seewasserkorpern aufgrund der Vorhabenbe-
standteile ausgeschlossen werden. Die im Untersuchungsraum befindlichen Seen sind kleiner
als 50 ha und daher nicht als Seewasserkorper anzusprechen. Ubergangsgewasser oder Kiis-
tengewasser sind vom Leitungsverlauf nicht betroffen.

4.1 Betroffene Oberflachenwasserkorper

Aufgrund des linienhaften Charakters des Vorhabens, werden mehrere Gewasser direkt oder
indirekt durch das Vorhaben beeinflusst. Wie obenstehend beschrieben sind mogliche Auswir-
kungen auf einen lokal begrenzten Bereich beschrankt. Nur bei einigen der von den Vorha-
benbestandteilen betroffenen Gewasser handelt sich um einen Oberflachenwasserkorper im
Sinne der OGewV. Nach Anlage 1 Nummer 2 der OGewV miissen wasserrahmenrichtlinien-
relevante Oberflachenwasserkdrper ein Einzugsgebiet von mehr als 10 km2 aufweisen. Die
Einstufung in Oberflachenwasserkorper erfolgte erstmalig im Zuge der Bestandsaufnahme zur
Bewirtschaftungsplanung gemalRl EU-Wasserrahmenrichtlinie im Jahr 2005. In Nordrhein-
Westfalen wurden die Abgrenzungen der Oberflachenwasserkorper im Zuge der Neuzuord-
nung der FlieRgewassertypen fir den 3. Bewirtschaftungsplan aktualisiert. Die Benennung der
Gewasser der Oberflachenwasserkorper erfolgt anhand der Angaben des MKULNV (2021).
Als Datengrundlage fur "Kleinere Gewasser" dient das digitale Landschaftsmodell (DLM). Die
nicht berichtspflichtigen Gewésser wurden dem (DLM) entnommen.

Im Folgenden werden die von den Vorhabenbestandteilen betroffenen Oberflachenwasser-
korper identifiziert. Dabei werden kleinere Gewasser den berichtspflichtigen Gewassern zuge-
ordnet, da die Auswirkungen der potenziellen Projektwirkungen theoretisch auch indirekt tber
"kleinere Gewasser" auf die Oberflachenwasserkérper wirken kdénnen. Betroffene Oberfla-
chenwasserkorper werden folglich sowohl tUber die direkte Inanspruchnahme identifiziert, als
auch tber die Einmiindung kleinerer Gewasser mit Einleitstellen oder Uberfahrten: Sofern die
Flie3strecke von der Einleitstelle im kleineren Gewasser bis zur Mindung in den Oberflachen-
wasserkorper weniger als 1500 m betragt, wird ein Oberflachenwasserkdrper als betroffen an-
gesehen. Ab einer Flie3strecke von mehr als 1500 m ist keine negative Beeintrachtigung des
Oberflachenwasserkorpers durch die Einleitung zu erwarten. Die in Tabelle 15 angegebene
FlieRstrecke der berichtspflichtigen Gewasser und kleineren Gewasser zur nachsten Messtelle
ist als circa Angabe zu verstehen.

Bei dem vorliegenden Vorhaben werden an Mast Nr. 38 und an den Kabellbergabestationen,
sowie am Ubergangsbauwerk U1, U2, U3 und U4 WasserhaltungsmaRnahmen mit anschlie-
Render Einleitung in ein Oberflachengewasser erforderlich. Dabei wird nach Moglichkeit das
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jeweils nachstliegende FlieRgewasser als Einleitgewdsser angenommen, was im Regelfall der
ublichen Praxis der Ausfiihrungsplanung entspricht.

Fur den Mast Nr. 13 ist der Langenhorster Leitgraben (E12), fir den Mast Nr. 1012 ein Abgra-
bungsgewasser am Rhein (E13) vorgesehen. Das bei U1 anfallende Bauwasser wird iiberwie-
gend in einen Schluckbrunnen (E5n) eingeleitet, Wasser aus dem einmaligen Lenzen flieRen
Uber das Pumpwerk Goétterswickerhamm dem Rhein zu (E6n). Wasser aus der Errichtung von
U2 und U3 werden (iber die Polderleitung des Lippeverbandes ebenfalls dem Rhein zugeleitet
(E7n). Wasser aus der Errichtung von U4 sollen an E9 einer ehemaligen Abgrabung (Neben-
gewasser des Rheins) zugeleitet werden.

Die Wasser aus dem Bau der Wasserhaltungsabschnitte WH 5 bis 14 und 15 bis 20 sowie der
Muffengruben M3 bis M5 werden ebenfalls Uber die Einspeisung in die Polderleitung des Lip-
peverbandes dem Rhein zugeleitet (E7n). Abschnitt 22 und Muffengrube M6 entwassern in
das Nebengewasser des Rheins (E9).

In der untenstehenden Tabelle sind die so ausgewahlten Einleitgewéasser, sowie von anderen
Vorhabenbestandsteile betroffene FlieRgewasser aufgefiihrt. Die betrachteten Oberflachen-
wasserkorper liegen innerhalb der Flussgebiete Rhein (Teileinzugsgebiet Rheingraben-Nord).

Tabelle 4: Darstellung der kleineren FlieRgewéasser und der berichtspflichtigen FlieRgewéasser
Planungsein- OFWK-ID Betroffene Ge- GKZzZ Betroffenheit durch Einleitstelle
heit (Rheingra- wasser Vorhabenbestand-
ben-Nord) teil
PE_RHE_1500 DERW_DENW | Mommbach 2778 Geschlossene Que- nein

2778_0_10 rung
PE_RHE_1500 DERW_DENW | Namenloser Gra- Geschlossene Que- nein
2778_0_10 ben rung
PE_RHE_1500 DERW_DENW | Rhein 2 Geschlossene Que-
2_775_813 rung
Einleitung Bauwasser | E6n, E7n
PE_RHE_1500 Grintgraben 277692 Einleitung Bauwasser | E14
(KUS Bud-
berg)
PE_RHE_1100 DE_NRW_277 | Langenhorster 2775922 | Einleitung Bauwasser | E12
5922 0 Leitgraben (Mast 13, KUS
Friedrichsfeld)

Im Zuge der Trassenfiihrung werden u. a. geschlossene Querungen am OFWK Mommbach,
einem parallel dazu verlaufenden Graben und am OFWK Rhein mittels Rohrvortrieb erforder-
lich.

Zusétzlich soll der OFWK Langenhorster Leitgraben (DE_NRW_2775922_0), der sich dstlich
des Trassenverlaufs befindet, fur diese Betrachtung als Einleitgewé&sser dienen. Ein weiteres,
nicht berichtspflichtiges Gewasser, der Grintgraben dient ebenfalls als Einleitgewasser fur die
Wasserhaltungsmal3nahmen.

Eine kartografische Darstellung der Gewasser im Trassenverlauf erfolgt in der Plananlage F 1.

Seite 40 von 76
Stand: Februar 2024

Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL
Ingenieur- und Planungsbiiro LANGE GmbH & Co. KG



1 L A N G E 110-/380-kV-Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, BI. 4214
— Erdkabelpilot, Abschnitt Rheinquerung,
Pkt. Voerde -— Pkt. Budberg

2. Plananderung - Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, Anlage K.11, Teil F

Stillgewasser

Innerhalb des Untersuchungsraums befindet sich 5 Stillgewasser, die teilweise zur Einleitung
des anfallenden Bauwassers von u.a. Ubergangsbauwerken (U3 & U4) und Muffengruben (M5
& M6) genutzt werden. Hierbei handelt es sich nicht um berichtspflichtige Wasserkdrper.

Tabelle 5: Stillgewasser im Untersuchungsraum
Stillgewassername Seekennzahl Vorhabenbestandteil
Bzw. Verortung des Still-
gewassers Untersuchungs- | Einleitungs- Wasserhaltung aus
raum stelle Vorhabenbestand-

teil

Abgrabungsgewésser am

8000227769 - -
Grintgraben X

Ehemaliges Abgrabungs-

U4, Erdkabelabschnitt
gewasser am Rhein 80002277599 X E9 !

22, M6

(Rheinnebengewasser)
Abgrabungsgewasser am | 4110277599 X E13 Mast 1012
Rhein
Abgrabungsgewésser am

N, 800022778 X - -
Rhein (noérdlich)
Abgrabungsgewésser am

800012778 X - --

Rhein (nérdlich)

Uberschwemmungsgebiete

Uberschwemmungsgebiete sind Gebiete zwischen oberirdischen Gewéassern und Deichen
oder Hochufern sowie sonstige Gebiete, die bei Hochwasser tberschwemmt oder durchflos-
sen oder fur die Hochwasserentlastung oder die Rickhaltung beansprucht werden. Das Ziel
der Ausweisung solcher Bereiche ist es, Uberschwemmungsgebiete und Talauen der FlieR-
gewasser als natlrliche Retentionsraume zu erhalten und zu entwickeln sowie einer Beschleu-
nigung des Wasserabflusses entgegenzuwirken. In Uberschwemmungsgebieten ist die Errich-
tung oder Erweiterung von baulichen Anlagen oder Verkehrswegen sowie anderen
Bauvorhaben stark eingeschrankt. Dadurch sollen zum einen Bewohner vor Hochwéassern ge-
schutzt sowie kostenaufwendige Hochwasserschaden vermieden werden, zum anderen soll
eine Versiegelung der Uberschwemmungsbereiche verhindert werden.

Im Untersuchungskorridor befindet sich nur das festgesetzte USG Rhein, welches von der
Leitungstrasse mit einem Kabeltunnel, der im Rohrvortriebsverfahren gebaut wird, gequert
wird. Das USG Rhein istin der Plananlage B 6 dargestellt. Die Start- und Zielgruben der Rhein-
unterquerung (U3 und U4) liegen nicht im Uberschwemmungsgebiet. Folglich besteht keine
Betroffenheit des USG Rhein durch das Vorhaben (AQUANTA, 2021). U4 liegt im Bereich des
geplanten Polders.

Das USG ist gemaR Biotoptypkartierung als bedingt naturfernes Abgrabungsgewasser (FG-
wf6, Tabelle 79) eingestuft und wird als nicht empfindlich bewertet.
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Wahrend der Bautatigkeiten in Uberschwemmungsgebieten bzw. im Bereich von hochwasser-
gefahrdeten Gewasserabschnitten wird sichergestellt, dass der Hochwasserschutz aufrecht-
erhalten wird (Mal3nahmen Allgemeiner Gewasser-/ Hochwasserschutz).

Es sind somit keine erheblichen Auswirkungen auf USG zu erwarten, daher werden sie im
Folgenden nicht weiter vertiefend betrachtet.

4.2 Betroffene Grundwasserkérper

In der nachfolgenden Tabelle sind Grundwasserkorper aufgefihrt, die durch das Vorhaben
betroffen sind. Weiterfiihrende Angaben zur Einstufung des chemischen und mengenmafiigen
Zustands der Grundwasserkorper sind in Kapitel 5.4 enthalten.

Die Bewirtschaftungsziele und MaRnahmen fiir die GWK sind in Kapitel 6 zusammengefasst.

Plananlage K.11.1 gibt eine kartographische Ubersicht {iber die Abgrenzung der Grundwas-
serkdrper im geplanten Trassenverlauf.

Tabelle 6: Betroffene Grundwasserkorper

Grundwasserkdrper [Name] Grundwasserkdrper [Kennung] Bearbeitungsgebiet | Flache [km?]
Niederung des Rheins DE_GB_DENW_27_06 Niederrhein 107,0
Niederung des Rheins DE_GB_DENW_27 08 Niederrhein 314,1
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5 Beschreibung und Bewertung des (Ist-)Zustandes/ Potenzials
fur die einzelnen, vom Vorhaben betroffenen Wasserkorper

Wie aus Tabelle 4 und 6 hervorgeht, sind drei berichtspflichtige Oberflachenwasserkérper und
zwei Grundwasserkorper potenziell durch die moglichen Projektwirkungen des geplanten Vor-
habens betroffen. Im Folgenden wird der Ist-Zustand der Wasserkorper beschrieben.

5.1 Beschreibung der Qualitatskomponenten nach WRRL, An-
hang V

Die Einstufung der Oberflachenwasserkdrper und Grundwasserkorper erfolgt auf der Basis
der in Anhang V der EU-WRRL festgelegten Qualitditskomponenten, die im Folgenden kurz
dargestellt werden.

5.1.1 Qualitatskomponenten Oberflachenwasserkorper

Die Qualitdtskomponenten (QK) zur Einstufung des 6kologischen Zustands oder des dkologi-
schen Potenzials fir Fliegewasser sind:

= Phytoplankton (bei planktondominierten FlieRgewéassern)
» Makrophyten/Phytobenthos

= Makrozoobenthos (benthische-wirbellose-Fauna)

» Fischfauna

Der 6kologische Zustand wird in einem funfstufigen System von sehr gut bis schlecht angege-
ben.

Unterstiitzend zu den biologischen Qualitatskomponenten werden die hydromorphologischen
Qualitatskomponenten dargestellt, die sich bei FlieRgewassern aus der Gewasserstrukturgu-
tekartierung ableiten lassen:

»  Abfluss- und Abflussdynamik

» Verbindung zu Grundwasserkorpern
= Durchgangigkeit

= Tiefen- und Breitenvariation

= Struktur und Substrat des Bodens

= Struktur der Uferzone

Die allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitditskomponenten werden ebenfalls unterstiit-
zend zu den biologischen Qualitditskomponenten angegeben:

=  Temperaturverhéltnisse
= Sauerstoffhaushalt

= Salzgehalt

= Versauerungszustand

= Nahrstoffverhéaltnisse
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Die Einstufung des chemischen Zustands erfolgt tiber die Umweltqualitdtsnormen der synthe-
tischen und nicht synthetischen Schadstoffe in Wasser, Sediment oder Schwebstoffen nach
Anlage 8 der Verordnung zum Schutz der Oberflachengewéasser (OGewV) von Juni 2016. Der
chemische Zustand wird 2-stufig als ,gut“ oder ,nicht gut* dargestellt.

5.1.2 Qualitatskriterien Grundwasserkorper

Nach WRRL ist maf3geblich fir die Einstufung des mengenmafigen Zustands des Grundwas-
sers der Parameter

= Grundwasserspiegel.

Die Einstufung des chemischen Zustands des Grundwasserkorpers erfolgt mittels der Para-
meter

= Leitfahigkeit
=  Konzentrationen an Schadstoffen

Die folgenden Leitparameter werden bei allen ausgewahlten Grundwasserkorpern tiberwacht:

= Sauerstoffgehalt,

=  pH-Wert,
= Leitfahigkeit,
= Nitrat,

=  Ammonium.
Der mengenmafiige und chemische Zustand wird 2-stufig als ,,gut” oder ,schlecht* dargestellt.

Beim guten mengenmaRigen Zustand ist gemalR WRRL der Grundwasserspiegel im Grund-
wasserkorper so beschaffen, dass die verfigbare Grundwasserressource nicht von der lang-
fristigen mittleren jahrlichen Entnahme Uberschritten wird.

Der Grundwasserspiegel unterliegt keinen anthropogenen Veranderungen, die

= zu einem Verfehlen der 6kologischen Qualitatsziele fur in Verbindung stehende Ober-
flachengewasser, zu einer signifikanten Verringerung der Qualitat dieser Gewéasser,

= zu einer signifikanten Schadigung von Landdkosystemen fuhren wirden, die unmittel-
bar von dem Grundwasserkérper abhangen,

= Anderungen der Stromungsrichtung, die zeitweise oder kontinuierlich in einem raum-
lich begrenzten Gebiet auftreten, verursachen keinen Zustrom von Salzwasser oder
sonstige Zustrdme und lassen keine nachhaltige, eindeutig feststellbare anthropogene
Tendenz zu einer Stromungsrichtung erkennen, die zu einem solchen Zustrom fiihren
konnte.

Ein guter chemischer Zustand des Grundwassers liegt vor, wenn

= die chemische Zusammensetzung des Grundwasserkdrpers so beschaffen ist, dass
die Schadstoffkonzentrationen

- keine Anzeichen fur Salz- oder andere Intrusionen erkennen lassen,
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- die nach anderen einschlagigen Rechtsvorschriften der Gemeinschaft geltenden
Qualitatsnormen nicht Gberschreiten,

- nicht derart hoch sind, dass Umweltziele fiir in Verbindung stehende Oberflachen-
gewasser nicht erreicht, die 6kologische oder chemische Qualitat derartiger Ge-
wasser signifikant verringert

- oder die Landtkosysteme, die unmittelbar von dem Grundwasserkorper abhangen,
signifikant geschadigt werden.

» Anderungen der Leitfahigkeit kein Hinweis auf Salz- oder andere Intrusionen in den
Grundwasserkdrper sind.

Die Einstufung des chemischen Grundwasserzustands im Hinblick auf einzelne Parameter er-
folgt anhand der Grundwasserverordnung. Hier sind in Anlage 2 der Grundwasserverordnung
Schwellenwerte (8 5 GrwV) aufgefihrt. Dartber hinaus kann die zustindige Behorde fir
Schadstoffe, die nicht in der Anlage 2 aufgefuhrt sind, Schwellenwerte festlegen, wenn von
diesem Schadstoff das Risiko ausgeht, dass die Bewirtschaftungsziele nach § 47 des Was-
serhaushaltsgesetzes nicht erreicht werden.

Die Einstufung des mengenmaéaRigen Grundwasserzustands gemald § 4 GrwV entspricht weit-
gehend den Kriterien der WRRL. Der mengenmafige Zustand ist gemafl GrwV gut, wenn die
langfristige mittlere jahrliche Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot nicht
Ubersteigt. Weiterhin ist die Einhaltung der Bewirtschaftungsziele fiir Oberflachenwasserkor-
per, die mit dem Grundwasserkorper in hydraulischer Verbindung stehen, zu gewahrleisten
und es durfen Landdkosysteme, die direkt vom Grundwasserkorper abhéngig sind, nicht sig-
nifikant geschadigt werden.

5.2 Datenbasis

Als Datengrundlage fir die Erstellung des Fachbeitrages wurden Daten des Ministeriums fiir
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen
(MULNV NRW, vormals MKULNV NRW) und des Landesamtes fir Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV NRW), der ,Bewirtschaftungsplan 2022-2027
fur die nordrhein-westfalischen Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas* (MULNV NRW
2021) sowie die Steckbriefe der Planungseinheiten des Teileinzugsgebiets Rhein/Rheingra-
ben Nord (MULNV NRW 2021) zur Rate gezogen. Aufgrund einer geringen Datenlage und
dem Entwurfsstatus der Begleitdokumentation im drittem Bewirtschaftungsplan wird auch wei-
terhin der zweite Bewirtschaftungsplan (MKULNV NRW 2015) zur Rate gezogen.

Fur die Beschreibung der Grundwasserkorper wurden die Wasserkorpersteckbriefe zum 3.
Bewirtschaftungsplan zugrunde gelegt (vgl. BfG 2022). Das Vorkommen von gwalLds und
Trinkwasserschutzgebieten erfolgte auf Grundlage der Kartenanwendung ELWAS-Web (vgl.
Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW 2024) sowie auf-
grund der Ubermittlung digitaler Daten durch das MULNV 2024.
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5.3 Beschreibung der Oberflachenwasserkdrper

Von dem geplanten Vorhaben sind drei Oberflachenwasserkorper betroffen. Eine Beschrei-
bung der Oberflachenwasserkorper erfolgt in den nachfolgenden Tabellen.

Tabelle 7: Ubersicht der betroffenen berichtspflichtigen Oberflachenwasserkdrper
OFWK OFWK-ID Gewasser- Gewasserkate- Flussge-
typ gorie bietsein-
heit
Mommbach DERW_DENW2778_0_10 19 HMWB Rhein
Rhein DERW_DENW?2_775_813 20 HMWB Rhein
Langenhorster Leitgraben DERW_DENW2775922 0 6 14 HMWB Rhein

In Tabelle 7 sind die betroffenen Oberflachenwasserkdrper dargestellt. Alle Oberflachenwas-
serkdrper sind als erheblich verdanderte Wasserkorper (HMWB) ausgewiesen. Aufgrund der na-
turlicherweise vorherrschenden Substrate werden die Oberflachenwasserkorper den FlieRge-
wassertypen 14 (sandgepragte Tieflandbache), 19 (Kleine NiederungsflieBgewasser in Fluss-
und Stromtélern) und 20 (sandgepragte Stréme) zugeordnet. Da fur Mommbach und Langen-
horster Leitgraben im drittem Bewirtschaftungsplan weniger Angaben vorliegen, wird teilweise
auf die Daten aus dem zweitem Bewirtschaftungsplan zurtickgegriffen.

Eine Ubersicht der 6rtlichen Verhaltnisse ist in der Plananlage F 1 dargestellt.

Tabelle 8: Einstufung der Oberflachenwasserkdrper in Bezug auf die biologischen Qualitdtskomponenten
OFWK OFWK-ID | Okologisches Potenzial GOP
Phytoplank- Makrophy- Makro- Fische
ton ten/Phyto- zoobenthos
benthos
Mommbach DERW_DE | nicht relevant k. A. Unbefriedi- k. A. Unbefriedi-
NW2778_0 gend * gend *
_10
Rhein DERW_DE | maRig mafig mafig unbefriedi- unbefriedi-
NW2_775_ gend gend
813
Langenhorster | DERW_DE | nicht relevant mafig/sehr guto.bes.* | k. A. mangig *
Leitgraben NW277592 gut *
206

*Angaben aus dem zweitem Monitoringzyklus aus dem ,Bewirtschaftungsplan 2016 -2021 fur die nordrhein-west-
falischen Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas“ (MKULNV NRW, 2015)

Die obenstehende Tabelle 8 gibt den 0kologischen Zustand der betrachteten Oberflachenwas-
serkorper wieder. Entsprechend der ,Worstcase’ Betrachtung werden den Oberflachenwas-
serkorpern die gesamt 6kologischen Zustandsklassen bzw. Potenzialklassen zugeordnet. Der
Mommbach und der im Vorhabenraum gelegene Abschnitt des Rheins wiesen ein ,unbefrie-
digendes” 6kologisches Potenzial auf. Der Langenhorster Leitgraben ist mit ,mafig‘ bewertet.

Die Bache und kleineren Flisse in den vorkommenden Oberflachenwasserkdrpern weisen
aufgrund ihrer physikalischen Gegebenheiten nicht die Randbedingungen auf, die ein
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Wachstum von Phytoplankton zulassen wirde. Deshalb ist die Qualitatskomponente Phyto-
plankton bei zwei OFWK aus der Bewertung ausgenommen und als ,nicht relevant* angege-
ben. Der Rhein ist in diesem Abschnitt in dieser QK mit ,gut’ bewertet worden, verzeichnete
aber einen negativen Trend und wird mittlerweile mit ,maRig* bewertet.

Tabelle 9: Einstufung der Oberflachenwasserkdrper in Bezug auf die chemischen QK, die hydromorphologi-
schen QK und den chemischen Zustand

OFWK OFWK-ID chemischer Zu- chemi- Allg. physika- | Hydromor-
stand ohne scher lisch-chemi- phologie*
ubiquitare Stoffe | Zustand | sche QK

Mommbach DE_NRW_DENW2778 0 | k. A. nichtgut | k. A stark

verandert

Rhein DE_NRW_2_ 775008 nicht gut nicht gut | nicht eingehal- | sehr stark

ten verandert

Langenhors- | DE_NRW_2775922_0 nicht gut ** nicht gut | nicht eingehal- | sehr stark

ter Leitgra- ten ** verandert

ben

* Die Angabe bezieht sich auf den haufigsten Wert der Qualitdtskomponente ,,Gewasserstruktur” des jeweiligen
Steckbriefs. Die spezifische Strukturgiite an der Querungsstelle kann der Bestandsbeschreibung des Teilschutz-
gutes Oberflachengewasser in der UVU bzw. der zugehérigen Plananlage entnommen werden.

** Angaben aus dem drittem Monitoringzyklus aus dem ,Bewirtschaftungsplan 2016 -2021 fiir die nordrhein-west-
falischen Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas" (MKULNV NRW, 2015)

In Tabelle 9 sind die Ergebnisse des chemischen Zustands dargestellt, der fur alle betrachte-
ten Gewasser als ,nicht gut' angegeben wird. Der chemische Zustand ohne die ubiquitaren
Stoffe weicht von der Einstufung des chemischen Zustands haufig ab, da beim chemischen
Zustand grundsatzlich die Umweltqualitatsnorm flr Quecksilber Gberschritten ist — diese fallt
beim chemischen Zustand ohne ubiquitare Stoffe weg. Der Rhein war fir den chemischen
Zustand ohne die ubiquitaren Stoffe mit ,gut’ bewertet, fir den Mommbach liegen keine Anga-
ben vor; fir den Langenhorster Leitgraben ist der chemische Zustand ohne ubiquitare Stoffe
mit ,nicht gut' bewertet. Neuere Daten bewerten den Rhein fur den chemischen Zustand ohne
die ubiquitaren Stoffe mit ,nicht gut” (BWG 2022-2027).

An allen Oberflachenwasserkdrpern werden die unterstiitzenden allgemeinen physikalisch-
chemischen Parameter nicht eingehalten. Fir den Mommbach liegen keine Angaben vor.
Die unterstiitzenden hydromorphologischen Parameter, die sich aus der zusammengefassten
Gewasserstrukturgtte (GSG) fur Sohle, Ufer und Umland der Oberflachenwasserkérper erge-
ben, werden mit sehr stark bis vollstandig verandert (GSG 7; Mommbach) angegeben.

Nach 8 29 WHG sind "ein guter 6kologischer und ein guter chemischer Zustand der oberirdi-
schen Gewasser sowie ein gutes 6kologisches Potenzial und ein guter chemischer Zustand
der kiunstlichen und erheblich verédnderten Gewdasser bis zum 22. Dezember 2015 zu errei-
chen". Keines der betrachteten Gewasser hat den guten Zustand bereits im Jahr 2015 erreicht.

Laut 8 29 WHG Abs. 2 kann "die zustandige Behorde"[...]"die Frist nach Absatz 1 verlangern,
wenn sich der Gewéasserzustand nicht weiter verschlechtert und
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1. die notwendigen Verbesserungen des Gewasserzustands auf Grund der natirlichen Gege-
benheiten nicht fristgerecht erreicht werden kdnnen,

2. die vorgesehenen MalRnahmen nur schrittweise in einem langeren Zeitraum technisch
durchfiihrbar sind oder

3. die Einhaltung der Frist mit unverhéltnismafiig hohem Aufwand verbunden wére."

Eine Fristverlangerung war fur alle Oberflachenwasserkorper notwendig. Fir alle betroffenen
Gewasser gilt die Zielerreichung des guten tkologischen Zustands bzw. Potenzials bis zum
Jahr 2027. Die Zielerreichung wurde nach Fristverlangerung festgelegt.

54 Beschreibung der Grundwasserkorper

In der nachfolgenden Tabelle sind die wesentlichen Angaben der Zustandsbewertung fiir die
vom Vorhaben betroffenen Grundwasserkdrper mit den maf3geblichen Stoffen der Einstufung
des chemischen Zustands zusammengefasst (Quelle: WasserBLIcK, Wasserkorpersteckbrief
3. Bewirtschaftungszyklus).

Tabelle 10: Betroffene Grundwasserkorper
Grundwasserkdrper | Grundwasserkorper Chemischer Mengenma- L
Riger Zu- Signifikante Belastungen
[Name] [Kennung] Zustand
stand
Niederung des Rheins | DE_GB_DENW_27_06 gut gut --
Niederung des Rheins | DE_GB_DE_NW_27_08 |gut gut Diffuse Quellen — Land-

wirtschaft

Grundwasser - Anderung
des Wasserstandes oder -
volumens

Der chemische Zustand wird bei beiden betroffenen Grundwasserkdrpern als gut eingestuft.
Uberschreitungen der Schwellenwerte nach Anlage 2 GrwV liegen nicht vor.

Beim GWK 27_06 sind im Wasserkorpersteckbrief darliber hinaus keine signifikanten Belas-
tungen genannt.

Fur den GWK 27_08 werden als Belastungen diffuse Quellen der Landwirtschaft genannt so-
wie eine Anderung des Grundwasserstandes oder -volumens.
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6 Bewirtschaftungsziele/Ma3nahmenprogramme der vom Vor-
haben betroffenen Wasserkorper

6.1 Bewirtschaftungsziele/MalRnahmen Oberflachenwasserkorper

Im Rahmen des Bewirtschaftungsplanes werden die Ziele und allgemeine Programmmalfnah-
men ermittelt, die zur Erreichung des guten okologischen Zustandes/Potenzials bzw. des gu-
ten chemischen Zustands eines oder mehrerer Oberflachenwasserkorper dienen. Fur die hier
zu betrachtenden Oberflachenwasserkorper ist das Ziel des guten 6kologischen Potenzials bis
zum Jahr 2027 zu erreichen. Der gute chemische Zustand soll ebenfalls bis zum Jahr 2027
erreicht werden.

In den Steckbriefen zu dem ,Bewirtschaftungsplan 2022 -2027 fur die nordrhein-westfalischen
Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas“ (MULNV NRW, 2021) werden die signifikanten
Belastungen und deren Auswirkungen sowie die ProgrammmaRnahmen (PM) fiir die betroffe-
nen Oberflachenwasserkdorper zur Zielerreichung dargestellt (vgl. Tab.: 9 &10).

Tabelle 11: Signifikante Belastungen, deren Auswirkungen und geplante Programmafnahmen fir die betroffe-
nen Oberflachenwasserkdrper (MULNV 2021)

OFWK-ID Signifikante Belastungen Auswirkungen der Belastungen Geplante MafRnah-
men (LAWA-Code)
Punktquellen: Verschmutzung durch Chemikalien 4 5,36, 61,69,72,74,
o
= Kommunales Abwasser Verénderte Habitate auf Grund morpho- | 79, 508
© . . .
o' Niederschlagswasserentlas- | logischer Anderungen (umfasst Durch-
E tungen gangigkeit)
= Diffuse Quellen: Belastung mit N&hrstoffen
z
g Andere Belastung mit organischen Verbindun-
;' Physische Veranderung von | gen
o Kanal/Bett/Ufer/Kliste
[a)
o Punktquellen: Verschmutzung durch Chemikalien 10b, 13, 14,17, 25,
'rtl Kommunales Abwasser Veranderte Habitate auf Grund hydrolo- | 36, 65, 70-75,77, 79,
g Diffuse Quellen: gischer und morphologischer Anderun- | 508
E Andere gen (umfasst Durchgangigkeit)
Dl Hydr0|ogische Anderung: Belastung mit Nahrstoffen
E %) Andere Belastung mit organischen Verbindun-
g ©, gen
DI ~ © k. A. k. A. 36, 72, 74,79
~ o
[\
aoimd
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Tabelle 12: LAWA Codes und Erklarungen fir die Programmalf3inahmen der betroffenen OFWK
OFWK
©
o o™ OI
TR
LAWA-
Geplante ProgrammmafRnahmen * | 0 S
Code oe N 3
~ | ~
N N N
= | = =
z z z
L L L
o (@) o
4 Ausbau kommunaler Klaranlagen zur Reduzierung sonstiger Stoffeintrage X
5 Optimierung der Betriebsweise kommunaler Klaranlagen X
10b Neubau und Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung und zum X
Ruckhalt von Misch- und Niederschlagswasser / Trennsysteme
13 Neubau und Anpassung von Klaranlagen — IGL X
14 Optimierung von Klaranlagen — IGL X
17 Reduzierung von Warmeeinleitungen X
25 Reduzierung diffuser Eintrage Altlasten / Altstandorte X
36 MafRnahmen zur Reduzierung der Belastungen aus anderen diffusen Quellen X X X
61 Gewadhrleistung Mindestabfluss X
65 Forderung des natirlichen Ruckhalts (einschlieR3lich Ruckverlegung von Dei- X
chen und Dammen)
69 Durchgéangigkeit an Quer- und Kreuzungshauwerken X
70 Initiieren/Zulassen einer eigendynamischen Gewasserentwicklung inkl. beglei- X
tender MalRnahmen
71 Vitalisierung des Gewassers (u.a. Sohle, Varianz, Substrat) innerhalb des vor- X
handenen Profils
72 Habitatverbesserung im Gewasser durch Laufverdnderung, Ufer- oder Sohlge- X X X
staltung
73 Verbesserung von Habitaten im Uferbereich X
74 Verbesserung von Habitaten im Gewasserentwicklungskorridor einschlieRlich X X X
der Auenentwicklung
75 Anschluss von Seitengewassern, Altarmen (Quervernetzung) X
77 MalRnahmen zur Verbesserung des Geschiebehaushaltes bzw. Sedimentma- X
nagement
79 MalRnahmen zur Anpassung/ Optimierung der Gewasserunterhaltung X X X
508 Konzeptionelle MaRhahme; Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen X X

Die in den Tabellen 11 und 12 dargestellten MalRnahmen sind programmatisch und beziehen
sich streckenweise auf den gesamten Oberflachenwasserkoérper, der haufig sehr grof3 ist. Eine
Umsetzung tber den gesamten OFWK ist in den meisten Fallen nicht durchfiihrbar nicht not-
wendig, da die sich Verhaltnisse innerhalb der Oberflachenwasserkorper kleinrGumig éandern
konnen und streckenweise sehr heterogen sind. Auswirkungen auf die Wirksamkeit der Mal3-
nahmen zur Zielerreichung des guten dkologischen Potenzials sind aufgrund der Kleinraumig-
keit und des temporaren Charakters des Vorhabens nicht zu erwarten.
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6.2 Bewirtschaftungsziele/Mallnahmen Grundwasserkorper

Fur den GWK 27_06 sowie den GWK 27_08 sind die Bewirtschaftungsziele ,mengenmalfig
guter Zustand“ und ,chemisch guter Zustand“ erreich (siehe WasserBLIcK, Wasserkorper-
steckbrief Grundwasserkdrper 3. Bewirtschaftungszyklus 2022-2027, BfG 2022).

Fur die vom Vorhaben betroffenen Grundwasserkérper sind erganzende MaRhahmen gemar
LAWA-MaRRnahmenkatalog (Programmmaf3nahmen) geplant, die in der nachfolgenden Ta-
belle fur die jeweiligen Grundwasserkorper aufgefuhrt sind (vgl. BfG 2022, Wasserkdrpersteck-
brief Grundwasserkorper 3. Bewirtschaftungsplan).

Erganzende MaRRnahmen sind solche, die nicht zur Erfullung gemeinschaftlicher Wasser-
schutzvorschriften umgesetzt werden, sondern als Einzelmafinahme zur konkreten Bewalti-
gung einer Belastung an benannten Oberflachenwasser- oder Grundwasserkdrpern durchge-
fuhrt wird (siehe LAWA-BLANO-Mafinahmenkatalog 06/2020).

Fur den Grundwasserkodrper DEGB_DENW_27 06 sind gemalf Wasserkdrpersteckbrief keine
erganzenden Malinahmen vorgesehen. Die fur den Wasserkdrper DEGB_DENW_27 08 be-
nannten Malinahmen sind nachfolgend aufgefiihrt.

Tabelle 13: ProgrammmaRnahmen fir die betroffenen Grundwasserkorper
. . Vorgesehene Programmafnah-
Grundwasserkdrper [Name] Grundwasserkdorper [ID] men (LAWA-Code)
Niederung des Rheins DEGB_DENW_27_06 keine
Niederung des Rheins DEGB_DENW_27_08 41
504

Tabelle 14 enthélt eine Kurzbeschreibung der fir Wasserkdrper DEGB_DENW_27_08 geplanten
ProgrammmafRnahmen.

Tabelle 14: Kurzbeschreibung der Programmmafinahmen fur Grundwasserkorper
MaRnahme MaRnahmenbe- Textbox
LAWA-Code schreibung
41 MalRnahmen zur MaRnahmen zur Verminderung der GW-Belastung mit Nahrstoffen

Reduzierung der aus landwirtschaftlich genutzten Flachen, die tUber die gute fachliche
auswaschungsbe- Praxis hinausgehen, z.B. durch Zwischenfruchtanbau und Untersaa-
dingten Nahrstoffe- | tenanbau (inkl. Verringerung bzw. Anderung des Einsatzes von Din-
intrdge aus der gemitteln, Umstellung auf 6kologischen Landbau)

Landwirtschaft

504 Beratungsmaflnah- | u.a. Beratungs- und Schulungsangebote fir landwirtschaftliche Be-
men Landwirtschaft | triebe,

Beratung von Land- und Forstwirten zur angepassten Flachenbewirt-
schaftung

Die vorgesehen MalRhahmen entsprechend dem LAWA-Malinahmenkatalog zur Reduzierung
von Nahrstoffaustragen aus der Landwirtschaft sowie von BeratungsmalRnahmen zur
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angepassten Flachenbewirtschaftung lassen sich auch nach Durchfiihrung des Vorhabens
ohne Einschrankungen umsetzen.

Die Durchfiihrung der ergdnzenden Programmmal3nahmen zur Verbesserung des guten che-
mischen Zustands des Grundwasserkorpers DEGB_DENW_27_08 sind auch bei Umsetzung
des Vorhabens weiterhin mdglich. Fur den Grundwasserkorper DEGB_DENW_27_06 sind
keine ergdnzenden Programmmafnahmen vorgesehen.
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7 Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitdtskomponenten
und Bewirtschaftungsziele der betroffenen Wasserkorper

Weitergehende Ausfihrungen zu den potenziellen Projektwirkungen befinden sich in Teil B,
Kapitel 10 der Anlage 13 (UVU - Schutzgut Wasser) sowie in der Vorhabenbeschreibung des
Teil A (Kap. 2).

7.1 Methodisches Vorgehen, Beschreibung der Bewertungs-
grundlagen
7.1.1 Methodisches Vorgehen Oberflachenwasserkdrper

Fur die Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Oberflachenwasserkorper sind
zum einen die Wirkungen der Vorhabenbestandteile an sich und zum anderen die Reichweite
der Wirkungen in Abhangigkeit von dem zu betrachtenden Gewasser relevant.

Die potenziellen Projektwirkungen des geplanten Vorhabens sind, wie in Kapitel 2 bereits dar-
gelegt, Uberwiegend lokal und temporaren Charakters. Die Arbeitsflachen sind auf die Berei-
che im direkten Umfeld der Leitungstrasse beschrankt und Bauwasserhaltung tritt nur ab-
schnittsweise in Teilbereichen der Erdkabelverlegung mit hoch anstehendem Grundwasser
auf, wovon auch einige Muffengruben betroffen sind und an den 2 Masten, Ubergangsbauwer-
ken und Kabeliibergabestationen auf. Eine grof3ere Reichweite der Wirkungen kann sich nur
durch das abflieRende Wasser ergeben. Dabei kann Sediment, das an Arbeitsflachen einge-
tragen oder aufgewirbelt wird, weitertransportiert werden und unterhalb der Eingriffsflachen
das hyporheische Interstitial zusetzten. Weiterhin kann die Einleitung des Bauwassers eine
erhdhte FlieBgeschwindigkeit bewirken, die wiederum eine héhere Sohlschubspannung zur
Folge haben kann. Diese fiihrt bei der Uberschreitung eines kritischen Wertes zu Erosion und
einem erhéhten Sedimenttransport.

Die Einstufung des Okologischen Zustands/Potenzials der Oberflachengewéasser erfolgt tiber
die festgelegten Messstellen aus dem Landestiberwachungsnetz Biologie/Chemie des Landes
Nordrhein-Westfalen. Dementsprechend muss die Distanz der Wirkungsbereiche zur nachs-
ten unterhalb gelegenen Messstelle des Oberflachenwasserkdrpers festgestellt werden, denn
laut der ,Handlungsempfehlung Verschlechterungsverbot "die Beurteilung an der reprasenta-
tiven Messstelle (Oberflachenwasserkdrper)..." (LAWA, 2017). Die Art der Wirkungen des ge-
planten Vorhabens sind nicht geeignet, Wasserkorper-Messstellen, die stromaufwaérts des Ein-
griffsbereichs liegen, zu beeintrachtigen: Die beschriebenen Projektwirkungen sollten nicht zu
Auf- oder Rickstau an den Einleitstellen flhren. Dies wird im Rahmen der 6kologischen Bau-
begleitung Giberwacht. Entsprechend liegt der Wirkungsbereich der potenziellen Projektwirkun-
gen unmittelbar an oder unterhalb des auf die FlieRgewasser wirkenden Vorhabenbestand-
teils.

Die Reichweite der Wirkungen durch die Einleitung von Grundwasser aus der Bauwasserhal-
tung ist dartiber hinaus auch abhéngig von der Menge der Einleitung im Vergleich zum Durch-
fluss, bzw. der Grolle des Gewassers. Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass
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keine Wirkungen auf die Messstellen zu erwarten sind, wenn die Messstellen in ausreichend
grolRer Distanz zu dem Vorhabenbereich liegen und mehrere Zuflisse auf der FlieRstrecke zur
nachstgelegenen Messstelle in das betroffene Gewasser einminden. Durch die Einmiindung
von Zuflissen relativiert sich eine mogliche hydraulische Belastung und das Fassungsvermo-
gen des Gewasserlaufs vergréfert sich mit zunehmender Flie3strecke.

Im Hinblick auf den Wirkungsbereich in Bezug auf die nachstgelegene Messstelle werden in
der Wirkungsprognose zunachst die Entfernungen des Vorhabens zur ndchstgelegenen Mess-
stelle lokalisiert.

Im nachsten Schritt ist abzuprifen, ob die potenziellen Projektwirkungen geeignet sind, eine
Verschlechterung des okologischen Zustands/Potenzials oder chemischen Zustands des
OPFWK zur Folge zu haben.

7.1.2 Methodisches Vorgehen Grundwasserkérper

Fur die Bewertung der Auswirkungen des Vorhabens auf den Grundwasserkorper sind die
beiden Teilaspekte ,Auswirkungen auf den mengenmafigen Zustand“ und ,Auswirkungen auf
den chemischen Zustand“ zu betrachten:

Bewertung der Auswirkungen auf den Grundwasserkoérper - MengenmalRiger Zustand:
Fur diesen Teilaspekt sind die nachfolgenden Kriterien von Bedeutung:

» Mengenmaliger Zustand des betroffenen Grundwasserkorpers/ Grundwasserdarge-
bot

= Voraussichtliche Bereiche mit temporérer Bauwasserhaltung

= Voraussichtliche Dauer und Betrag der Absenkung / Entnahmemenge

Auf dieser Basis erfolgen die nachfolgenden Aussagen:

= Prognose der temporaren mengenmafRigen Beeinflussung des GWK

= Prognose Beeinflussung grundwasserabhangiger Landdkosysteme

= Prognose Beeinflussung von mit dem GW verbundenen Oberflachengewassern
= Prognose dauerhafter mengenmalfiiger Beeinflussung

Annahmen zu Bereichen mit Bauwasserhaltung werden nicht nur im Rahmen der Prognose
der tempordren mengenmalfigen Beeinflussung des Grundwasserkorpers herangezogen,
sondern dienen dartiber hinaus zur Bewertung des Einflusses auf Landtkosysteme und Ober-
flachengewasser.

Bewertung der Auswirkungen auf Grundwasserkdrper - Chemischer Zustand:

Fur diesen Teilaspekt sind die nachfolgenden Kriterien relevant:

= Chemischer Zustand des betroffenen Grundwasserkorpers, relevante Stoffe
= Punktuelle Schadstofffahnen/ Schadstoffquellen
= Einwirkungen durch das Vorhaben: Stoffeintrage, Mobilisation, Stoffverfrachtung

Auf dieser Basis erfolgen die nachfolgenden Aussagen

= Prognose einer moglichen Uberschreitung von maRgeblichen Schwellenwerten
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»= Prognose eines moglichen weiteren Anstiegs einer Schadstoffkonzentration

* Prognose der nachteiligen Beeinflussung des GW durch Salzwasser/ Schadstoffzu-
strom infolge Anderung der GW-FlieRrichtung

= Prognose Beeinflussung grundwasserabhangiger Landdkosysteme

* Prognose Beeinflussung von mit dem GW verbundenen Oberflachengewassern

7.2 Vorhabenspezifische Auswirkungsprognose

7.2.1 Auswirkungsprognose Oberflachenwasserkorper

Wie in Kapitel 7.1.1 beschrieben, wird die Entfernung des Vorhabenbereichs zur nachsten
WRRL-Messstelle der relevanten Oberflachenwasserkorper ermittelt. Als relevante Messstelle
werden diejenigen Messstellen eingeordnet, die unterstromig der Einleitungsstelle der An-
tragstrasse liegen. Die Messstellen liegen ausschlieflich in berichtspflichtigen FlieRgewassern
und sind in der Plananlage F 1 (Ubersichtskarte) dargestellt.

Tabelle 15: Entfernung potenzielle Projektwirkung Einleitung zur nachsten Messstelle
Oberflachen- Betroffenes berichts- | Gewas- Entfern. | Messstelle Betroffenheit
wasserkorper pflichtiges Gewésser/ | serkenn- zur
(ID) "kleinere Gewasser" | zahl nachs-
ten
Mess-
stelle
DERW_DENW_ | Rhein 2 >27 km DESM_NW Einleitung, E6n,
2_775_813 >26 km | 013559 Einleitung E7n
DE_NRW_2775 | Langenhorster Leitgra- | 2775922 ca. 4,6 549782 Einleitung E12
922 0 ben km (WRRL13, v Mdg
i d Rhein)
Grintgraben 277692 >5km 312149 (M41, v Einleitung E14 (
Mdg am Deichtor)

*verlauft parallel zum Mommbach und miindet in diesen.

Es sind zwei berichtspflichtige und ein nicht berichtspflichtiges FlielRgewéasser durch das ge-
plante Vorhaben in Form von Einleitung aus der Bauwasserhaltung betroffen.

Alle Messstellen befinden sich in einer Entfernung von mehreren Kilometern von den voraus-
sichtlichen Einleitstellen und damit auf3erhalb der Reichweite der potenziellen Projektwirkun-
gen des Vorhabens. Fur diese Oberflachenwasserkérper ist von einer Verschlechterung der
Okologischen Zustandsklassen einer biologischen Qualitdtskomponente oder eine weitere ne-
gative Veranderung von biologischen Qualitatskomponenten durch das geplante Vorhaben
nach derzeitigem Planungsstand nicht auszugehen. Ebenso sind die Wirkungen in die Fliel3-
gewasser nicht geeignet, negative Veranderungen einer hydromorphologischen oder einer all-
gemeinen physikalisch-chemischen Qualitatskomponente hervorzurufen, bei Bedarf stehen
zudem folgende Vermeidungs- und Verminderungsmalfinahmen zum Schutz des Gewassers
zur Verfugung:
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- Die Festlegung der Einleitmenge pro Zeit erfolgt in Abhéangigkeit vom mittleren Durch-
fluss des Gewassers, um die hydraulische Belastung zu minimieren. Im Regelfall sollte
die Einleitmenge 50 % des mittleren Durchflusses nicht Uberschreiten.

- Die ausreichende Qualitéat des Einleitungswassers ist sicher zu stellen und der Eintrag
von Schadstoffen zu vermeiden. Abhangig von den Ergebnissen der im Rahmen der
Ausfihrungsplanung durchgefuhrten Baugrunduntersuchung (vgl. Aquanta 2023: hyd-
rogeologisches Gutachten) kénnen bei Erfordernis, nach Abstimmung mit der zustan-
digen Wasserbehorde, Malinahmen vorgesehen werden.

- Zum Rickhalt von Trub- und Schwebstoffen erfolgt die Einleitung Gber geeignete Klar-
und Absetzeinrichtungen.

- Der Zeitpunkt der Einleitung wird mit der zustandigen Behorde abgestimmt, um eine
zeitliche Uberschneidung der Beprobung der Messstelle mit der BaumaRnahme zu ver-
meiden.

In Teil B (UVU), Kapitel 10 Schutzgut Wasser werden zur Vermeidung und Minderung der
potenziellen Projektwirkungen Mal3nahmen entwickelt, die in Teil D (Landschaftspflegerischer
Begleitplan), Anhang 2 Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen im Detail erlautert und
sofern moglich verortet werden. Die Malinahmen sind geeignet sensible FlieRgewasserberei-
che vor den lokal und rdumlich begrenzten Auswirkungen zu schitzen.

Weiterhin ist davon auszugehen, dass durch das Vorhaben weder eine Umweltqualitdtsnorm
der chemischen Hilfskomponenten (flussgebietsspezifischen Schadstoff, Anlage 6 OGewV)
Uberschritten wird, noch, dass es zu Konzentrationserh6hungen eine Umweltqualitédtsnorm der
chemischen Hilfskomponenten kommt.

Es befinden sich keine Seewasserkdrper im Untersuchungsraum, daher kann eine negative
Beeintrachtigung von Seewasserkorpern aufgrund der Vorhabenbestandteile ausgeschlossen
werden. Die im Untersuchungsraum befindlichen Seen sind kleiner als 50 ha und daher nicht
als Seewasserkdrper anzusprechen.

Ein Verstol3 des Vorhabens gegen das Verschlechterungsverbot in Bezug auf Oberflachen-
wasserkorper, liegt - unter Berticksichtigung und Einbeziehung geeigneter Vermeidungs- und
Minimierungsmaf3nahmen - nicht vor. Ebenso steht das Vorhaben den geplanten Programm-
mafl3nahmen fur Oberflachenwasserkérper nicht entgegen oder behindert ihre Umsetzung, so
dass auch kein VerstolR gegen das Verbesserungsgebot erkennbar ist.

7.2.2 Wirkungsprognose Grundwasserkorper
Die Prognose der Auswirkungen auf die Grundwasserkorper erfolgt in zwei Schritten:

Im Rahmen der Wirkungsprognose werden zuné&chst die mdoglichen Wirkungen des Vorhabens
betrachtet. Hierbei lassen sich im Sinne einer Abschichtung zum einen diejenigen Projektwir-
kungen ausschliel3en, die keine relevanten Auswirkungen auf die betroffenen Grundwasser-
korper bzw. die hiermit verbundenen Wasserkorper und Okosysteme haben. Zum anderen
kann eine Auswirkung zwar nicht generell, jedoch fur einzelne Grundwasserkdrper ausge-
schlossen werden.
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Verbleibende mogliche Projektwirkungen werden dann im zweiten Schritt im Rahmen der Aus-
wirkungsprognose betrachtet.

Die Prifung, ob eine Verschlechterung fiir den Zustand der Grundwasserkorper zu erwarten
ist oder das Vorhaben dem Zielerreichungs- und Erhaltungsgebot sowie dem Trendumkehr-
gebot entgegensteht, erfolgt auf Grundlage der in Kapitel 5.2 aufgefihrten Datenbasis. Auch
im Rahmen der Wirkungsprognose erfolgt in Anlehnung an 3.4 eine differenzierte Betrachtung
der Vorhabenkategorien | bis IV.

7.2.2.1 Baubedingte Wirkungen auf den chemischen Zustand der Grundwasser-
kdrper

Vorhabenkategorie I, 11, Il

Wie in Kapitel 3.4 dargestellt, kbnnen potenzielle Auswirkungen in Folge der Bautatigkeit re-
sultieren durch Erhdhung der Verschmutzungsgefahrdung infolge Verringerung der Grund-
wasseriberdeckung, Bau im Grundwasserbereich / Bauwasserhaltung und Schadstoffein-
trag/-mobilisierung bei der Bautétigkeit.

Der Eingriff in den Untergrund mit der temporaren, raumlich begrenzten Verringerung der
Grundwasseriiberdeckung sowie die hiermit verbundene Bodenumlagerung werden als nicht
geeignet eingestuft, eine Verschlechterung des Zustands eines Grundwasserkorpers herbei-
zufiihren.

Vorhabenkategorie | — IV

Durch die Ableitung des im Zuge der Bauwasserhaltung gehobenen Grundwassers in Schluck-
brunnen erhoht sich die Verschmutzungsgefahrdung des Grundwassers. Bei fachgerechter
Bauausfuhrung sind hierbei keine Stoffeintrdge zu erwarten, die zu einer Verschlechterung
des chemischen Zustands des Grundwasserkorpers filhren. Gleichwohl kénnen die abzulei-
tenden Wasser potenziell bauzeitliche Einflisse wie Schwebstoffgehalt, Betoneinfluss und
Einflisse durch Bohrsuspensionen aufweisen. Dies gilt insbesondere fur die Wasser aus den
Bereichen Microtunnel (Betuwe-Linie), Tunnel (Rhein, Mommbachniederung) und die Uber-
gangsbauwerke an den Tunnelausgdngen. Vor Ableitung der Wasser ist daher die Qualitat zu
prufen und bei Bedarf eine Aufbereitung der abzuleitenden Wasser vorzusehen. Geeignete
Aufbereitungsverfahren sind in Anlage 9.4 (Wasserrechtlicher Fachbeitrag) beschrieben.

Vorhabenkategorie IV

Vorhabenkategorie IV mit den Vorhabenbestandteilen Microtunnel (Betuwe-Linie), Tunnel
(Rhein, Mommbachniederung) und Ubergangsbauwerke an den Tunnelausgangen weisen
eine deutlich gréRere Eingriffstiefe in den Grundwasserbereich und langere Bauzeiten auf.
Durch die Bautatigkeit im Grundwasserbereich erhoht sich die Verschmutzungsgefahrdung
des Grundwassers. Es werden nur Baustoffe zum Einsatz kommen, die fur einen entsprechen-
den Einsatz geeignet sind. Bei fachgerechter Bauausfiihrung wird auch fir diese Vorhaben-
bestandteile die temporare, raumlich begrenzten Verringerung der Grundwasseriiberdeckung
sowie die Bautatigkeit im Grundwasserbereich als nicht geeignet eingestuft, eine Verschlech-
terung des Zustands eines Grundwasserkorpers herbeizufuhren.
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7.2.2.2 Anlagenbedingte Wirkungen auf den chemischen Zustand der Grund-
wasserkorper
Vorhabenkategorie I, II, I, IV

Es sind ausschliel3lich geprtfte Baustoffe zu verwenden. Eine signifikante Beeinflussung der
Grundwasserbeschaffenheit ist auf dieser Grundlage nicht zu erwarten.

Von Anlagenbedingten Projektwirkungen auf den chemischen Zustand des Grundwasserkor-
pers ist nicht auszugehen.

7.2.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen auf den chemischen Grundwasserkorper

Vorhabenkategorie I, II, I, IV

Es werden keine betriebsbedingen Wirkungen ermittelt, die den chemischen Zustand des
Grundwasserkorpers beeinflussen.

7224 Baubedingte Wirkungen auf den mengenmafigen Zustand der Grund-
wasserkorper

Vorhabenkategorie |, Il, 11l

Fir die BaumaRnahmen der Vorhabenkategorie I, Il und Il (Erdkabelanlage, Masten, KUS)
werden voraussichtlich baubedingte Wasserhaltungsmafl3nahmen erforderlich werden. Das im
Zuge der Bauwasserhaltung gehobene Grundwasser wird nahegelegenen Entwasserungsgra-
ben, Oberflachengewéssern oder Schluckbrunnen zugefihrt. Die Mengen, die aus diesen
Wasserhaltungen resultieren, sind je nach Untergrund sowie nach Absenkungstiefe und Dauer
der Absenkung unterschiedlich stark ausgepragt.

Grundsatzlich gilt, dass baubedingte Wasserhaltungsmanahmen zeitlich und lokal begrenzt
sind. Dauerhafte Auswirkungen auf den Grundwasserstand oder den mengenmalligen Zu-
stand des Grundwasserkorpers werden i.d.R. nicht hervorgerufen, da der Wasserstand unmit-
telbar nach Beendigung der Bauwasserhaltung kurzfristig wieder auf seinen Ausgangszustand
ansteigt.

Vorhabenkategorie IV

Mit der Herstellung der Vorhabenbestandteile Muffengruben, Microtunnel und Ubergangsbau-
werke sind aufgrund der Dauer der jeweiligen Baumaflinahme und / oder der hiermit verbun-
denen Eingriffstiefe Grundwasserhaltungsmafnahmen in gréferem Umfang erforderlich. Fur
die Muffengruben wurde eine Wasserhaltung in Hohe von maximal 998.000 m® ermittelt, fur
die Ubergangsbauwerke etwa 421.000 m®. Die Herstellung des Microtunnels erfordert bis etwa
160.000 m® Bauwasserhaltung.

Auch hier gilt, dass baubedingte Wasserhaltungsmalinahmen zeitlich und lokal begrenzt sind.
Dauerhafte Auswirkungen auf den Grundwasserstand oder den mengenmafigen Zustand des
Grundwasserkorpers werden i.d.R. nicht hervorgerufen, da der Wasserstand unmittelbar nach
Beendigung der Bauwasserhaltung kurzfristig wieder auf seinen Ausgangszustand ansteigt.
Zusatzlich ist zu berticksichtigen, dass nach derzeitiger Planung von den gehobenen Wassern
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ein Teil Uber Schluckbrunnen wieder versickert wird und damit zumindest teilweise dem
Grundwasserkorper wieder zu Gute kommit.

7.2.2.5 Anlagenbedingte Wirkungen auf den mengenmafigen Zustand der
Grundwasserkorper

Vorhabenkategorie |, Il, 11l

Nach Abschluss der Bauwasserhaltung verbleiben keine weiteren MalRnahmen, die den
Grundwasserhaushalt beeinflussen.

Durch die Anlagen der Vorhabenkategorie I, Il und Il sind keine signifikanten Veranderungen
der Grundwasserverhaltnisse oder Veranderungen der generellen Grundwasserstromung zu
erwarten; da die Erdkabelanlage sowie die Fundamente i.d.R. seitlich umstromt werden kon-
nen. Sofern in der Ausfuhrungsplanung bisher nicht bekannte Hinweise auf besondere hydro-
geologische Gegebenheiten oder Anforderungen ermittelt werden, sind bei Erfordernis ergéan-
zende Malinahmen vorgesehen (vgl. Kapitel 7.2.2.9).

Aufgrund der insgesamt kleinflachigen Versiegelung sind durch die Anlagen der Vorhabenka-
tegorie I, Il und Il keine relevanten Wirkungen auf die Grundwasserneubildung zu erwarten,
sodass nicht von Anlagenbedingten Projektwirkungen auf den mengenméafligen Zustand der
Grundwasserkorper auszugehen ist.

Vorhabenkategorie IV

Fur die Anlagen der Vorhabenkategorie IV (Muffengruben, Microtunnel Betuwe-Linie, Tunnel
und Ubergangsbauwerke Rhein und Mommniederung) ist bei den anlagenbedingten Wirkun-
gen zu differenzieren.

Die Muffengruben werden nach Fertigstellung analog zum Kabelgréaben verfillt, es verbleibt
lediglich die Sauberkeitsschicht an der ehemaligen Grubensohle. Eine relevante Wirkung auf
die Grundwasserflie3richtung oder die Grundwasserneubildung geht hiervon nicht aus.

Bei Microtunnel, Tunnel und Ubergangsbauwerke verbleiben gréRere bauliche Anlagen im Un-
tergrund. Diese werden vom Grundwasser umstrémt. Die anlagenbedingte Beeinflussung der
Grundwasserflie3richtung ist kleinrdumig und lokal. Eine Veré&nderung der generellen Grund-
wasserstromung geht hiervon nicht aus.

Im Bereich von Microtunnel und Tunnel kénnen oberirdisch auftretende Niederschlagswasser
weiterhin in den Untergrund eindringen. Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung gehen
hiervon nicht aus. Bei den Ubergangsbauwerken erfolgt eine dauerhafte Versiegelung erfolgt
eine Versiegelung der Gelandeoberflache durch die verbleibenden Gebaude, diese ist jedoch
kleinraumig und nicht geeignet, relevante Wirkungen auf den mengenmalRigen Zustand des
Grundwasserkorpers hervorzurufen.

Aufgrund der insgesamt kleinflachigen Versiegelung sind durch die Anlagen der Vorhabenka-
tegorie IV keine relevanten Wirkungen auf die Grundwasserneubildung zu erwarten, sodass
nicht von Anlagenbedingten Projektwirkungen auf den mengenmé&fRigen Zustand der Grund-
wasserkorper auszugehen ist. Ebenso gehen von den Anlagen keine relevanten Wirkungen
auf die generelle GrundwasserflieBrichtung aus.
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7.2.2.6 Betriebsbedingte Wirkungen auf den mengenmalfigen Grundwasserkor-
per
Vorhabenkategorie |, II, 11, IV

Es werden keine betriebsbedingen Wirkungen ermittelt, die den mengenmafigen Zustand des
Grundwasserkorpers beeinflussen.

7.2.2.7 Wirkungen auf Oberflachenwasserkdrper und grundwasserabhangige
Landbtkosysteme

= Grundwasserabhangige Landdkosysteme

Liegen grundwasserabhdngige Landdkosysteme innerhalb des Einflussbereichs der ge-
planten Baumafnahmen, sind aufgrund einer zu erwartenden Grundwasserabsenkung
oder bei vorhandenen stofflichen Belastungen des Grundwassers bei Erfordernis geeig-
nete SchutzmalRnahmen vorzusehen, damit signifikante Schadigungen im Wasser- und
Stoffhaushalt des grundwasserabhangigen Landtkosystems ausgeschlossen werden kon-
nen.

Bei grundwasserabhéangigen Landokosystemen kann in Feuchtbereichen mit sensibler Ve-
getation die Absenkung des Grundwasserstands auch bei geringer Dauer und geringem
Absenkungsbetrag negative Auswirkungen hervorrufen.

Sofern Wasserhaltungsmal3Bnahmen erforderlich werden, bei denen die Reichweite der
Grundwasserbeeinflussung ein gwalL6s erreicht, sind auf Grundlage der zu erwartenden
Grundwasserentnahme bei Erfordernis geeignete SchutzmalRhahmen vorzusehen, damit
signifikante Schadigungen im Wasser- und Stoffhaushalt des grundwasserabhéngigen
LandOkosystems ausgeschlossen werden kdnnen. Hierzu sind im Einzelfall die jeweiligen
Vegetationsbestande vor Ort zu prifen, da feuchtegepragte Biotoptypen z.T. an nattrliche
Grundwasserschwankungen angepasst sind (z.B. Auwiesen) und SchutzmalRnahmen
haufig nur bei extremen Wettersituationen erforderlich werden.

Zur Stitzung des Wasserhaushaltes der gwalds stehen bei Bedarf geeignete Malinahmen
zur Verfluigung, z.B. ,Schutz grundwasserabhangiger Landokosysteme vor Vegetations-
schaden im Bereich temporarer Grundwasserabsenkung” (vgl. LBP, MaBhahmennummer
GWO03).

Grundwasserabhangige Landokosystem (gwalL 6s) im Einflussbereich des Vorhabens wur-
den anhand der Kartendarstellung im ELWAS-WEB (2/2024) geprift. Ein vom Vorhaben
betroffenes gwal 6s ist das Vogelschutzgebiet VSG Unterer Niederrhein (27_08/DE-4203-
401), das aus mehreren Teilgebieten besteht.

Teilflachen des grundwasserabhangigen Landtkosystems VSG Unterer Niederrhein be-
finden sich innerhalb der berechneten Reichweite der Grundwasserbeeinflussung durch
die bauzeitliche Grundwasserabsenkung zur Errichtung des Erdkabels in offener Bauweise
(Wasserhaltungs-Abschnitt 25) im Bereich der Stationierung 8+000 sowie ab Stationierung
7+000 innerhalb der Reichweite der Bauwasserhaltung fir die Errichtung des oberirdi-
schen Gebaudes am Ubergangsbauwerk U4 (siehe FB WRRL, Anlage K.9.4.1.3)
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Hier ist eine bauzeitliche Uberwachung der ausreichenden Wasserversorgung des gwalds
erforderlich und bei Bedarf die Anwendung von SchutzmafRnahmen. Fur die beiden be-
troffenen Teilstiicke des gwalos ist jeweils die Anwendung der Schutzmal3nahme GWO03
im LBP raumlich verortet. Eine weiterfihrende Betrachtung erfolgt in Kapitel 7.2.3.7 .

Die Errichtung des Mastes 1012 und die Herstellung der Muffengrube M7 finden im Nah-
bereich des gwalds statt, jedoch wird das Landdkosystem von der berechneten Reich-
weite der Grundwasserabsenkung dieser beiden Vorhabenbestandteile nicht erreicht
(Aquanta [2023]). Hierbei ist nicht von einer Beeintrachtigung von grundwasserabhangigen
Landbdkosystemen durch die Grundwasserentnahmen auszugehen. Dies ist jedoch baube-
gleitend zu Uberprifen. Eine weiterfihrende Betrachtung erfolgt in Kapitel 7.2.3.7.

Anlagen- und betriebsbedingt gehen von dem Vorhaben keine Wirkungen auf grundwas-
serabhéngige Landbkosysteme aus.

= Oberflachengewasser, die mit dem Grundwasserkdérper in hydraulischer Verbin-
dung stehen
Im Rahmen des vorliegenden Fachbeitrages Wasserrahmenrichtlinie wird weiterhin ge-
pruft, ob von dem geplanten Vorhaben Auswirkungen auf Oberflachengewasser, die mit
dem Grundwasserkdrper in hydraulischer Verbindung stehen, ausgehen, die

a) zu einem Verfehlen der Bewirtschaftungsziele fir den Oberflachenwasserkdrper,
oder
b) zu einer signifikanten Verschlechterung des 6kologischen oder chemischen Zu-
stands des Oberflachenwasserkorpers
fuhren kdnnen.

Hinsichtlich des geplanten Vorhabens ist vor diesem Hintergrund die baubedingte Was-
serhaltung, die mit einer temporaren Grundwasserabsenkung verbunden ist, als potenzi-
elle Einwirkung zu betrachten.

Vorhabenkategorie | bis IV

Die geplanten Wasserhaltungsmaflinahmen fur die BaumalRnahmen sind zeitlich und
raumlich begrenzt.

Eine ausreichende Qualitat des Bauwassers vor der Einleitung in ein Oberflachengewas-
ser ist durch geeignete MalRnahmen sicherzustellen.

Durch die geplanten WasserhaltungsmalRhahmen erfolgt eine kurzfristige Verringerung
des Zuflusses in einem kleineren Teilbereich des Einzugsgebietes eines Oberflachenge-
wassers. Die temporare Wirkung der Bauwasserhaltung ist jedoch aufgrund der Gréf3e der
Einzugsgebiete und weil die gefassten Wasser durch Einleitung in Abgrabungsgewasser
und Schluckbrunnen zu einem erheblichen Teil dem Einzugsgebiet wieder zu Gute kom-
men, insgesamt als gering einzuschéatzen.

Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL Seite 61 von 76
Ingenieur- und Planungsbiro LANGE GbR Stand: Februar 2024



110-/380-kV-Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, Bl. 4214

Erdkabelpilot, Abschnitt Rheinquerung - L A N G E
Pkt. Voerde -— Pkt. Budberg

Fachbetrag Wasserrahmenrichtlinie, Anlage K.11, Teil F — 2. Plananderung

7.2.2.8 Wirkungen auf die Trinkwassergewinnung

Die GWK 27_06 und GWK 27_08 gehotren zu den GWK zur Trinkwassergewinnung nach Art.
7 EG-WRRL.

Innerhalb der Schutzzone IlIA und I1IB des Wasserschutzgebietes Lohnen sind Baummafnah-
men der Vorhabenkategorie | und IV geplant.

Vorhabenkategorie I, Il und Il

Bei fachgerechter Bauausfihrung und unter Bertcksichtigung der Vermeidungs- und Minde-
rungsmafinahmen ist eine nachteilige Einwirkung auf die 6ffentliche Trinkwasserversorgung
durch die Erdkabelanlage nicht zu erwarten.

Vorhabenkategorie IV

Im Bereich des Trinkwasserschutzgebietes Lohnen sind voraussichtlich verschiedene tempo-
rare BauwasserhaltungsmaflRnahmen erforderlich:

e in Wasserhaltungsabschnitten 1 bis 21 (fur Erdkabel und Muffengruben M1 bis M5)
e zur Herstellung der Schiachte der Ubergangsbauwerke U1 bis U3
e bei der Errichtung des Gebéaudes fir das Ubergangsbauwerk U2

Details zur Bauwasserhaltung der einzelnen Wasserhaltungsabschnitte sind der Tabelle in
Anlage K 9.4.1.1 (wasserrechtlicher Fachbeitrag) zu entnehmen. Eine Darstellung der Was-
serhaltungsbereiche erfolgt in Plananlage 1 zu diesem Fachbeitrag. Detailkarten der Wasser-
haltungsabschnitte und der Reichweite der Bauwasserhaltung enthélt Plananlage K.9.4.1.3
(wasserrechtlicher Fachbeitrag).

Die Bauwasserhaltung im WSG umfasst eine Gesamtmenge der Grundwasserentnahme bis
etwa 908.000 m3. (Quelle: [1] IFUA, [2] Aquanta, [4] IFUA). Davon ist fiir die Schutzzone IIIA
die Entnahme von etwa 663.000 m® vorgesehen, in Zone 1lIB etwa 245.000 m®,

Ein Teil des Grundwassers, das im Zuge der Bauwasserhaltung entnommen wird soll inner-
halb des WSG wiedereingeleitet werden. Mittels Schluckbrunnen soll innerhalb des WSG eine
Menge von insgesamt etwa 238.000 m?® wieder zur Versickerung kommen.

Von den im WSG Léhnen entnommenen Grundwéssern in Hohe von etwa 908.000 m* werden
etwa 670.000 m? in das FlieBgewasser Rhein abgeleitet und hierdurch aus dem WSG ausge-
tragen. Der Rest der Wasser wird innerhalb des WSG wiederversickert Uber Schluckbrunnen.
Daruber hinaus sollen Bauwésser aus der Errichtung von Mast 13 und der Kis Friedrichsfeld,
die jedoch nicht innerhalb des WSG Léhnen entnommen wurden, in Hohe von ca. 38.000 m?
in Zone 11IB des WSG in den Langenhorster Leitgraben (Einleitstelle E12) eingeleitet werden.

Bei der Wiedereinleitung gehobener Wasser ist eine ausreichende Qualitdt des Einleitungs-
wassers sicherzustellen. Die einzuleitenden Wasser sind zu kontrollieren und bei Bedarf auf-
zubereiten. Geeignete Aufbereitungsverfahren sind in Anlage K.9.4 (wasserrechtlicher Fach-
beitrag) aufgefuhrt.
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Es kommen nur geprifte und fir den Einsatz im Grundwasserbereich geeignete Baustoffe
zum Einsatz, so das nicht von dauerhaften nachhaltigen Einfliissen auf die Qualitat des Grund-
wassers auszugehen ist.

Bei fachgerechter Bauausfuhrung und unter Berucksichtigung der vorgesehenen Vermei-
dungs- und Minderungsmafinahmen ist eine nachteilige Einwirkung auf die offentliche Trink-
wasserversorgung durch die Vorhabenbestandteile der Kategorie IV nicht zu erwarten.

7.2.29 Schutz-, Vermeidungs- und Minderungsmaf3nahmen

Mdglichen Stoffeintrdgen wahrend der Bauphase wird durch Schutz-, Vermeidungs- und Min-
derungsmalRnahmen und eine fachgerechte Bauausfiihrung nach aktuellem Stand der Tech-
nik vorgebeugt.

GWO01: Bei Bautatigkeit innerhalb von Wasserschutzgebieten sind weiterhin folgende Maf3-
nahmen zum Schutz des Grundwassers vorgesehen:

= Verwendung von biologisch abbaubaren Betriebsstoffen (z. B. Hydraulikdl) in den Bau-
maschinen und Fahrzeugen, sofern es die Betriebserlaubnis der Maschinen zulésst.

= Betanken von Fahrzeugen und Maschinen ausschlie3lich mit Schutzmal3hahmen. Zu-
satzlich wird ein Notfallplan fur Unfélle aufgestellt und dem vor Ort befindlichen Perso-
nal zur Kenntnis gebracht.

= Keine Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen. Ausnahmen nur mit geeigneten
SchutzmalRnahmen.

= Bei bau- oder witterungsbedingten langeren Stillstandszeiten Abstellen der Maschinen
auf (Ubersandeter) Untergrundfolie oder auf geeigneten befestigten Flachen.

GWO02: Allgemeine Mallnahmen zum Schutz des Grundwassers sind:

= Kontrolle der Grundwasserschutzmafinahmen: Personalschulung/Unterweisung, Mel-
deketten SofortmalRnahmen, Notfallplane.

» Gerate- und Betankungsauflagen: Erstellung von Arbeitsanweisungen fur Geratewar-
tung und Betankung.

» Einsatz von Maschinen entsprechend dem Stand der Technik. So wird die Gefahr der
Verunreinigung fur das Grundwasser (z. B. durch Schmier- oder Kraftstoffeintrag) re-
duziert.

= Vermeidung langerer Arbeitsunterbrechung bei freiliegender Deckschicht (ausgenom-
men Zeit zum Abbinden der Betonfundamente).

» Beschrankung der Bauzeit und Bauwasserhaltung auf das notwenige Minimum.

» Bei der Einbringung von Beton zur Herstellung von Fundamenten ist durch entspre-
chende Baustoffauswahl sicherzustellen, dass eine nachteilige Veranderung der
Grundwasserbeschaffenheit durch das im Boden verbleibende Material wéahrend der
Einbringung und nachfolgend durch Auslaugung ausgeschlossen werden kann.

Fur den vorsorgenden Grundwasserschutz, insbesondere im Bereich von Trinkwasser-
schutzgebieten ist weiterhin vorgesehen:
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» Einbeziehung eines hydrogeologischen Fachgutachters in die Ausfihrungsplanung
und Vorbereitung der Bauausfuhrung. Im Rahmen dieser Vorbereitung ist durch den
Fachgutachter zu priufen, ob ergdnzende Maflinahmen mit der zustéandigen Fachbe-
horde abzustimmen sind und ob eine diesbeziigliche Baubegleitung erforderlich wer-
den kann.

Bei der Wiedereinleitung gehobener Wasser ist eine ausreichende Qualitat des Einleitungs-
wassers sicherzustellen:

¢ Die einzuleitenden Wasser sind zu kontrollieren und bei Bedarf aufzubereiten. Geeig-
nete Aufbereitungsverfahren sind in Anlage K.9.4.1 (wasserrechtlicher Fachbeitrag)
aufgefuhrt.

GWO03: Zum Schutz grundwasserabhangiger Landdkosysteme, die sich innerhalb der
prognostizierten Reichweite der Grundwasserabsenkung befinden, ist baubegleitend eine
Uberwa-chung, insbesondere Begutachtung des Biotopzustands, durch die OBB, ggf. auch
durch Grundwasserstandsmessungen erforderlich.

Bei Feststellen eines entsprechenden Bedarfs sind an den betroffenen gwalLds geeignete
Maflinahmen in Abstimmung mit der zustandigen Naturschutzbehérde durchzufuhren:

= e Stltzung des Wasserhaushaltes (z. B: durch Verrieselung von gehobenem Grund-
wasser randlich des Okosystems bzw. direkte Einleitung von gehobenem Wasser),
oder
=« Minimierung der Reichweite der Bauwasserhaltung durch Wahl eines Bauverfahrens
mit geringem Umfang der Wasserhaltung oder
= « Bau zu (sommerlichen) Zeiten mit geringen Grundwasserstanden zur Vermeidung
von Wasserhaltung bzw. Minimierung der Reichweite.
Bei Stltzung des Wasserhaushaltes eines gwal 6s durch Verrieselung oder Einleitung ist eine
geeignete Qualitat des verwendeten Wassers sicherzustellen.

7.2.3 Auswirkungsprognose Grundwasserkdrper

Im Rahmen des Fachbeitrags ist zu prifen, ob durch das Vorhaben fiir einen betroffenen
Grundwasserkorper eine Verschlechterung des mengenmalligen oder chemischen Zu-
standes zu erwarten ist. Relevantes Kriterium sind der Erhalt oder die Erreichung eines aus-
geglichenen mengenmaRigen Zustands und die Unterschreitung der maf3geblichen Qualitats-
normen und Schwellenwerte gemall Anlage 2 der GrwV bzw. dass keine messbare
Verschlechterung bei schlechtem chemischem Zustand eintritt.

Unter Bericksichtigung der Wirkintensitat und -reichweite werden die Vorhabenkategorien I,
Il, 11l (Erdkabelbau, Mastbau, KUS) gemeinsam betrachtet.

Fur die Vorhabenkategorie IV (Muffengruben, Microtunnel, Tunnel und Ubergangsbauwerke)
erfolgt ggf. — sofern erforderlich — aufgrund des gré3eren Eingriffsumfangs und der Eingriffs-
tiefe eine separate Beschreibung und Beurteilung.
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7.2.3.1 Auswirkungen auf den mengenmalfigen Zustand der GWK

Vorhabenkategorie |, Il, 11l

Bezogen auf den mengenmaRigen Zustand der Grundwasserkorper ist die baubedingte Was-
serhaltung zu betrachten. Allgemein ist herauszustellen, dass die Bauwasserhaltung eine zeit-
liche und raumlich begrenzte Malinahme darstellt. Nach Abschluss der baubedingten Wasser-
haltung wird der Grundwasserspiegel wieder auf seinen Ausgangszustand ansteigen. Mit den
Vorhabenkategorien I, Il und Il sind keine dauerhaften Grundwasserabsenkungen verbunden.

Im Rahmen der Auswirkungsprognose erfolgt eine differenzierte Betrachtung der Vorhaben-
kategorien | (Erdkabelanlage — offene Verlegung und HDD), Il (Freileitung — Neubau), 1ll (KUS)
und IV (Muffengruben, Microtunneling, Tunnel- und Ubergangsbauwerke), da hinsichtlich der
Dauer der Wasserhaltungsdauer fir die jeweiligen Baumaflinahmen deutliche Unterschiede
bestehen. Fur die Vorhabenkategorien I, Il und Il wird der Zeitraum der Wasserhaltung zwi-
schen 15 und 30 Tagen liegen. Die Absenkungsbetrage betragen in der Regel < 2,0 m. Ledig-
lich fur den Loschwasserbehalter (KUS Budberg) wurden bei der Vordimensionierung der
Wasserhaltung Absenkungsbetrage bis < 5,0 m ermittelt. Weiterhin ist bei der KUS Budberg
aufgrund der geringeren Flurabstande voraussichtlich von der Notwendigkeit einer Bauwas-
serhaltung bei der Herstellung der Kopfendlocher auszugehen. Die prognostizierte Wasser-
menge ist jedoch mit insgesamt 7.200 m?® gering (vgl. Anlage 9.4.1.7 Wasserrechtlicher Antrag
Wasserhaltung KUS).

Vor diesem Hintergrund wird die Bauwasserhaltung fur die Vorhabenkategorien I, Il und 1l
insgesamt als kurzzeitige Projektwirkung auf den Grundwasserkorper eingestuft. Nach Been-
digung der temporaren WasserhaltungsmafRnahmen erreicht der Grundwasserstand wieder
das urspriingliche Niveau. Auf dieser Grundlage werden die baubedingten Auswirkungen auf
den Grundwasserkorper als nicht geeignet fur die Herbeifiihrung einer Verschlechterung des
mengenmalfigen Zustands eingestuft.

Vorhabenkategorie IV

Mit der Herstellung der Vorhabenbestandteile Muffengruben, Microtunnel und Ubergangsbau-
werke sind aufgrund der Dauer der jeweiligen Baumaflinahme und / oder der hiermit verbun-
denen Eingriffstiefe Grundwasserhaltungsmafnahmen in gréferem Umfang erforderlich. Fur
die Muffengruben wurde eine Wasserhaltung in Hohe von maximal 998.000 m® ermittelt, fur
die Ubergangsbauwerke etwa 421.000 m°. Die Herstellung des Microtunnels unter der Bahn-
linie erfordert bis etwa 160.000 m® Bauwasserhaltung.

Die baubedingten Wasserhaltungsmafinahmen sind zeitlich und raumlich begrenzt. Dauer-
hafte Auswirkungen auf den Grundwasserstand oder den mengenmé&Rigen Zustand des
Grundwasserkorpers werden i.d.R. nicht hervorgerufen, da der Wasserstand unmittelbar nach
Beendigung der Bauwasserhaltung kurzfristig wieder auf seinen Ausgangszustand ansteigt.
Weiterhin soll von den gehobenen Wassern ein Teil Gber Schluckbrunnen wieder versickert
werden und kommt und damit auch dem Grundwasserkorper wieder zu Gute.

Auf dieser Grundlage werden die baubedingten Wirkungen der Anlagen der Vorhabenkatego-
rie IV als nicht geeignet fur die Herbeifihrung einer Verschlechterung des mengenméaRigen
Zustands des Grundwasserkorpers eingestuft.
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Betriebs- und anlagenbedingte Auswirkungen auf den mengenmafigen Zustand des Grund-
wasserkorpers gehen von dem Vorhaben nicht aus.

7.2.3.2 Auswirkungen auf den chemischen Zustand der GWK

Vorhabenkategorie I, II, I, IV

Mit den MalRnahmen der Vorhabenkategorien I, 1l und Il ist kein gezielter Eintrag von Stoffen
oder Stoffgruppen der Anlage 2 GrwV in das Grundwasser verbunden. Darlber hinaus sind
Maflnahmen zum Grundwasserschutz vorgesehen.

Es kommen nur geeignete Baustoffe zum Einsatz, von denen keine relevanten Auswirkungen
auf die Grundwasserqualitat ausgeht.

Bei der Einleitung gehobener Bauwésser mittels Schluckbrunnen und in Oberflachengewasser
ist eine ausreichende Qualitat des Einleitungswassers zu kontrollieren und bei Bedarf mittels
Aufbereitung sicherzustellen.

Daher ist nicht von Auswirkungen auf die Grundwasserbeschaffenheit auszugehen, die vor
dem Hintergrund der maRRgeblichen Dauer oder der Messbarkeit von Veranderungen eine Ver-
schlechterung des chemischen Zustands im Sinne der Kriterien der WRRL darstellen.

7.2.3.3 Verschlechterungsverbot

Die mit dem Vorhaben verbundenen baubedingten Wasserhaltungsmalnahmen sind zeitlich
und lokal begrenzt sind. Dauerhafte Auswirkungen auf den Grundwasserstand oder den men-
genmaRigen Zustand des Grundwasserkdrpers werden nicht hervorgerufen. Zusatzlich ist zu
bertcksichtigen, dass nach derzeitiger Planung von den gehobenen Waéssern ein Teil Uber
Schluckbrunnen wieder versickert wird und damit zumindest teilweise dem Grundwasserkor-
per wie-der zu Gute kommt. Zudem findet die Bauwasserhaltung zum Teil in einem Gebiet
statt, in dem der Grundwasserstand durch Polderbrunnen reguliert werden muss. Eine Ver-
schlechterung des mengenmalRigen Zustands im Sinne der Kriterien der WRRL geht somit
von dem Vorhaben nicht aus.

Durch die geplante Baumaf3nahme gehen keine Auswirkungen auf die Grundwasserbeschaf-
fenheit aus, die aufgrund der maf3geblichen Dauer oder der Messbarkeit von Veranderungen
eine Verschlechterung des chemischen Zustands im Sinne der Kriterien der WRRL darstellen.

Die geplanten BaumalRhahmen der Vorhabenkategorien | bis IV verstol3en somit nicht gegen
das Verschlechterungsverbot.

7.2.3.4 Verbesserungsgebot

Die betroffenen Grundwasserkérper sind derzeit im guten chemischen und mengenmafiigen
Zustand. Es sind jedoch erganzende Programmmafinahmen zur weiteren Verbesserung der
Grundwasserqualitat geplant. Die Baumal3nahmen der Vorhabenkategorien | bis IV stehen
den Bewirtschaftungszielen und den geplanten Programmmalflinahmen nicht entgegen und
sind somit mit dem Verbesserungsgebot vereinbar.
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7.2.3.5 Trendumkehrgebot

Fur das Trendumkehrgebot nach § 47 Abs. 1 Nr. 2 WHG, wonach ,alle signifikanten und an-
haltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund der Auswirkungen
menschlicher Tatigkeiten umgekehrt werden®, ist zu prifen, ob das Vorhaben einer solchen
Trendumkehr entgegensteht.

Zum anderen umfasst das Trendumkehrgebot die Forderung, bei entsprechenden Trends die
Einleitungen von Schadstoffen nach dem aktuellen Stand der Technik zu begrenzen.

Vorhabenkategorie | bis IV

Bezogen auf die Vorhabenkategorien | bis IV wird das Trendumkehrgebot eingehalten, da die
Umsetzung bzw. der Erfolg von Mal3nahmen zur Trendumkehr durch das Vorhaben nicht be-
einflusst wird. Des Weiteren sind mit den geplanten Baumal3nahmen keine gezielten Eintrage
von Stoffen der Anlage 7 und 8 GrwV verbunden.

7.2.3.6 Prevent-and-Limit-Regel

Weiterhin ist fir Grundwasserkorper die (8 13 GrwV) zu beachten, die die MaBnahmen zur
Verhinderung oder Begrenzung von Schadstoffeintragen in das Grundwasser zur Erreichung
der Bewirtschaftungsziele vorsieht. Hiernach sind zur Erreichung der in 8 47 WHG formulierten
Bewirtschaftungsziele durch die zustandigen Behorden in den Maflinahmenprogrammen sol-
che MalRBnahmen aufzunehmen, die den Eintrag der in der Anlage 7 bzw. Anlage 8 GrwV ge-
nannten Schadstoffe und Schadstoffgruppen in das Grundwasser verhindern bzw. begrenzen.
Eintrage dieser Schadstoffe durfen im Rahmen der Umsetzung der Malihahmenprogramme
grundsétzlich nicht zugelassen werden.

Vorhabenkategorie | bis IV

Die Prevent-and-Limit-Regel wird bei der Umsetzung von BaumalRnahmen eingehalten, da mit
dem geplanten Vorhaben keine gezielten Eintrédge von Stoffen der Anlage 7 und 8 verbunden
sind.

7.2.3.7 Auswirkungen auf grundwasserabhéangige Landdkosysteme, mit dem
Grundwasser verbundene Oberflachengewasser und die Trinkwasserge-
winnung

Grundwasserabhéngige Landdkosysteme

Das Vorkommen von gwalLds wurde auf Grundlage der Daten der Kartenanwendung ELWAS-
Web geprtft. Innerhalb des Untersuchungsraums liegt das grundwasserabhéngige Landdko-
system (gwalL6s) VSG Unterer Niederrhein (27_08/DE-4203-401), das aus mehreren Teilge-
bieten besteht.

Im Nahbereich dieser Gebiete liegen BaumalRnahmen der Vorhabenkategorien |, Il und IV. Fir
den vorliegenden Fachbeitrag werden mogliche Auswirkungen auf das als gwalLo6s klassifi-
zierte Feuchtgebiet durch die Realisierung dieser Vorhabenkategorien geprift. Die Prifung
umfasst die Beurteilung, ob das als gwal 6s klassifizierte Feuchtgebiet durch ,menschliche
Tatigkeiten bedingte Anderungen des Grundwasserstandes” signifikant geschadigt werden
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[kann]* (8 4 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe ¢ GrwV) und ,die Grundwasserbeschaffenheit nicht zu
einer signifikanten Schadigung fuhrt“ (8 7 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe ¢ GrwV).

Das im Untersuchungsraum als gwal 6s klassifizierte Feuchtgebiet liegt nérdlich und stdlich
des Rheins und umfasst mehrere Teilgebiete.

Im Bereich ndrdlich des Rheins wird das grundwasserabhangige Landtkosystem (gwalL6s)
VSG Unterer Niederrhein (27_08/DE-4203-401) durch das Bauvorhaben nicht betroffen. An-
lagen- und betriebsbedingt gehen von dem Vorhaben ebenfalls keine Auswirkungen auf das
grundwasserabhéangige Landtkosystem aus.

Im Bereich sidlich des Rheins werden zwei Teilgebiete des grundwasserabhangigen
Landokosystems (gwalLos) VSG Unterer Niederrhein (27_08/DE-4203-401) vom Vorhaben
betroffen (siehe Plananlage K.11.F.1)

Westlich des geplanten Ubergangsbauwerkes U4 befindet sich in einer Entfernung von ca.
100 m ein Teilbereich des o0.g. gwalLds innerhalb der Reichweite der prognostizierten Grund-
wasserabsenkung fiir die Herstellung des oberirdischen Geb&audes des Ubergangsbauwerkes
U4. Die Dauer der Grundwasserabsenkung ist mit 90 Tagen angegeben, ihre Reichweite mit
etwa 282 m (vgl. Anlage K.9.4.1.1, wasserrechtlicher Fachbeitrag, Gesamttabelle). Fir die
Herstellung und Trockenhaltung der Baugrube des Schachtes am Ubergangsbauwerk U4 ist
die Reichweite der Wasserhaltung geringer und beschrénkt sich auf den direkten Nahbereich
der Grube, so dass das Landotkosystem durch die Absenkung nicht erreicht wird.

Wahrend der Dauer der Wasserhaltung zur Herstellung des Gebaudes am Ubergangsbauwerk
U4 ist daher regelmaRig zu priifen, ob die Wasserversorgung des gwalL s ausreichend gesi-
chert ist. Grundsatzlich ist festzuhalten, dass die Gebiete in Rheinndhe stets grof3en natirli-
chen Schwankungen des Grundwasserstands unterliegen. Bei Bedarf sind jedoch Stiitzungs-
maflnahmen, z.B. in Form einer Einleitung von Wassern in das gwalds oder einer
Verrieselung im Nahbereich vorzusehen (vgl. LBP, MaRnahmennummer GWO03 ,Schutz
grundwasserabhangiger Landdkosysteme vor Vegetationsschaden im Bereich temporarer
Grundwasserabsenkung®).

Eine weitere Betroffenheit des gwalLds ergibt sich durch die offene Verlegung des Erdkabels
innerhalb des gwalLds (Vorhabenkategorie I) im Bereich der Stationierung 8+000 durch den
Wasserhaltungsabschnitt 25 der Erdkabeltrasse und die hierbei die voraussichtlich erforderli-
che Bauwasserhaltung fiir einen Zeitraum von 30 Tagen. Die Reichweite der Grundwasserbe-
einflussung ist gering und wird mit 2 m angegeben (vgl. Anlage K.9.4.1.1, wasserrechtlicher
Fachbeitrag, Gesamttabelle). Zudem wird ein Teil des gehobenen Wassers in der nahegele-
genen Einleitungsstelle E 10 (Schluckbrunnen) wieder eingeleitet werden. Wéahrend der Dauer
der Wasserhaltung zur Erdkabelverlegung im Bereich des gwalgs ist gleichwohl regelmafiig
zu prifen, ob die Wasserversorgung des gwal6s ausreichend gesichert ist. Bei Bedarf sind
jedoch auch hier Stitzungsmafl3nahmen (s.0.) vorzusehen. Im LBP ist hier ebenfalls die o.g.
Schutzmal3Bnahme GWO03 verortet.

Die Errichtung des Mastfundamentes am Standort 1012 (Vorhabenkategorie Il erfolgt aul3er-
halb des gwalLos, jedoch in seinem direkten Nahbereich. Fir die Herstellung des Mastes ist
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eine Dauer der Wasserhaltung von 25 Tagen prognostiziert. Das gwalds liegt auRerhalb der
berechneten Reichweite dieser Wasserhaltung (vgl. Anlage K.9.4.1.1, wasserrechtlicher Fach-
beitrag, Gesamttabelle). Dennoch sollte wahrend der Dauer der Bauwasserhaltung der Zu-
stand des gwal6s regelmaRig tberpruft werden, um eine Beeinflussung sicher auszuschlie-
Ren.

Gleiches gilt fur die Wasserhaltung der Muffengrube M7 im Bereich der Stationierung 8+100
(siehe Plananlage K.9.4.1.3 wasserrechtlicher Fachbeitrag). Die Grube befindet sich ebenfalls
im Nahbereich des gwalds. Zu ihrer Herstellung ist eine Wasserhaltung von etwa 183 Tagen
vorgesehen. Das gwal6s liegt au3erhalb der berechneten Reichweite der Wasserhaltung (vgl.
Anlage K.9.4.1.3, wasserrechtlicher Fachbeitrag), die mit 1 m angegeben ist. Dennoch sollte
wahrend der Dauer der Bauwasserhaltung der Zustand des gwal 6s regelm&fig tberprift wer-
den, um eine Beeinflussung sicher auszuschlieRen.

Fur die o0.g. Bereiche sudlich des Rheins ist wahrend der Dauer der Wasserhaltungsmafnah-
men durch eine 6kologische Baubegleitung regelmaRig zu prufen, ob die Wasserversorgung
des betroffenen Teilbereiches des gwal s ausreichend gesichert ist. Hierzu sind im Einzelfall
die jeweiligen Vegetationsbestande vor Ort zu prifen, da feuchtegepragte Biotoptypen z.T. an
natirliche Grundwasserschwankungen angepasst sind (z.B. Auwiesen) und Schutzmaf3nah-
men haufig nur bei extremen Wettersituationen erforderlich werden.

Bei Bedarf sind geeignete Schutzmaflinahmen vorzusehen, damit signifikante Schadigungen
im Wasser- und Stoffhaushalt des grundwasserabhéngigen Landtkosystems ausgeschlossen
werden konnen. Zur Stutzung des Wasserhaushaltes stehen geeignete Mal3nahmen zur Ver-
figung, z.B. ,Schutz grundwasserabhangiger Landdkosysteme vor Vegetationsschaden im
Bereich temporarer Grundwasserabsenkung” (vgl. LBP, MaRnahmennummer GWO03).

Mit diesem Vorgehen koénnen signifikante Schadigungen von grundwasserabhangigen
Landdkosystemen durch die bauzeitlichen Grundwasserenthahmen vermieden werden. Anla-
gen- und betriebsbedingt gehen von dem Vorhaben keine Wirkungen auf grundwasserabhan-
gige Landokosysteme aus.

Die wasserabhangigen Natura 2000-Gebiete innerhalb des Untersuchungsraumes sind nicht
Prufgegenstand des Fachbeitrages Wasserrahmenrichtlinie. Die Vertraglichkeit der geplanten
BaumafRnahmen mit den Erhaltungszielen dieser Gebiete wird im Rahmen der Natura 2000-
Vertraglichkeitsstudien beurteilt.

Mit dem Grundwasser hydraulisch in Verbindung stehende Oberflachengewasser

Durch die geplanten Wasserhaltungsmafinahmen erfolgt eine temporare Verringerung des Zu-
flusses in einem kleineren Teilbereich des Einzugsgebietes eines Oberflachengewéssers. Die
temporare Wirkung der Bauwasserhaltung ist jedoch aufgrund der Grof3e der Einzugsgebiete
und weil die gefassten Wasser durch Einleitung in Abgrabungsgewdasser und Schluckbrunnen
zu einem erheblichen Teil dem Einzugsgebiet wieder zu Gute kommen, insgesamt als gering
einzuschatzen.
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Durch geeignete MaRnahmen zur Vermeidung von maglichen stofflichen Eintragen in Oberfla-
chengewasser ist eine Beeintrachtigung der Gewasser infolge einer Einleitung von ggf. belas-
tetem Grundwasser nicht zu erwarten.

Auswirkungen auf mit dem Grundwasserkorper in hydraulischer Verbindung stehende Ober-
flachengewasser, die ein Verfehlen der Bewirtschaftungsziele fur den Oberflachenwasserkor-
per oder eine signifikante Verschlechterung des 6kologischen oder chemischen Zustands des
Oberflachenwasserkorpers bewirken, sind daher nicht zu erwarten.

Trinkwassergewinnung

Nach den vorliegenden Prognosen und wasserrechtlichen Antragen (Anlage K.9.4) zur Durch-
fuhrung von Wasserhaltungsmaf3nahmen ist wegen des temporéren Charakters der Malf3-
nahme mit der vorgesehenen teilweisen Wiedereinleitung innerhalb des Trinkwasserschutz-
gebietes durch Schluckbrunnen sowie mit den vorgesehenen MalRnahmen zum
Grundwasserschutz (siehe Kapitel 7.2.2.8) nicht von einer nachteiligen Auswirkung auf die
offentliche Trinkwasserversorgung durch die BaumalRnhahmen auszugehen.

Zudem ist im Hinblick auf die bauzeitlich geférderten Wassermengen zu bertcksichtigen, dass
aufgrund der Auswirkungen des Steinkohlebergbaus im Trinkwasserschutzgebiet Lohnen ne-
ben den Brunnen der WGA auch mehrere Polderbrunnen vorhanden sind, die einen Anstieg
des Grundwasserspiegels liber vorgegebene Wasserstande verhindern. Durch die raumliche
Né&he der Brunnen der WGA und der Polderbrunnen, die jeweils einzelne Einzugsgebiete be-
sitzen, verlauft die Kabeltrasse rechtsrheinisch zwar tberwiegend innerhalb des bestehenden
Wasserschutzgebiets, aber nicht ausschlie3lich in den Einzugsgebieten der WGA Léhnen, so
dass Teilabschnitte des Erdkabels — und damit auch der Wasserhaltungsbereiche - in den
Einzugsgebieten der Polderbrunnen liegen.

7.2.3.8 Ergebnis der Prufung fur Grundwasserkorper

Es kann zusammengefasst werden, dass die genannten baubedingten Wirkungen der Vorha-
benkategorien 1, Il und Il auf den Grundwasserkorper zeitlich begrenzt sind. Zudem wird
kommt ein Teil des entnommenen Grundwassers durch Einleitung mittels Schluckbrunnen
dem Grundwasserhaushalt wieder zu Gute. Bei der geplanten temporaren Bauwasserhaltung
ist keine dauerhafte Veranderung des Grundwasserhaushaltes festzustellen.

Mit einer fachgerechten Bauausfiihrung und Berlicksichtigung der vorgesehenen Mal3nahmen
zum Grundwasserschutz ist nicht von einer andauernden oder messbaren Veranderung der
Grundwasserbeschaffenheit auszugehen. Vor diesem Hintergrund werden die Auswirkungen
der BaumafRnahmen als nicht geeignet fur die Herbeifiihrung einer Verschlechterung des men-
genmaligen und chemischen Zustands im Sinne der Kriterien der WRRL eingestuft. Die ge-
planten Baumaflinahmen verstol3en somit nicht gegen das Verschlechterungsverbot. Ebenso
werden das Verbesserungsgebot und das Trendumkehrgebot eingehalten.
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Weiterhin wird unter Anwendung der vorgesehenen Schutzmafinahmen keine nachteilige Be-
einflussung hydraulisch angebundener Oberflachenwasserkdrper oder grundwasserabhangi-
ger Landdkosysteme durch die BaumalRhahmen festgestellt.
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8 Fazit

Die verschiedenen Vorhabenbestandteile, die sich aus Neubau der geplanten 110-/380-kV-
Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, Bl. 4214 ergeben, werden in Kapitel 3 im Zusammen-
hang mit ihrer zeitlichen und raumlichen Dimension beschrieben.

Die potenziellen Projektwirkungen auf die zu betrachtenden Oberflachenwasserkdrper kon-
nen sich aus der Einleitung von Grundwasser aus der Bauwasserhaltung sowie aus der Ein-
richtung von Arbeitsflachen im Bereich von FlieRgewdassern ergeben. Alle genannten Projekt-
wirkungen sind auf die Zeit der Bauausfiihrung begrenzt. Die Ausdehnung der potenziellen
Projektwirkung beschrankt sich auf wenige 100 m. Die Intensitat der Wirkungen wird insge-
samt als gering eingeschatzt.

Bezogen auf den chemischen und mengenmaRigen Zustand von Grundwasserkorpern ist die
Betrachtung der Projektwirkungen relevant, die mit einem Eingriff in den Untergrund verbun-
den sind. Im Rahmen der geplanten Tiefbauarbeiten zur Realisierung des Vorhabens gehoéren
hierzu die Niederbringung von Bohrungen, die temporare Verringerung der Grundwasseruber-
deckung bei der Herstellung von Baugruben, potenzielle Stoffeintrage durch die Bautatigkeit
sowie die Durchfiihrung einer Grundwasserhaltung und die Ableitung in Oberflachengewasser
oder uber Schluckbrunnen in den Grundwasserbereich. Damit resultiert aus den Tiefbau- und
Grindungsarbeiten eine raumlich begrenzte, baubedingte Erhéhung der Verschmutzungsge-
fahrdung fur das Grundwasser sowie wahrend der Dauer der Bauwasserhaltung eine tempo-
rare Verringerung des Grundwasserdargebots im Vorhabenbereich.

Die betroffenen Oberflachenwasserkérper wurden identifiziert und der maRgebliche Aus-
gangszustand auf Basis der dem zweiten und drittem Bewirtschaftungsplan zugrunde liegen-
den Monitoringdaten (MKULNV NRW 2015a-d & MKULNV NRW 2021) dargestellt. Der 6kolo-
gische Zustand/Potenzial der zu betrachtenden Oberflichenwasserkérper ist als mafig bis
unbefriedigend eingestuft. Die Bewertung des chemischen Zustands der betroffenen Oberfla-
chenwasserkorper ist mit ,,nicht gut* angegeben. Die Beschreibung der betroffenen Wasser-
korper beruht auf den Angaben des zweiten und dritten Bewirtschaftungsplans (MKULNV
NRW 2015 & 2021).

Die im Rahmen von Bewirtschaftungsplénen aufgestellten Programmmafnahmen werden
fur jeden der betroffenen Oberflachenwasserkorper dargestellt. Das geplante Vorhaben steht
diesen MalRhahmen nicht entgegen.

Weiterhin wurden die betroffenen Grundwasserkdrper ermittelt. Der chemische und mengen-
maRige Zustand beider betroffenen Grundwasserkorper wird als gut eingestuft. Fir die be-
troffenen Grundwasserkdrper sind auf Ebene des Bewirtschaftungsplans verschiedene ergéan-
zende Programmmalinahmen zur weiteren Verringerung von Belastungen vorgesehen. Die
ProgrammmalRnahmen werden fir die Grundwasserkorper dargestellt. Das Vorhaben steht
der Umsetzung dieser Malinahmen nicht entgegen.

Mafgeblicher Ort fur die Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens auf einen Wasser-
korpers ist die reprasentative Messstelle. Diese reprasentativen Messstellen der betroffenen
Oberflachengewasser wurden lokalisiert. Um eine Betroffenheit einer Messstelle und damit
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des zugehorigen Oberflachenwasserkdrpers hervorzurufen, missen die potenziellen Projekt-
wirkungen in ihrer Ausdehnung bis an die repréasentativen Messstellen heranreichen. Im Er-
gebnis der Prifung moglicher Wirkungen auf die Oberflachenwasserkorper liegen alle Mess-
stellen aufRerhalb der Reichweite der potenziellen Projektwirkungen.

Unabhéangig von der geringen raumlichen Ausdehnung des geplanten Vorhabens, lasst sich
feststellen, dass auch die zeitliche Ausdehnung des geplanten Vorhabens nicht geeignet ist,
eine Verschlechterung des maf3geblichen Ausgangszustands der Oberflachenwasserkorper
herbeizuftihren. Die potenziellen Projektwirkungen des geplanten Vorhabens finden alle wah-
rend der Bauphase statt und sind damit zeitlich befristet. Darliber hinaus sind Projektwirkun-
gen nur lokal im Bereich der Vorhabenbestandteile festzustellen und reichen nicht bis an die
relevanten Messstellen der Oberflachenwasserkorper.

Das geplante Vorhaben steht im Hinblick auf die Oberflachenwasserkorper dem Verbesse-
rungsgebot nach Artikel 4 der WRRL nicht entgegen. Die Zielerreichung des guten 6kologi-
schen und chemischen Zustands ist auch nach dem Neubau der geplanten 110-/380-kV-
Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, Bl. 4214 fir alle betrachteten OFWK mdglich.

Fur die baubedingten Wirkungen auf den chemischen Zustand der Grundwasserkorper
kann zusammengefasst werden, dass bei fachgerechter Bauausfilhrung sowie unter Berlck-
sichtigung der vorgesehenen MalRnahmen zum Grundwasserschutz nicht von einer andauern-
den oder messbaren Verschlechterung des chemischen Zustands des Grundwasserkérpers
auszugehen ist. Die Qualitat der abzuleitenden Bauwésser wird baubegleitend gepruft. Bei
Bedarf ist vor der Ableitung eine Aufbereitung der Wasser vorzusehen. Die Auswirkungen wer-
den vor dem Hintergrund der Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen als nicht geeignet
fur die Herbeifihrung einer Verschlechterung des chemischen Zustands im Sinne der Kriterien
der WRRL (Anhang V Rn. 2.3.2) und § 7 Abs.2 GrwV eingestuft.

Ebenso sind die Projektwirkungen auf den mengenmafigen Zustand der Grundwasserkor-
per durch die Bauwasserhaltung als temporar und kleinraumig einzustufen. Weiterhin kommt
ein Teil der gehobenen Wasser durch die Einleitung mittels Schluckbrunnen dem Wasser-
haushalt des Grundwasserkdrpers wieder zu Gute, so dass keine Auswirkungen des Vorha-
bens zu erwarten sind, die zu einer Verschlechterung im Sinne der Kriterien der WRRL (An-
hang V Rn. 2.1.2) und von § 4 Abs. 2 GrwV fihren kénnen.

Das geplante Vorhaben verstdf3t somit im Hinblick auf die Grundwasserkdrper nicht gegen das
Verschlechterungsverbot. Ebenso steht das Vorhaben dem Verbesserungsgebot nicht entge-
gen. Es besteht kein Einfluss auf die Bewirtschaftungsziele nach den Kriterien der WRRL. Das
Vorhaben steht dem Erhalt des guten chemischen oder mengenmafigen Zustands nicht ent-
gegen und ist nicht mit einem gezielten Eintrag von Stoffen der Anlage 7 und 8 verbunden.
Das Trendumkehrgebot wird somit eingehalten.

Aus der Prifung der méglichen Beeinflussung des geplanten Vorhabens auf hydraulisch an-
gebundene Oberflachengewasser wurde als Ergebnis abgeleitet, dass infolge einer baube-
dingten Wasserhaltung keine nachteilige Beeinflussung auf Oberflachengewasser, die in hyd-
raulischer Verbindung mit dem  Grundwasserkdrper stehen, hinsichtlich  der
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Bewirtschaftungsziele fur den Oberflachenwasserkorper zu erwarten ist. Zudem wird die zeit-
lich und raumlich begrenzte Wasserhaltung als nicht geeignet fir eine signifikante Verschlech-
terung des 6kologischen oder chemischen Zustands des Oberflachenwasserkdrpers einge-
stuft.

Kleine Teile des grundwasserabhéangigen Landdkosystems VSG Unterer Niederrhein
(27_08/DE-4203-401), das aus mehreren Teilgebieten besteht, werden voraussichtlich von
der Baumafinahme betroffen bzw. befinden sich innerhalb der prognostizierten Reichweite der
bauzeitlichen Grundwasserabsenkung.

In diesen Bereichen ist wahrend der Dauer der Wasserhaltungsmalnahmen durch eine 6ko-
logische Baubegleitung regelmalfiig zu prifen, ob die Wasserversorgung des betroffenen Teil-
bereiches des gwalLds ausreichend gesichert ist. Hierzu sind im Einzelfall die jeweiligen Ve-
getationsbestande vor Ort zu prufen, da feuchtegepragte Biotoptypen z.T. an natirliche
Grundwasserschwankungen angepasst sind (z.B. Auwiesen) und SchutzmalRhahmen héaufig
nur bei extremen Wettersituationen erforderlich werden.

Bei Bedarf sind geeignete Schutzmalinahmen vorzusehen. Zur Stiitzung des Wasserhaushal-
tes stehen geeignete MalBnahmen zur Verflgung, z.B. ,Schutz grundwasserabhangiger
Landbdkosysteme vor Vegetationsschaden im Be-reich temporarer Grundwasserabsenkung*
(vgl. LBP, MaRnahmennummer GWO03).

Mit diesem Vorgehen kodnnen signifikante Schadigungen von grundwasserabhangigen
Landbdkosystemen durch die bauzeitlichen Grundwasserentnahmen vermieden werden.

Weiterhin ist bei fachgerechter Bauausfiihrung und Berticksichtigung von Vermeidungs- und
MinderungsmalRnahmen keine nachteilige Einwirkung auf die offentliche Trinkwasserversor-
gung durch das Vorhaben zu erwarten.

Seite 74 von 76 Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL
Stand: Februar 2024 Ingenieur- und Planungsbiiro LANGE GmbH & Co. KG



1 L A N G E 110-/380-kV-Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, BI. 4214
- Erdkabelpilot, Abschnitt Rheinquerung,
Pkt. Voerde -— Pkt. Budberg

2. Plananderung - Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie, Anlage K.11, Teil F

9 Quellenverzeichnis

AQUANTA Hydrogeologie GmbH & Co. KG (2023): Erlauterungsbericht zum Erlaubnisantrag
nach 88 8 und 9 WHG zur Grundwasserentnahme fir eine bauzeitliche Grundwasserab-
senkung und zur Wiedereinleitung in das Grundwasser, in Flie3- und in Oberflachengewas-
ser, Errichtung einer 380-kV-Hb6chstspannungsleitung als Erdkabel zwischen Voerde und
Rheinberg-Budberg

AQUANTA Hydrogeologie GmbH & Co. KG (2021): Erlauterungsbericht zum Erlaubnisantrag
nach § 22 LWG fir Gewasserkreuzungen bei der Errichtung einer 380-kV-Hdchstspan-
nungsleitung als Erdkabel zwischen Voerde und Rheinberg-Budberg

EuGH-Urteil vom 01.07.2015, Az. C-461/13 (Weservertiefung)
EuGH-Urteil vom 28.05.2020, Rs. C-535/18

Européaische Kommission, (2003): CIS Guidance Document No. 2, Identification of Water Bod-
ies

Bundesanstalt fur Gewasserkunde (BfG) (2023): WRRL Wasserkorpersteckbriefe. Online un-
ter: https://geoportal.bafg.de

BVerwG, Urteil vom 02.11.2017 — 7 C 25.15, Rn. 58 ff. — Kraftwerk Staudinger

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009
(BGBI. I S. 2585), zuletzt geandert am 22.12.2023 (BGBI. | Nr. 409).

GrwV — Grundwasserverordnung - Verordnung zum Schutz des Grundwassers vom 09. No-
vember 2010, zuletzt gedndert am 12.10.202, BGBI S. 1802.

IFUA-Projekt-GmbH (2021a): Neubau der 110-/380-kV-Hochstspannungsfreileitung Wesel —
Utfort, Bl. 4214: Durchfiihrung von Wasserhaltungsmafnahmen im Zuge des Neubaus der BI.
4214 Mast Nr. 12, 13 und 38 sowie Mast-Nr. 1012 der Bl. 2435.

IFUA-Projekt-GmbH (2021b): Demontage der 220-kV-Hochspannungsleitung Osterath - We-
sel/Niederrhein Bl. 2339 und BI. 2435: Durchfihrung von Wasserhaltungsmaf3nahmen im
Zuge der Demontage der Bl. 2339 im Abschnitt zwischen den Masten Nr. 175-216 und BI.
2435 Mast Nr. 12-14, 15A und 15B -

IFUA (2021c); Neubau der 110-/380-kV-Hochstspannungsfreileitung Wesel - Utfort, Bl. 4214:
Durchfiihrung von WasserhaltungsmalRnahmen im Zuge des Neubaus der Kabelibergabesta-
tionen Budberg und Friedrichsfeld, Mai 2021

LAWA, Bund-/L&nder-Arbeitsgemeinschaft Wasser (2017): Handlungsempfehlung Ver-
schlechterungsverbot. Karlsruhe.

MKULNYV (2008): Handlungsanleitung bei punktuellen Misch- und Niederschlagswassereinlei-
tungen fur die Ermittlung gewasserstruktureller Manahmen. Disseldorf.

MKULNV NRW, Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (2015): Bewirtschaftungsplan 2016-2021 fur
die nordrhein-westfélischen Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas. Disseldorf

Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL Seite 75 von 76
Ingenieur- und Planungsbiro LANGE GbR Stand: Februar 2024


https://geoportal.bafg.de/

110-/380-kV-Hochstspannungsleitung Wesel - Utfort, Bl. 4214

Erdkabelpilot, Abschnitt Rheinquerung - L A N G E
Pkt. Voerde -— Pkt. Budberg

Fachbetrag Wasserrahmenrichtlinie, Anlage K.11, Teil F — 2. Plananderung

MKULNV NRW, Ministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (2015a): Steckbriefe der Planungseinheiten in
den nordrhein-westféalischen Anteilen von Rhein, Weser, Ems und Maas Bewirtschaftungs-
plan 2016-2021; Oberflachengewéasser und Grundwasser; Teileinzugsgebiet Rhein / Rhein-
graben Nord. Dusseldorf

MULNVY NRW, Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des
Landes Nordrhein-Westfalen (2022): ELWAS-WEB

MULNV NRW, Ministerium fir Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des
Landes Nordrhein-Westfalen (2021a): Bewirtschaftungsplan 2022-2027 fir die nordrhein-
westfalischen Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas. Disseldorf, Stand Dezember 2021

MULNV NRW, Ministerium fur Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des
Landes Nordrhein-Westfalen (2021b): Steckbriefe der Planungseinheiten in den nordrhein-
westfalischen Anteilen von Rhein, Weser, Ems und Maas Bewirtschaftungszeitraum 2022-
2027; Oberflachengewasser und Grundwasser; Teileinzugsgebiet Rhein / Rheingraben
Nord. Dusseldorf, Stand Dezember 2021

Mdller, D.; Pfitzner, S. & Wunderlich, M. (1998): Auswirkung von Baggergutumlagerungen auf
den Sauerstoff- und Nahrstoffhaushalt von FlieRgewassern, Wasser + Boden 50/10, S. 26-
32

OGewV - Oberflachengewéasserverordnung — Verordnung zum Schutz der Oberflachengewés-
ser vom 20. Juni 2016, zuletzt geandert am 09.12.2020 (BGBI I, S. 2873).

Pecher (2021): Erlauterungsbericht zur Entwurfsplanung, Erdkabelabschnitt KUS Friedrichs-
feld bis KUS Budberg Bl. 4237, Stand 05.11.2021

Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir MalBhahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Wasserpolitik - Wasser-Rahmen-Richtlinie (WRRL) —vom 22.12.2000, zuletzt gedndert am
31.10.2014.

WasserBLIcK (2024): https://geoportal.bafg.de/mapapps/resources/apps/WKSB_2021/in-
dex.html?lang=de; letzter Zugriff 20.02.2024.

Seite 76 von 76 Anlage K.11, Teil F: Fachbeitrag-WRRL
Stand: Februar 2024 Ingenieur- und Planungsbiiro LANGE GmbH & Co. KG



	1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.1 Inhalte der 2. Planänderung

	2 Rechtsgrundlagen
	3 Vorhabenbeschreibung und mögliche Auswirkungen auf Oberflächen- und Grundwasserkörper
	3.1 Vorhabenbeschreibung
	3.2 Vorhabenbestandteile mit besonderer Relevanz für Oberflächen- und Grundwasserkörper
	3.2.1 Zuwegung / Überfahrten
	3.2.2 Mastbauten
	3.2.2.1 Arbeitsflächen an Masten
	3.2.2.2 Baugruben und Fundamentherstellung an Masten
	3.2.2.3 Wasserhaltung an den Masten
	In Abhängigkeit vom Bauverfahren der Mastgründung und den Gegebenheiten vor Ort ist eine bauzeitliche Wasserhaltung zur Freihaltung der Baugruben der Masten von Grund- oder Niederschlagswasser erforderlich. Ablauf und Dauer der Arbeiten je Maststandort:

	3.2.3 Querungen
	3.2.4 Übergangsbauwerke
	3.2.5 Erdkabelverlegung & Muffengruben
	3.2.6 Kabelübergabestationen (KÜS)
	3.2.7 Allgemeine Beschreibung der geplanten Wasserhaltung

	3.3 Mögliche Wirkungen auf Oberflächenwasserkörper
	3.3.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	3.3.1.1 Allgemeine Wirkfaktoren von Einleitungen

	3.3.2 Anlagen- und betriebsbedingte Wirkfaktoren

	3.4 Mögliche Wirkungen auf Grundwasserkörper
	3.4.1 Allgemeine Wirkfaktoren
	3.4.2 Wirkfaktoren der verschiedenen Vorhabenbestandteile


	4 Ermittlung und Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen Wasserkörper (Übersichtsdarstellung)
	4.1 Betroffene Oberflächenwasserkörper
	4.2 Betroffene Grundwasserkörper

	5 Beschreibung und Bewertung des (Ist-)Zustandes/ Potenzials für die einzelnen, vom Vorhaben betroffenen Wasserkörper
	5.1 Beschreibung der Qualitätskomponenten nach WRRL, Anhang V
	5.1.1 Qualitätskomponenten Oberflächenwasserkörper
	5.1.2 Qualitätskriterien Grundwasserkörper

	5.2 Datenbasis
	5.3 Beschreibung der Oberflächenwasserkörper
	5.4 Beschreibung der Grundwasserkörper

	6 Bewirtschaftungsziele/Maßnahmenprogramme der vom Vorhaben betroffenen Wasserkörper
	6.1 Bewirtschaftungsziele/Maßnahmen Oberflächenwasserkörper
	6.2 Bewirtschaftungsziele/Maßnahmen Grundwasserkörper

	7 Auswirkungen des Vorhabens auf die Qualitätskomponenten und Bewirtschaftungsziele der betroffenen Wasserkörper
	7.1 Methodisches Vorgehen, Beschreibung der Bewertungsgrundlagen
	7.1.1 Methodisches Vorgehen Oberflächenwasserkörper
	7.1.2 Methodisches Vorgehen Grundwasserkörper

	7.2 Vorhabenspezifische Auswirkungsprognose
	7.2.1 Auswirkungsprognose Oberflächenwasserkörper
	7.2.2 Wirkungsprognose Grundwasserkörper
	7.2.2.1 Baubedingte Wirkungen auf den chemischen Zustand der Grundwasserkörper
	7.2.2.2 Anlagenbedingte Wirkungen auf den chemischen Zustand der Grundwasserkörper
	7.2.2.3 Betriebsbedingte Wirkungen auf den chemischen Grundwasserkörper
	7.2.2.4 Baubedingte Wirkungen auf den mengenmäßigen Zustand der Grundwasserkörper
	7.2.2.5 Anlagenbedingte Wirkungen auf den mengenmäßigen Zustand der Grundwasserkörper
	7.2.2.6 Betriebsbedingte Wirkungen auf den mengenmäßigen Grundwasserkörper
	7.2.2.7 Wirkungen auf Oberflächenwasserkörper und grundwasserabhängige Landökosysteme
	7.2.2.8 Wirkungen auf die Trinkwassergewinnung
	7.2.2.9 Schutz-, Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen

	7.2.3 Auswirkungsprognose Grundwasserkörper
	7.2.3.1 Auswirkungen auf den mengenmäßigen Zustand der GWK
	7.2.3.2 Auswirkungen auf den chemischen Zustand der GWK
	7.2.3.3 Verschlechterungsverbot
	7.2.3.4 Verbesserungsgebot
	7.2.3.5 Trendumkehrgebot
	7.2.3.6 Prevent-and-Limit-Regel
	7.2.3.7 Auswirkungen auf grundwasserabhängige Landökosysteme, mit dem Grundwasser verbundene Oberflächengewässer und die Trinkwassergewinnung
	7.2.3.8 Ergebnis der Prüfung für Grundwasserkörper



	8 Fazit
	9 Quellenverzeichnis

